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Anerkennung in London.
8. London , 31 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Der deutsche Führer hat das Ohr der Welt ! Das
ist der erste Eindruck eines fremden Beobachters , der heute morgen
die englischen Zeitungen aufschlägt und in ihnen Hitlers Reichstags -
rede in einer Breite wiedergegeben sindet , wie sie hierzulande im
allgemeinen nicht einmal für die Reden britischer Staatsmänner
gewährt wird . Die „Times "

z . B . bringt VA eng gedruckte Spalten
über die Reichstagssitzung und bei den anderen nicht so umfang
reichen Blättern ist das Verhältnis ein ähnliches . Darin dokumen
tiert sich besser als in den Leitartikeln die wahre Einschätzung , die
der Reichskanzler heute in der angelsächsischen Welt genießt . Die
redaktionellen Kommentare sind zum Teil etwas zurückhalten «) , öe-
sonders in konservativen Blättern , denen die Absage
des neuen Deutschland an den Gedanken der Erbmonar -
chie offensichtlich etwas unbehaglich ist Das kommt besonders in
der „ Morning Post " zum Ausdruck und beeinflußt offensichtlich tms
Urteil des Blattes über den außenpolitischen Teil der Reoe . Der
Leitartikler setzt ein vorsichtiges Fragezeichen hinter die Auf -
richtigkeit der deutschen Friedenspolitik , rät aber doch zum
Schlug zu einer optimistischen Ansicht in dieser Beziehung . Die
„Times " begnügt sich vorläufig mit einem ganz kurzen mißver¬
gnügten , aber nicht abfälligen Kommentar , der noch kaum au ?
Einzelheiten eingeht . Der „Daily Expreß " äußert sich redaktionell
überhaupt noch nicht , hebt aber in seiner Schlagzeile hervor , daß
der nationalsozialistische Reichstag die freundlichen Worte
des Führers gegenüber Frankreich warm begrüßt habe .
».News Chronicle "

unterstreicht die staatsmännischen und freundlichen Ausfüh¬
rungen gegenüber Frankreich , Britanien und Polen uns
Ruhland , bedauert jedoch, dah die Rede „keinen Hinweis uuf
Deutschlands Ruckkehr in den Völkerbund enthalten habe ."

Selbst der Leitartikel des sozialistischen „Daily Herald " 'tellt die

Hoffnung auf ein « günstige Wirkung der Rede über die Kritik " .

Beachtenswerter als diese Kommentare ist da4 Urteil des

offiziösen Organs der konservativen Partei , des „Daily Tele -

graph "
. Das Blatt schreibt u . a . :

„Ats Herr Hitler vor einem Jahr Reichskanzler wurde , war die

Welt in einigen Zweifeln darüber , ob er das Zeug zur Kröge in

sich habe . Heute muh man überall , wo die Reichstagsrede ge . e
' en ,

wird , anerkennen , dah hier nicht nur ein st a r k e r , entschlösse -

ner Reiter im Sattel sitzt , sondern auch einer , der seines
Weges so gewih ist, als ob er ihn früher geritten wäre . Dar -

über hinaus zeigt sich, dah . soweit Worte uns Anerlcnnung und

Versicherungen geben können , der Meister Deutschlands den

Weg des guten Willens gegenüber seinen Nachbarn gewählt hat ,
unter der Voraussetzung , dah diese ihm Gleichberechtigung
gewähre » , d e Deutschland oerlangt hat und entschlossen ist durch -

zusetz n . Man kann auch nicht sagen , dah Hitlers Worte n
^
cht von

Taten begleitet wurden . Der soeben abgeschlossene Pakt m > t

Polen wäre vor sechs Monaten noch für unmöglich gehalten
worden . Nichts hätte besser wirken können , so fahrt das Siatt

fort , als Hitlers F r i e d e n s b e k e n n t n i s . das Deutschland und

Polen lehren müsse, miteinander auszukommen , oder seine Erna -

rung . dah e ne Verständigung zwischen « =
und Frankreich von Millionen begruht werden wurde . Em

S ' aa smann mühte schon ein Erzheuchler sein , wenn er so streck,n
fOlttttC

^ ^ U1mUt > ivc tir nffHlPlmr

v

S ' aasmann mühte schon ein Er -Heuchler sein , wenn er ,o >prcri , n

könnte und doch im Herzen ein Machiavelli bliebe . Es ist v elleicht

vernünftig , an seine Aufrichtigkeit zu glauben .

Der Artikel schließi mit folgendem Satz :
„Für den Augenblick ist es genug , anzuerkennen , dah der

Meister des neuen Reiches seine Hand ausgestreckt hat bei
einer Gelegenheit , die ein kleinerer Autokrat als geeignet

für eine Drohung angesehen haben würde ."

Am weitesten geht die „Daily Mail "
, die die Gelegenheit be-

nutzt , um alles das aufzuzählen , was der Nationalsozialismus in

diesem Jahre geleistet hat . „Herr Hitler hat zweisellos sehr
große Dinge in diesem Jahre erreicht und er hatte das Recht ,
zu erklären , daß unter ihm eine neue Regierung und eine neue
Nation aufgerichtet worden ist. Er hat sein Land von der

Drohung des Kommunismus gerettet und den Klassenkampf be-

seitigt .
Er hat Deutschland geeint , wie es niemals geeint war , nicht

einmal unter Bismarck ".
Die „Daily Mail " unterstreicht noch besonders , daß das alles mit

weniger gewaltsamen Mitteln und mit weniger Blutvergießen er -

reicht worden ist, als es irgend eine andere Bewegung in den letzten
1X. Jahrhunderten fertig gebracht habe . Auch die außenpolitischen
Erklärungen des Führers bespricht die „Daily Mail " auf das

wärmste . .
Wichtiger als alle diese Artikel aber ist es , daß der englische

Leser , der so lange von der unmittelbaren Betrachtung Deutsch-
lands ferngehalten

'
worden ist , beute an Hand der langen Berichte

über die Kanzlerrede sich selbst ein Urteil bilden kann .
Die Politik der böswilligen Verheimlichung ist von der Ge-
walt des ehrlichen deutschen Friedensstrebens zerbrochen

worden . Das ist ein erster groher Erfolg .

Geteilte Aufnahme in Paris .
Zurückhaltung der amtlichen Stellen in Gehässigkeiten der Rechts -

radikalen . — Zustimmung der Volksmeinung .
T . Paris , 31. Januar . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse .) Die Rede des Reichskanzlers , die auch von der französischen
Öffentlichkeit mit großer Spannung erwartet wurde , wird infolge
ihres zeitlichen Zusammenfallens mit der Bildung der neuen fran -
Mischen Regierung in Paris nur vereinzelt und in uneinheitlicher
Weise gewürdigt . Das Interregnum , das gestern am Quai d 'Orsay
herrschte und der Wechsel in der Leitung des Auswärtigen Amtes
veranlaßt die regierungsoffiziösen Kreise und Organe vorläufig zu
außerordentlicher Zurückhaltung , obwohl gerade in
diesen Kreisen die Enthüllungen bzw . Indiskretionen über den an -

geblichen Inhalt des englischen Abrüstungsmemorandums starke Be -

sorgnis hervorgerufen hat .
Man fürchtet nun in diesen Kreisen , dah der ebenso
seste wie friedfertige Ton der Kanzlerrede in der Frage
der Abrüstung und Gleichberechtigung dazu beitragen
könnte , die Position der Pariser Politik noch zu er -

schweren .
in übrigen scheint in der Pariser Zentrale eine gewisse Tendenz

zu bestehen , die Erklärungen des Reichskanzlers über Oe st erreich
in den Vordergrund zu rücken , weil Frankreich auf dieser Front
offenbar leichter operieren zu können glaubt als in der Abrüstung ?-

srage . Im übrigen erklärt sich die Zurückhaltung und Vorsicht der
amtlichen und halbamtlichen Kreise bei der Beurteilung der Kanz -
lerrede auch aus dem Umstand , daß man begreiflicherweise dem
neuen französischen Regierungschef , der am Samstag
eine große Rundfunkrede halten soll, das erste Wort zur
Außenpolitik lassen will .

( Fortsetzung auf Seite 2) .

Rückblick und Ausblick .
Fast zwei Stunden hat der Kanzler den Reichstag und alle , die

am Rundfunk seine meisterliche Rede mit anhören konnten , am
Dienstag in seinem Bann gehalten . Es muß auch innerlich für ihn
ein stolzes Gefühl gewesen sein , wenn er an das vergangene Jahr
zurückdachte , wenn er daran erinnerte , wie der Weg der National -

sozialisten gewesen ist und was in dem ersten Jahre seiner Regierung
geleistet worden ist . Er zeigte die psychologische Entwicklungskette ,
die von Versailles aus die Not Deutschlands und die Krankheit der

Weltwirtschaft schmiedete. Wie das am Kriege schuldlose Deutsch-
land von den siegreichen Gegnern getäuscht worden sei und inkolge -

dessen Haß und Verbitterung die Zukunst mit den Flüchen de : Ver¬

gangenheit belastet hätten . Eine zwingende Schlußfolgerung , dag
nach solchen Erfahrungen wir jedes Vertrauen auf internat :onalc

Gerechtigkeit verloren haben , eine ebenso zwingende Beweisführung
aber , wie der Bolschewismus gerade die Fehler von Versailles aus -

genutzt hat , um seine Eiftfrüchte zum Reifen zu bringen . In einer

Fülle von einfachen , aber erschütternden Formulierungen entwarf
der Kanzler ein Bild des Deutschland , wie es noch 1932 zu werden

drohte und wie es heute geworden ist . Mit kurzen Stichwortsn faßte
er das zusammen , was bisher geschehen ist , die vordringliche sorge
für die Bauern , der Kampf gegen die wirtschaftliche Korruption und
die Ankurbelung der Arbeit .

In diesen Rahmen fügte er eine kurze Randglosse über dt«

Stellung des Staates zur Kirche , die nur auf gegenseitiger Achtung

ausgebaut sein kann , und ein klares Bekenntnis zu dem deutschen

Einheitsstaat , eine scharfe Absage an die Hausmachtpolitik der Für -

sten , die nicht nach nationalen , sondern nach egoistischen Interessen
orientiert war und gegenüber den monarchistischen Strömungen
— die knappe Feststellung , dag bei aller Hochachtung vor den großen
Kaisern und Königen der Vergangenheit die Staatsform außer jeder
Diskussion steht . Es kommt wohl nicht von ungefähr , daß am glei -
chen Tage der preußische Ministerpräsident Göring als Chef der
Geheimen Staatspolizei an den Reichsinnenminister den Antrag rich-
tete . mit aller Entschiedenheit gegen die monarchistische Propaganda
vorzugehen . Man kann annehmen , daß der Reichsinnenminister bei
der Ausführung der beantragten Abwehrmaßnahmen auch die ersor -
derlichen Aussührungsbestimmungen erlassen und im einzelnen be-
stimmen wird , welche Vereine und Organisationen aufzulösen sind.
In dem Antrag wird festgestellt , daß die Propaganda insonderheit
die Jugend zu gewinnen und gegen die nationalsozialistische Beweg -
ung und somit auch gegen den Staat einzustellen sucht, daß staais -
feindliche Elemente die Gelegenheit gegeben sehen , sich mit der Mit -
gliedschaft solcher monarchistischer Organisationen zu tarnen . Wenn
abschließend gefordert wird , daß die Reichsregiernng ebenso mit der
monarchistischen Propaganda aufräumt , wie von dem Ministerpräsi -
denten Göring der Kommunismus in Preußen niedergeschlagen
wurde , so kann man aus dieser Gleichstellung folgen , daß ein Ein -
schreiten der Staatsgewalt erfolgen wird .

Der Grundgedanke , der eigentlich bei jedem Satz in der Redt
des Kanzlers anklang , ist das Bekenntnis zum deutschen
Volk . Der Kanzler hat gewiß nicht daran gedacht , einen Rechen -
schaftsbericht zu erstalten - Das hat er nicht nötig . Aber er hat
doch von der Tribüne des Reichstags aus , vor den Diplomaten ,
die die Weltöffentlichkeit verkörpern , einmal zeigen wollen , was
Deutschland wirklich ist und was eine verhetzende Propa -
ganda daraus gemacht hat . Selbstverständlich , daß er dann auch
in dem zweiten Teil seiner Rede auf die Außenpolitik eing ng
und unser Verhältnis zu den einzelnen Staaten streifte , denn sie
steht zur Zeit im Vordergrund unseres Interesses . Auch hier ist er

Vom Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution .

Nach dem Empfang des Führers durch den Reichspräsidenten . Nur mit Mühe kann

• ich der Kraftwagen einen Weg durch die Menschenmenge bahnen , die die Wilhelm -
Straße füllt .

Der Führer bei seiner großen Rede im Reichstag . Auf dem Präsidentenstuhl Reich «,
tagspräsident Göring , in der ersten Regierungsbank Vizekanzler v . Rapen und
Reichsaußenminister v . Neurath , in der zweiten Regierungsbank Reichs wirtschafts¬

minister Schmitt und Reichsarbeitsminister Seldtc .
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Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe , Mittwoch , den 31 . Januar 1934.
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innerhalb von zwölf Monaten teilweise schon viel weiter gekommen
als die Männer der Vergangenheit , ja , es ist ihm gelungen , dort
einen Erfolg nach Hause zu dringen , wo man das vordem für un -
möglich hielt . Und dieser Erfolg wieder ist es , der in ihm die
Uederzeugung gefestigt hat , dag «in wie ein Mann zusammenstehen -
des ibolt am eyesten befäyigt ist, in unmittelbarer Unterhaltung
und Aussprache mit den Nacybarn einen Interessenausgleich herbe ?-
zuführen und die unendliche Fülle vorhandener Schwierigteiten zu
überwinden , dag aber auch eine geschlossen ausmarjchierende Nation
am ehesten in die Lage versetzt wird , seine nationalen Ehlenpunkte
durchzulämpsen und vor allem die Gleichberechtigung zu erringen ,
die dem deutschen Volke noch immer strittig gemaqt wird .

Die spärlichen Kommentare , die man bis jetzt in der Auslands -
presse finvet , sind jedenfalls ein Beweis dafür , dag der Führer mit
seiner Reichstagsrede das Ohr der ganzen AZelt hatte . Das Aus -
land kommt eben einfach nicht um die Tatsache herum , daß die
Friedensbekundung des Kanzlers , der ja das ganze Volk hinter sich
hat , keine leere Demonstration ist , sondern durch Tatsachen wie den
Abschluß des Zehnjahrespaktes mit Polen erhärtet ist . Gerade auch
in einem Teil der Pariser Presse kommt zum Ausdruck , dag es

Geradezu
absurd wäre , an der Aufrichtigkeit des Kanzlers zu zwei -

ein . und selbst der Deutschland keineswegs günstig gesinnte sozia -
listische „Daily Herald " sieht sich zu der Feststellung gezwungen , wenn
Hitlers Zusicherungen in Paris Aufnahme fänden , wäre die Möglich -
keit einer deutsch- französischen Verständigung gegeben . Es liegt also
nun nicht an Deutschland , um das von dem Führer aufgestellte
Ziel zu erreichen , den Frieden so untermauern , daß der Appell an
die Wassen endgültig der Vergangenheit angehört .

Noch bedeutsamer als diese außenpolitischen Feststellungen
Adols Hitlers scheinen uns aber die innerpolitischen Fol -
gerungen aus dem 3 0. Januar 1933 , die in der Ab -
sage des Führers an die Bundesstaaten gipfelten . Erst jetzt ist
eigentlich der monarchische Gedanke in Deutschland endgültig
entthront und jeder Sonderpolitik von Länderregierungen der
Riegel vorgeschoben . Mit dem Gesetz über den Neu -
ausbau des Reiches , das nach der Reichstagssitzung auch
sofort vom Reichsrat verabschiedet worden ist , hat die Reichs -
reform eine neue Etappe erreicht , aber unzweiselhast auch die
entscheidende , denn mit diesem Gesetz wird die Ermächtigung
vom 23. März 1933 weit uberschritten , die wobl der Regierung
eine weitgehende Bewegungsfreiheit gab , jedoch die Einrichtung
des Reichstags und des Reichsrats als solche unangetastet ließ .
Von diesen beiden Körperschaften ist in dem Gesetz nicht mehr
die Rede . Damit hat also die Reichsregierung alle Hände frei .
Wenn der Reichsinnenminister Dr Frick diese Vorlage in sei-
ner Reichsratsrede als ein Gesetz von ungeheurer
Tragweite bezeichnete , durch das unter eine Entwicklung
von tausend Jahren deutscher Geschichte ein Schlußstrich gezogen
werde , so hat er nicht im geringsten übertrieben . Denn jetzt
sind der Reichsreform im Sinne einer Beseitigung aller Länder -
grenzen , einer Beseitigung aller Ländervorrechte wie überhaupt
der gesamten deutschen Kleinstaaterei , unter der das deutsche
Volk von jeher schmerzlich gelitten hat , die Wege geebnet . Das
Gesetz , das als Antrag an erster Stelle die Unterschrift des
Abgeordneter Hitler trug — ein Beweis für die überragende Be -
deutung dieses Entwurses — legalisiert in seinem ersten Teil
einen bereits bestehenden Zustand , nämlich die Auslösung der
Länderparlamente , weist aber in innen übrigen Teilen den
Weg in die Zukunft : die Hoheitsrechte der Länder gehen auf
das Reich über , die Landesregierungen werben der ReichSregie -
rung unterstellt , die Reichsstatthalter werden der Dienstaufsicht
des Reichsinnenminister unterstellt nnd die Reichsregierung er -
hält die Vollmacht , ein neues Verfassungsrecht zu schaffen . Da -
mit ist der Rahmen gezogen , der nun auszufüllen ist und in ab -
sehbarer Zeit ausgefüllt wird , um das deutsche Volk auch
staatsrechtlich zu einer Einheit zusammenzuschmelzen und ein
Reich zu schassen , das wie ein Block dasteht , mit einem Führer
an der Spitze , der von nun ab die Wucht der deutschen Nation
viel wirkungsvoller einzusetzen vermag , als das in der Ver -
gangenheit angesichts der Ausspaltung des Reich ' s in Länder
und Ländchen mit sogar eigenen Kriegs - und Außenministerien
möglich war .

Paris zur Kanzlerrede .
(Fortsetzung von Seite 11.

Weniger zurückhaltend und ziemlich agressiv sind hingegen die
Organe der nationalistischen Opposition , die das Schweigen der
Pariser Regierungsstellen auszunutzen suchen, um einen Vorsprung
zu gewinnen und um die französische Öffentlichkeit im voraus in
einseitiger und ungünstiger Weise zu beeinflussen . Dieser Aufgabe
unterziehen sich vor allem die Hauptorgane der nationa -
len und nationalistischen Opposition „Echo de Paris "
und „Figaro "

,
die sich krankhaft bemühen , die Wirkung der Friedens -
Versicherung des Reichskanzlers auf die französische
Oefsentlichkeit durch eine einseitige und mitunter ge>

hässige Auslegung der Kanzlerrede zu entkräften .

Dabei spielen die sattsam bekannten Argumente „Hitler will
Deutschland zur stärksten Militärmacht in Europa machen "

, „die
deutschen Mitteleuropapläne gefährden ganz Europa "

, wieder die
Hauptrolle .

Dag aber derartige Argumente und Angriffe die instinktvoll
gesunde französische Volksmeinung nicht zu trüben vermögen ,
geht aus folgenden Betrachtungen der „Republique "

, eines der
größten französischen Linksblätter hervor .

„Der Reichskanzler hat gestern in Berlin ebenso schöne
wie eindrucksvolle Worte für den Frieden gesprochen .
Es wäre geradezu absurd , die Ausrichtigkeit dieser Erklärungen in
Zweifel ziehen zu wollen und an der unheilvollen Auffassung fest -
zuhalten , daß man in Zukunft Europa ausschließlich aus die Ver -
gangenheit ausbauen könne . Hitler verhehlt nicht , daß das deutsche
Volk die Gleichberechtigung verlangt , aber er zeigt auch , für
das Sicherheitsbedürfnis Frankreichs Verständnis . Als der Reichs -
kanzler davon sprach, das Kriegsbeil zwischen Frankreich
und Deutschland ein sllr allemal zu begraben , brachte
ihm der Reichstag eine minutenlange Ovation dar . Solche Kund -
gedungen können das französische Volk nicht gleichgültig lassen . Der
deutsch- polnischen Nichtangriffspakt hat gewisse Besorgnisse der sran -

zösischen Politik zum großen Teil zerstreut . Nunmehr sei «« not «
wendig , die französischen Verhandlungen mit ebensoviel
Energie und gutem Glauben fortzusetzen ."

Dollfußpresse verhält sich ablehnend.
A Wien , 31 . Jan . Die gestrige Reichstagsrcd « des Führers ,

die seit Tagen von der österreichischen Oefsentlichkeit und besonders
von den Regierungskreisen mit der allergrößten Spannung
erwartet worden war , wird von der gesamten Wiener Presse in
spaltenlangen Auszügen an erster Stelle gebracht . Die Blätter
heben treffende Stellen durch besondere Ueberschriften und Fett -
druck hervor . Die Aufnahme der Erklärungen des Reichskanzlers
über die deutsch - österreichische Frage ist im wesentlichen
durch eine gestern abend berausgegebene ablehnende amtlich «
Stellungnabme bestimmt . Die Presse erklärt daher , die
Aeußerung des Reichskanzlers sei keineswegs eine Antwort auf die
an Deutschland gestellte Frag « der österreichischen Regierung . Sie
sei daher kein Fortschritt und könne nicht als Entspannung der Lage
oder als Lösung des Problems angesehen werden . Selbstierstäi ' dlich
ergehen sich die unter jüdischem cider ausländischem Einfluß stehen-
den Zeitungen wie üblich unter wüsten Beschimpfungen des Reichs «
kanzlers .

Die
* Berlin , 31. Jan . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht eine

Verordnung des Reichspräsidenten über Titelverleihun -
gen an Beamte und Angehörige der freien Berufe , die sich ein
besonders Verdienst um Volk und Staat erworben haben . Die
Verleihung geschieht durch Aushändigung einer Ur -
künde , die vom Reichspräsidenten oder von den von ihm er -
mächtigten Stellen vollzogen wird . In jedem Fall erfolgt die
Verleihung im Namen des Reichspräsidenten aus Vorschlag des
Reichsinnenministers . Sie erstreckt sich nicht nur aus die noch
im Dienst stehenden Beamte , sondern auch auf solche , die sich
beim Inkrafttreten der Verordnung bereits im Ruhestand
befinden . Die Verleihung der Titel , von der im übrigen spar -
samer Gebrauch gemacht werden soll , an Beamte erfolgt
in der Regel erst , wenn der Beamte ein bestimmtes Gesamt -
dienstalter erreicht hat . Bei besonderem Anlaß kann jedoch die
Reihenfolge der Titelverleihung zugunsten des Beamten ver -
lassen werden .

Wie aus der Anlage zu dieser Verordnung hervorgeht kann
Professoren staatlicher Hochschulen und Leitern wissenschaftlicher
Staatsinstitute der Titel „Geheimer Rat " verliehen werden .
Auch für die höheren Beamten ist die Wiedereinführung des Ee -
Heimrattitels vorgesehen . Die Beamten der Besoldungsgruppe A 2
(Reich ) und der Gruppe A 3, sowie die Lehrpersonen und die Krimi -
nalkoinmissare der preußischen Besoldungsgruppe A 4a können je
nach ihrer Dienststellung den Titel Landmesserrat , Schulrat , Rech-
nungsrat oder Polizeirat usw . erhalten . Weiter sind die Titel
Amtsrat , Amtsinspektor oder Berginspektor , ferner ist der Titel
Oberamtssekretär oder ein aus der Amtsbezeichnung unter Hinzu -
fügung eines „Ober " gebildeter Titel vorgesehen . Büro - und Kanz -
leibeamie können den Titel Amtssekretär bezw . Oberamtssekretär
verliehen erhalten .

Personen der freien Wissenschaft und Kunst können bei beson-
dem Anlaß den Titel Professor erhalten : Angehörige der freien
Aerzteschast den Titel Sanitätsrat und Geheimer Sanitätsrat : An -
gehörige der Rechtsanwaltschaft den Titel Rechtsrat bezw . Geheimer
Rechtsrat und Architekten und Ingenieure den Titel Banrat oder
Geheimer Baurat .

Was sagl England zurAbrüstung?
Zva ovo Wann -Keer für Deutschland — Keine Be-

währungsfrisl , keine Sanktionen .
m . Berlin,31 . Jan . (Drahtmeldung unserer BerlinerSchriftleitnnq .)Heber den Inhalt der englischen A b r ü st u n g s n o t e , die be-

reite im Besitz der Reichsregierung ist . werden in ausländischen
diplomatischen Kreisen allerlei Informationen herumgereicht . Wenn
auch die Veröffentlichung der Rote unmittelbar bevorsteht , so haltenwir es doch für nötig , von diesen Informationen Kenntnis zu neh -
men , weil sie offenbar auf gute Quellen zurückgehen .

Es wird behauptet , daß die Engländer bereit sind , sich
für eine Vermehrung des Bestandes der Reichswehr auf

300 000 Mann einzusetzen .
Sie sind auch nicht gegen die Gewährung von Verteidi -
gun gswäffen , auf die die deutsche Armee Anspruch erheben

von Titeln.
muß . Es scheint aber in der englischen Note eine Liste derjenigen
Waffen zu fehlen , die lediglich für Verteidigungszwecke da sind,
so daß also in diesem Punkte die Unklarheit fortbesteht , die sich bis -
her als ein wesentliches Hindernis für eine Verständigung heraus -
gestellt hat . Aber hier muß auch erst der genaue Wortlaut des eng -
tischen Dokumentes abgewartet werden , bevor man ein endgültiges
Urteil fällen kann .

Richtig ist wohl ,
daß die Engländer auf die von den Franzosen gewünschte

Bewährungsfrist verzichten ,
nachdem sie sich davon überzeugt haben , daß wir uns auf keinerlei
Winkelzüge einlassen werden , die die übrigen Mächte auf vier ooer
acht Jahren von einer praktischen Abrüstung befreien und ihnen
alle Aussichten dafür öffnen , sich überhaupt irgendwelchen Ab -
rüftungsreform ju unterziehen . Die Engländer wollen , daß die
Angriffswaffen sofort beseitigt werden . Sie verwerfen
auch alle Sanktionen politischer Art , die in den französischen
Presseerärterungen immer wieder eine große Rolle gespielt haben .
Dafür sind die Engländer bereit , dem französischen Sicherheit ?-
bedürfnis durch eine neue Verpflichtung Rechnung zu tragen . Sie
wollen wahrscheinlich auch die Vereinigten Staaten und die Jtz ,
liener heranziehen , um die neue Sicherheitsgarantie für
Frankreich besonders nachdrücklich zu gestalten .

Da die Note auch in P " r >s überreicht worden ist, interessiert
uns am meisten , was die Franzosen zu diesen englischen Vor -
schlagen sagen .

Schlechte Aussichten sür Daladier.
ML Paris , 31. Jan . Das Kabinett Daladier findet bei den

Senatoren allgemein eine günstige Aufnahme . Man begrüßte es vor
allem , daß vier Senatoren Mitglieder der Regierung geworden sind.

In der Kammer beschloß die republikanische Linke , vorläufignoch keine Stellung zur neuen Regierung zu nehmen , sondern sienach ihren Taten zu beurteilen . Dieser Beschluß bedeutet jedoch nochkeine Ablehnung , sondern lediglich gewisse Zurückhaltung .
Die neusozialistische Kammersraktion , die den Eintritt

ihrer Mitglieder in die Regierung abgelehnt hat . zählt in einer
Entschließung ihre Bedingungen zur Unterstützung des Kabi¬
netts Daladier auf , nämlich moralische Säuberung . Sicherung der
republikanischen Ordnung . Sanierung der Finanz - und Währ

'
ungs -

läge , Festigung des Friedens im Rahmen des Völkerbundes .
Die Kammerfraktion des Republikanischen Zentrums (Gruppe

T a r d i e u ) hat Dienstag eine Entschließung angenommen , in der
es u . a . heißt : Die Gruppe ist der Ansicht , daß das Kabinett Daladier
weder die Voraussetzungen für eine energische Wandlung im Sinne
der moralischen Wiederausrichtung erfüllt , noch den politischen , finan -
ziellen und internationalen Notwendigkeiten gerecht wird oder dem
Willen des Volkes entspricht . Die Gruppe beschließt daher , dem
Kabinett das Vertrauen zu verweigern .

Auch die Daladier gut gesinnte Presse zeigt eine gewisse
Enttäuschung . Von der Oppositionspresse , der die neue außen -
politische Haltung des Ministerpräsidenten verdächtig zu sein scheint,wird es h - ftig angegriffen

Badisches Staatstheater :

€ 3 <lffo ✓ Schauspiel vo
OiUllt ? / Die Dichtung

Das Werk.
Die Dichtung der preußischen Staatsräson : man denkt dabei an

Heinrich von Kleists : „Prinz von Homburg "
. Und dies mit Reht ,

denn Kleist hat darin zum ersten Mal den Konflikt zwischen Mensch
und Staat zum dramatischen Vorwurf erhoben und den Stoff dazu
aus der Geschichte Preußens geschöpft. Nach Kleist hat uns ein
Dichter wirklich d i e Dichtung der preußischen Staatsräson geschenlt :
ich meine Ermann Vurtes ,

°
,K att e" .

Katte ist zwar als Theaterstück bühnenfester und als Dichtung
realistischer — sie verzichtet auf die Versform , die Burte sonst sou-
verän meistert —, aber darum auch objektiver und in der Konse-
quenz unerbittlicher - Dieser Katte schwankt nicht : er steht und fällt
Er ist Soldat bis zum letzten Augenblick . Und als solcher opfert
« r sich dem Staat und rettet so den größeren Freund .

Nicht der Kronprinz Friedrich steht hier im Mittelpunkt , wie
dort der Prinz von Homburg , sondern der Leutnant Katte , der um
der Sache willen der Opfertod freudig auf sich nimmt . Katte wird
zum Geigenspieler gegen König und Kronprinz und wird so eigeiU -
lich zur tragischen Gestalt :

Katte steht mit vollem Bewußtsein zwischen Staat und Mensch
und ' bringt sich so beiden zum Opfer . „Wenn ich mit dem Krön -
Prinzen fliehe , breche ich dem König den Eid . Wenn ich es dem
König anzeige , wie ich sollte , breche ich dem Kronprinzen das Wort .

"
Katte kann weder den Königseid , noch das Freund

'
chaftswort

brechen und darin bleibt ihm nur der Tod als Ausweg . Er ist nicht
ein Opfer der Schwäche , sondern der Stärke . Und darum geht er
stark und heiter aufs Schafott . %

Darin liegt aber der innere Sieg der Staatsräson : Katte opfert
sich freiwillig dem Staat , nicht gezwungen . Die Möglichkeit der
Flucht schlägt er aus . Er weiß : wenn er sich nicht für den , Freund
opfert , wird der Freund selber das Opfer des Staates werden
müssen-

Der König verkörpert die Staatsräson nach außen . Darum v -r -
wandelt er die Kerkerstrafe , um ein Exempel zu statuieren . Aber
Katte ist diesen Weg innerlich schon längst gegangen . Hätte dtr
König die Todesstrafe nicht ausgesprochen , er hätte sie verlangt :
„Man sagt , in den alten Kirchen und Schlössern seien lebendige
Men '

chen eingemauert worden , Bauopser hieß man sie. Vielleicht
bin ich solch ein Bauopser für den preußischen S5aat !" Daher über -
trägt er auch dem Feldprediger Müller , dem Kronprinzen Zu
sagen : . Gegen den König haben wir immer Unrecht , wie gez : n
Gott ! Unterwerfen soll er sich dem Willen seines Vaters , unter¬
werfen l"

Kermam » Bnrle .
er preußischen Staatsratson .

Niemand versteht so den Kronprinzen wie Katte . Der Krön -
prinz ist Musiker , Katte ist Maler . Sie stehen beide auf der Seite
der Kultur . Aber während der Kronprinz die Kultur gegen d^ r
Staat auszuspielen sucht, erkennt Katte die Notwendigkeit -hrer
Ein - und Unterordnung im Staat .

Die Auseinandersetzung zwischen Vater und Sohn über den
Gegensatz zwischen Kultur und Staat gehört mit zum Großartigsten
des ganzen Dramas . Der Kronprinz fragt empört den Barer :
„Lebe ich nur , um das Leben mit dem Leben £u bezahlen ? Die
Bücher , die Musik , die schönen Künste , ohne sie, wie erträgt man
überhaupt das Leben auf dieser Welt ? Die Kultur —" Aber >er
Vater antwortet ebenso ein '

ach wie monumental : „Der Staat , der
Staat ! Merke er sich dieses Wort ! Das ist seine Aufgabe , dies allein !
— Der König , sofern er ein rechter König ist, steht über den Ge-
lehrten , Schauspielern , Musikanten und Witzmachern . Und über den
Komödienschreibern . Was er Kultur nennt , das ist die Rebellion
der Bequemen . Der Mensch soll es nicht gut haben , sonst wird er
schlecht. Er soll sich wehren müssen . . ." Die «inseitige , aber lap !-
dare Größe dieses Königs wird von Burte geradezu plastisch ge -
meißelt : „Ich sage es ihm auf dcn Kopf : Das . was er Kunst nennt ,
am höchsten im Flor gewesen ist war es Sklavenarbeit . Statt der
Tat den Traum , das ist die Kunst . Also nichts für ihn : er soll das
Leben beim Kopf packen, ein Herrscher soll er werden , kein Musikant .
Was war dieses Greußen ? Eine Wüst nei ! Was soll es werd -n ?
Ein Garten ! — Glaubt er . das Flötensviel helfe dazu ? — Arb ' iten
soll er lernen , arbeiten ! Arbeit ist Leben ." Und das Ergebnis
dieser Gegenüberstellung faßt er in den unerhörten Satz zusammen :
„Kunst und Staat sind Totfeinde . Wo die Kunst gedeiht , verdirbt
der Staat " .

In seiner richtigen Erkenntnis , daß ein König den Staat and
nicht die Kultur zuerst verkörpern muß , übersteigert Friedrich Wil -
Helm diese Forderung und verdammt die Kultur . _ Grundsätzlich
hat er recht dem Sohne gegenüber , da dieser einmal ein König w
den soll . Daß es diesem Sohne einmal gelingen werde , dt » beiden
Hemisphären ineinanderzufügen , das konnte er in seiner soldatishen
Einfachheit nicht ahnen .

Katte sah es , weil er selber Künstler war . Aber Katte sah auch ,
daß die Staatsräson das Opfer fordern muß . Katte muß sterben : er
muß . Beide sehen es , Katte und der König , Keinem O '

fizier und
Diener iönnte er mehr trauen : jeder würde sagen , wie glimpflich es
bei dem Katte ablief . Gnade ? Ist es nicht schon Gnade , wenn er
nur enthiuptet wird , statt , ipie es geschrieben steht , gezwickt und
gevierteilt ?

Prinzessin Wilhelmine . die Katte heimlich liebt , bittet für lern
Leben . Der Vater hört sie, der König nicht . Für den König gibt

es Gnade nur , soweit das Gesetz damit nicht aufgehoben wird . Es
tut ihm zwar leid , aber er kann nicht anders : „Wenn das Kriegs -
gericht dem Katte das Urteil eröffnet , soll ihm gesagt werden , daß es
seiner Majestät leid täte , es wäre aber besser, daß er stürbe , als daßdie Justiz aus der Welt käme ."

Katte stirbt . Auf Befehl des Königs muß der Kronprinz der
Enthauptung Zusehen- Die Staatsräson kennt keinen Pardon . Wer
an den Fundamenten des Staates rüttelt , muß sich zum Opfer dar »'tun . Nur so kann sich das Ganze über dem Einzelnen behaupten .

Und der Staat ist im Sinne Preußens nicht d«r Moloch ,alles verschlingt , das „kälteste aller kalten Ungeheuer "
, sondern das

Ganze , dem jeder dient und als dessen ersten Diener sich der Wbit
bezeichnet hat , um derentwillen das Opfer gebracht werden mußte .

H . B.

Die Aufführung.
Dem Staatstheater fei gedankt , daß es Burte wieder auf die

Bühne gebracht hat . Die Aufführung stand ganz im Zeichen des
Jahrestages der Machtübernahme durch Adolf Hitler . Das Haus
war mit den Farben des neuen Deutschland festlich geschmückt und
von festlich gestimmten Menschen bis auf den letzten Platz besetzt.
Unter den Gästen bemerkt « man u . a . Markgraf Verthold von
Baden und den Dichter Hermann Burte .

Als die Kapelle des Staatstheaters unter Leitung von General »
Musikdirektor Klaus Nettstraeter mit der Jubelouvertüre von
Carl Maria von Weber einsetzte , sah man aus der

_ Bühne vor
einem fahnengeschmückten Hintergrund , umgeben von frischen jungen
Bäumen , in sinniger Weise in Form eines Denkmals aufgebaut ,
die Büste des Führers . Die festlichen Klänge der Jubelouvertüre
leiteten über zum gemeinsam gesungenen Deutschland - und Horst «
Wessel - Lied . Die Ausführung unter der Leitung von Felix Baum -
bach hinterlieg mit seinem vorzüglichen , straffen Zusammenspiel
einen nachhaltigen Eindruck . Obgleich Burte das Stück bereits 1914
vollendet hat , spürte man seine verpflichtende Gültigkeit auch in
der Gegenwart . Im Mittelpunkt der Aufführung stand der von
Burte menschlich vertiefte Katte , der Freund des jugendlichen
Kronprinzen und das Opfer des Königs . Stefan Dahlen spielt «
ihn mit ruhiger Ueberlegenheit , schlicht und überzeugend . Paul
Rudolf Schulze zeichnete den König mit knappen , festen Strichen
recht glücklich als den Vertreter der alles überragenden Staatsidee ,
unbeugsam als König , verständnisvoll als Mensch . Etwas farblos
und unruhig , auch sprachlich noch nicht prägnant genug Wolfgang
Schmidt - Keßler als Kronprinz . Hervorragend Elfriede
Paust als Prinzessin Wilhelmine . In kleineren Rollen zeichneten
sich aus Marie Frauendorf er (Königin ) . Melanie E r m a r t h
und Lola Eroig (Hofdamen ) . Alfons Kloeble (Kriegsrat von
Mylius ) und Ulrich von der T r e n ck (Feldprediger Müller ) . Das
Publikum dankte nach den ersten Aufzügen mit herzlichem Beifall
und verließ ergriffen das Theater . Man darf hoffen , daß Burtes
Katte auch weiterhin auf dem Spielplan bleibt . mt. ,
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Pause zwischen Gewittern.
Von Walter Julius Vloem .

Auf ein Gut an den fränkischen Hängen des Mains verirrte sich
im Frühsommer eine junge italienische Studentin. Mathematikerin .
die unruhig von Land zu Lande zog, wenig studierte und sich viel
unter den Menschen umsah. Im abendlichen Gespräch warf sie ihre
erstaunliche weiße Haarsträhne zurück und hob spöttisch die Schultern :
„Mit allen möglichen Leuten Hab '

ich geplaudert und Debattiert ,
bloß die Deutschen reden immer von der Liebe

In unseren Breiten, schöne Jole — Djoolä sprach sich ihr Name
— träumt man gern vom Erlebten und macht sich Gedanken darüber.
Wir liegen doch das halbe Jahr eingesargt . Wenn Sie bedenken :
Uns wird solch eine Dämmerung wie die heutige geschenkt als selte -
ner Feierabend , dieser in allen Rosenfarben verbleichende Himmel,
aufsteigende Schatten aus dem Wald . Und während wir noch schräges
Peitschen eines nassen Schneesturms in gewohnter Erinnerung tra -
gen. quillt schon aus feuchtem Grund der Duft frischen Laubes , wir
atmen die Erneuerung, die ihr in euren immergrünen Dornenwäld -
chen nicht kennt.

Jole bat lächelnd um eine Antwort, was also wir unter Liebe
verstünden, wenn wir soviel davon redeten ? Gebt ein Beispiel !
Wir neun oder zehn Menschen hätten gewiß aus zehnfacher Fülle
erzählen können , aber wenn man so auf den Knopf drückt und ein
Beispiel verlangt, da schweigt jeder verlegen , als wäre keiner von
uns überwältigt worden und immer erneut niedergerissen von Be-
gegnungen , die unsern Himmel spalteten .

„Offenbar redet ihr viel und erlebt wenig"
, höhnte die

Italienerin .
Der jüngste Sohn des Hauses rieb ein Hölzchen an und ent-

zündete die bunten Lampions , die an einem Draht quer vor der
offenen Halle hingen . Rot angestrahlt tauchten die Gesichter aus der
Dunkelheit , das Gespräch flatterte bald um unwichtige Dinge . Ich
sah den langaufgeschossenen Sekundaner an und dachte : Siebzehn . . .

*
Vor meinem nächtlichen Fenster lagen fern über bleichen Wiesen

die Nebel des Mains , genau so schwankten sie einst über den Wiesen
an der Maas . Nur die dunkle Stille fehlte dort , im Westen rauschte
ein unaufhörliches Gewitter .

Ich stand am Fenster und dachte : Siebzehn Jahre . . .
Ein Beispiel , Jole ? Bücher sind geschrieben von Männern, die

am Gipfel des Lebens , ihr ganzes Volk in der Brust umfassend , das
Ungeheuerste durchmaßen. Männer in der Wildheit durchtobter
Schlachten, frauenfern , die Gesichter nach vorn , hinter den Stirnen
das Wissen um Entscheidung, die für Jahrhunderte gilt. Nichts ist
geschrieben von Kindern , die am Rande der Hölle spielten . Man
wird diese Zeiten niemals los und lebt in ihnen gespenstisch weiter .
Fünf Sekundaner marschierten aus dem Rekrutendepot . Freiwillige
mit ungeküßten Lippen , fiebernd nach Abenteuern Vier lagen nun
schon unter dem polnischen Sand, der Fünfte blieb übrig . Diese :
Fünfte schlief immer noch seinen traumlosen Sekundanerschlaf, in
den das ewige Gewitter der Westfront hineinorgelte : ein Ton am
Himmel , ohne schauerliche Bedeutung . In diesem Sommer der Ge¬
nesung, kommandiert als ein wenig hinkender Schreiber ins Haupt -
quartier, grämte ihn kein fernster Gedanke: wie wird das enden,
die ganze Welt gegen uns, warum die ganze Welt, was haben wir
ihr getan ? Nichts geschah als dies unübersehbare großartige Kriegs -
spiel , der Tod vieler Kameraden ritzte zwar das Herz : den riesen¬
haften Hintergrund verkrallter Völker und weinender Frauen sah
er so wenig wie die hingeschmetterte Schönheit zerschossener Käthe -
dralen.

Mein Kamerad auf der Kanzlei war immerhin ein Jahr älter,
der Prima entlaufen , und heilte seinen Lungenschuß an der gleichen
Schreibmaschine, mit der ich endlose Briefe an seine Schwester schrieb,
r \l ic^ n' e DOn Angesicht gesehen hatte. Dan man im Krieg an einer
Schreibmaschine sitzen mußte, statt vorn dabei zu sein ! Wenn nur
nicht Schluß ist, bevor wir wieder drankommen ! Abends entwichen
wir unbewaffnet wie in Freundesland aus die Hänge der grün -
strahlenden Ardennen . Eisenbahnen dröhnten durchs Tal der Maas,
niemals fiel es uns auf , daß sie vollgestopft mit Menschen , Kanonen ,
Flugzeugen nach Westen stampften und leer und eilig zurückrollten
nach Osten . Es gab Neues zu sehen , wohin man blickte , eine Stadt
von fremdartigem Bau. und viele junge Französinnen , die in dürf-
tigen Kleidern und Holzschuhen von ihrer Arbeit aus den Armee-
Wäschereien heimklapperten . Wir gingen immer denselben Weg, vor-
bei an einem Eckhaus , aus dessen Fenster im Erdgeschoß stets zwei
Schwestern die Ellenbogen aufstützten, die eine war ziemlich reizlos ,
die andere jung und ährenblond , wie ein germanisches Mni. önnchen .
Möglicherweise war sie wirklich unseres Blutes , von Flandern her
siedelten viele blonde Bauern. Die Beiden blitzten uns verachtungs-
voll höhnische Blicke zu und machten sich offenbar über uns lustig,
erschienen aber trotzdem immer pünktlich im Fenster . Meinem Käme-
raden aus der Schreibstube dauerte die Ziererei zu lange ! er ver-
stand weit besser französisch als ich , und auf meine dringenden
Bitten sprach er die Schwestern wenigstens noch an , ein paar lockere
Worte , genug, für mich die längst ersehnte Verbindung mit der
Blondern herzustellen.

Als es dunkel wurde , erwartete ste mich wirklich hmter dem
Gitter ihres Vorgärtchens . Ich mußte auf der Straße bleiben. Wir
waren entsetzlich >chüchtern und konnten uns kaum verständigen , wir
wagten erst beim Abschied uns die Hände durch die Ei >enstangen ent-
gegenzustrecken . In meinem Quartier blieb ich die ganze Nacht_ aus,
das Wörterbuch auf dem Tisch, unö versagte mir heiligem Ern>r
und >m besten Französisch , das auf Unterserunda gelehrt wird , einen
Liebesbrie , an Isabella. in dem ich ihr versicherte , dag^ ch

»
g ch

se, üver den Krieg , ohne den wir uns nie begegnewa -
Sie war steozeyn , genau wie ich. Die altere Schwester mußte

aufpassen, wenn w . r uns abends trasen , immer von I
getrennt. Der Zivilbevölkerung war streng untersagt ,
deutschen Truppen in Verbindung zu " eten oder g Ich • )
Nacyr.cht zu tauschen . Stach Dunteiheit durste niemand sein yaus
°"

1S
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Laß wir uns liebten .Arm

^
ourch

"
äbenduche Slrägen, über die Felder . Sonntags in die

grünen Beigwälder. Als wir begriffen, daß ® t
fanden wir uns getrennt von unüberst. tgbaren sind _ [| •

Geschwader von Fliegern luden in oen Naq .en ihre Bomben
über d . e wet>rlo >en Dächer , eine Flugstunde wdftnch !triomm
Snrnrne nhtie ilnrerlnR — in der trügerischen Sicheret des Hinter -
Somme ohne Unterlaß — in der trügerischen
lanoes zergrüoetten sich zwei Kinoer , wie n°
H .noermije überwinden tonnten , letzt und vor allem nach dem

Mein Bein war heil. Der Befehlsempsänger warf mu einen
Zetiei auf die Schreibmaschine: „Befehl der Abteilung Z d . Gesrel-
ter Bioem wiro ais tv > zum Gren .-^ egi . 1- in Maisd) gesetzt uitd
me .det sich selomarjchmäsjig au - g ^rustet bei der Bahnhoskomman-
daniur in ^onguyon. -ausweise folgen.

" Ich war zufrieden und
harte oen verHaglen Klappermstcn gern mit einem Hammer in
(stücke geschlagen , zum Avjchied . „ , . ..

Es sollte nun doch rnoguch sein , daß man einmal wenigstens
den Arm um Jsavella legen durste , ohne Guter uno Zeugen. Aber
jctzi mußte Munition empsaugen werden, abge.ohnt . das Dotter-
gepäck oes tztappen >0idaten aoge.egt , veinageit, heimgeschickt wer-
den Keine Zeit auch nur zum letzten Kuß. —

. . .
Schwerer Fliegeralarm in der Nach . . Ich stürzte beim ersten

Abwuis .arm aus meinem Quartier , rannte gecuckt durch sp . uter-
klirrende Siraßen und juchte in Isabellas Raye die -Betonteuer ab.
Der Lichtkegel meiner Tmcheniampe zuckte über kauernde und bei
jedem Bombenschiag angstvoll schreiende Frauen, über Feldgraue ,
v !. ren Ge .äcbter uno neroenfelter Spaß hinter jedem Droynen her-
scholl Ich sah auf meiner Suche durch die verödeten « tragen am
H .mmel den weißen Doppeldecker flattern, in den die ^ cheinwerser
sich verkrallten ; dicht über den Dächern taumelte er zwischen den
roten Bl tzen der Schrappnels und flüchtete wider alles Erwarten
heil hinter die Berge . Ein toller Anblick, über den ich fast meine

Jsabella vergaß . Gleich darauf entdeckte ich sie in einem Unter -
stand, an ihre Schwester geschmiegt .

Sie trug nur einen groben Unterrock , den sie über das leinene
und lächerlich bestickte Hemd geworfen hatte . Ich ergriff ihren
Arm , der wi: eine Feder zitterte . Draußen barst eine Fliegerbombe
über dem Straßcnpflaster , Scheiben klirrten , die Frauen jammerten .
Jjabclle merkte es nicht , daß jemand sie berührte . Der Keller lag
mit seiner wimmernden Besatzung in völliger Dunkelheit. „Isabelle "
flüsterte ich an ihr Ohr , „ich bin es , dein Freund .

" Und in dieser

Gottes , unheimlich, unermüdlich. Eine zärtliche kleine Erinnerung:
hier lebte Jsabclle , wie mag es ihr ergehen? Jetzt bin ich nicht
mehr so schüchtern und gehe einfach in das Haus hinein , die alte
Mut:r hockt elender als einst in der leeren Küche . „Guten Tag ,
Madame , wie geht's ?"

„Oh . Monfieur Waltere !" erschrickt ste fürchterlich. „Sie sind
nicht tot ?"

Keineswegs , wie Sie sehen . Wo ist Isabelle?"
Durch tau ' end Lücken sickerte das Gerücht meiner Verwundung ,

das Gerücht mildert nie, es übertreibt immer ; aus der Verwundung
wurde Tod. — Isabelle ist draußen auf einem kleinen Gemüsefeld.

Zwanzig Menschen in abgerissenen Kleidern , Männer und
Frauen, hacken den ftuchfon Frühlingsboden . O doch , sie wußten alle
von m r , damals , niemand verübelte ihr die Schmerzen ihrer kind -
lichen Leidenschaft . Sie stand gebückt und steckte Rüben ein, sie war
reifer geworden, runder , mein strohblondes Madönnchen. Jemand

Umgebung, hemmungslos vor Angst , lag sie in meinem Arm . Nie- ? rührte sie an : Sieh doch hin . ein Toter kommt aus dem Grab
mand bemerkte uns in der allgemeinen Au ' regung. Durch meinen
feldgrauen Rock hindurch spürte ich den wahnsinnigen Schlag ihres
Herzens, ich weiß nicht , ob ein Herz zweihundcrtmal in der Minute
schlagen kann , es schien mir so . Ich schob ihr ein Bildchen in die
flatternde Hand, eine Erinnerung an den seligen Sommer 1916 . . .

Der letzte der fünf Sekundaner duckte sich einen Winter in den
Schlamm Verduns , dort schlug sein Herz ofl zweihundertmal in der
Minute wie das Herzchen der armen Isabelle . Sie wurde im Früh-
ling vergessen in den rasenden Kreidetrichtern der Champagne , der
sommerliche Staub Ealizi?ns deckte ihr Bildnis vollends zu . Und
als der Letzte der Fünf Blut spie aus durchschossener Lunge, dachte
er nur an sich und an sein Leben, das ungelebt in die Krume eines
Kartoffelackers zu versickern drohte. Wenn ich sie über den unerhör -
ten Ereignissen nicht veraessen hätte , so wäre es auch verboten und
schwierig gewesen , einer Angehörigen der französischen Zivilbevölke
runq Nachricht zu geben ; wichtiger jedoch war , daß ich nie mehr
an sie dachte .

Das Regiment war Heimat geworden , wanderndes Mutterhaus.
Es marschierte ohne mich nach Italien , es wurde von neuem in die
ewige Schlacht an der Westfront geworfen. Anderthalb Jahre nach
jenem Abschied im bombensicheren Keller meldet der Neunzehn-
rige sich bei der Kommandantur Eharleville zur Weiterleitung an
sein Regiment . Zwei Stunden Zeit . Im Westen dröhnt die Orgel

zurück ! Springlebendig !
Sie stieß e nen entsetzten Schrei aus, den das Ohr nie vergißt ,

und begriff wohl im selben Augenblick , was jeder an Gräbern Lie-
bende sofort b . greifen würde : Er ist wieder da ! Dann sprang sie
rennend daher, mit weitausgebreiteten Armen .

Hinter e
' ner Mauer, den Blicken der anderen verborgen , be-

deckte ich — nicht mehr genügsam wie damals — ihre Augen , Mund ,
Hals mit zuckenden Küssen . Sie wußte nichts mehr von mir, ändert-
halb Jahre ging ibr Geliebter verschollen im Kriege , für tot ge-
halten — nun griff sie in ihren Ausschnitt und zog strahlend ein
Fetzchen Bild hervor : zerküßt, von Tränen zerwaschen , kaum noch
kenntlich . . .

Ä-
Die Nebel des Mains schweben über den dunklen iesen, wie

Ströme
es

ichcn Zivilbevölke- damals an der Maas, und abermals sind vierzehn Jahre die Strör
daß ich nie mehr hinabgewandert . Wo bist du jetzt ? Lebst du? Haben sie dir Bö>

getan ? Ich hätte mich zu dir durchfragen müssen — aber dann
lag der Haß zweier Völker über unserm Weg, die Erniedrigung der
N .ederlage — und dann das Leben

Diese Geschichte hätte ich der spöttischen Italienerin erzählen
sollen . Aber wenn man abends in der Dämmerung zu vielen bei-
sammen sitzt und sich Geschichten von der Liebe erzählt — so ist es
besser, man schweigt .

Fasching über München.
München, Ende Januar .

Man hat ihn schon häufig nachzuahmen versucht , den Münchener
Fasching, in seiner ungezwungenen Fröhlichkeit und bunten Farben-
pracht, wber es blieb doch immer nur schlechte Kopie. Es ist zwecklos,
darüber nachzugrübeln, weshalb niemand den Münchenern ihren
Fasching nachzumachen vermag und worin im einzelnen dessen Eigen-
tümlichteit besteht . Das läßt sich nicht mit wenigen Worten defi -
nieren und abstrahieren ; denn hier handelt es sich uin stammes-
mäßige, altbayerische „Jmponderab . lien "

, um schönste Offenbarun -
gen einer Volksseele, um den Ausdruck einer bestimmten Lebenshal -
tung . Die München« Lokaldichter und andere Menschen von poeti-
schein Gemüt führen die elementare Wucht , mit der hier der Fa-
sching eine ganze Stadt erobert und monatelang gefangen hält, auf
die Nähe des Südens zurück, auf den schönen blauen Himmel, der
einen südländisch - sonnigeren Frohsinn hervorzuzaubern vermöge, und
der in Verbindung mit dem Geiste Schwabings hier allein auf
urbajuvarischem Boden den
künstlerischen Atmosphäre aufgehen

in einer allgemeinen heiteren
asse .

Auch am Rhein wird Fasching gefeiert , auch dort herrscht Wochen
hindurch Ausgelassenheit und Uebermut und doch wird man niemals
den Münchener Fasching mit dem rheinischen Karneval vergleichen
können . Der Münchner nimmt den Fasching viel ernster als sonst
jemand , und seine Ausdauer im Feiern der Feste ist nicht zu über-
treffen . Mehr als sonst wo erfaßt der Fasching in
München alle Schichten der Bevölkerung und nicht
zumindest die ärmeren Volkskreise . Die Statistik des
Leihhauses verzeichnet alljährlich während den Faschingswochen ein
gewaltiges Ansteigen der beliehenen Pfänder ; denn die Zahl derer
ist groß, die unter allen Umständen dabei sein wollen, selbst wenn sie
sich für einige Zeit von den notwendigsten Gebrauchsgegenständen
des täglichen Lebens trennen müssen . Böse Zungen behaupten , daß
sich viele Münchener in dieser Hinsicht mit dem Känguruh vergleichen
lassen , das ja auch gerade mit leerem Beutel die größten Sprünge
zu machen in der Lage sei . Der Münchener Fasching durchbricht alle
berufliche Rangordnung und überbrückt alle konventionelle Steifheit.

Die bayerische Regierung ordnete diesen ersten Fasching im
neuen Bayern der höheren Ideee selbstloser Opferbereit¬
schaft und volksverbundener Herzensgute unter, ,
und in schöner Weife dient heuer die Festesfreude und Lebens-
bejahung dem Winterhilfswerk und der Arbeitsbeschaffung. Auch
ein Faschingsorden wurde geschaffen, der gestaffelt in drei Klassen

Das tisen &ahnMyCück bei Santand .ec.

Da9 erste Bild von (Irr folgenschweren Eisenbahnkatastrophe in
Spanien . Bri Santandir entgleiste der Madrider Sehnellzug . Das

Unglück forderte zahlreiche Tote und Verletzte .

erworben werden muß und dessen Erlös ausschließlich den von Not
urnb Krankheit Bedrängten zugute kommt . Das harmlose Zu-
geständnis an die menschliche Eitelkeit bringt armen Volksgenossen
Hilfe . Bei der Verleihung wird außerdem eine Urkunde in künstle -
rischer Ausfertigung feierl . ch überreicht.

Mit vollen Segeln ist München am 7. Januar , dem Tage nach
dem Dreikönigsfeste, in den Fasching eingelaufen , und diese lustige
Fahrt endigt erst nach 6 Wochen in der Nacht zum Ascherm ttwoch .
Noch niemals wurden die Säle der Stadt , in denen Prinz Karneval
sein Szepter führt, so prächtig ausgestaltet wie heuer. Die ersten
Künstler und die tüchtigsten Dekorateure standen hier in edlem
Wettbewerb miteinander , und Tausende von Handwerkern und Ar-
beitern fanden überdies lohnende Beschäftigung. In der Iahrhun -
derte alten Tradition des Münchener Faschinas spielt auch d i e
Karnevalsgesellschaft „Narrhall a" eine besondere
Rolle . Sie pflegt diese Tradition, sie hält streng auf die E nhal -
tung eines künstlerischen Niveaus , zudem von jeher der Münchener
Fasching sehr viele Fremde aus dem ganzen Reich und auch aus
dem Ausland hierherführte . Der „Nnrrhalla" fällt aber auch die
ehrenvolle Aufgabe zu , alljährlich den Prinzen Karneval zu wählen
und diesem die Autorität für die Ausübung seines wichtigen Amtes
zu übertragen . Mit großem Pomp hielt dieser bereits seinen E n-
zug in der Hochburg des München« ? Faschings im „Deutschen
Theater". Neben ihm verschwanden zum ersten Male alle Neben-
Prinzen , die sich früher einzuschleichen pflegten . Staatsminister Esser
und Oberbürgermeister Fiehler empfingen den neuen Prinzen in
feierlicher Audienz, und die Worte , die dieser an die Öffentlichkeit
richtete, zeugten von dem tiefen Ernst , mit welchem er sein Amt des
Frohsinns mit einer hohen , sozialen Aufgabe zu vereinen bemüht ist,
die ihm in diesem Jahre des Kampfes gegen Arbeitslosigkeit und
Not ganz besonders gestellt ist.

Allein in den fünfzehn größten Sälen der Stadt werden in
diesen 6 Wochen rund 500 Faschingsfeste abgehalten ! Unter
den etwa 30 Kostüm- und Künstlerfesten, welche Heuer im „Deut-
scheu Theater " die Stunden der Nacht zu Stunden des Frohsinns ver-
wandeln , wird neben dem Bal pare um die „Goldene Geige"

, dem
Ehrysamthemenball , dem „Weißen Röß ' l-Ball" und dem Fest „Auf
Safari !" wohl der Münchener Presseball eines der glänzendsten
gesellschaftlichen Ereignisse werden ; er zählt das ganze offizielle
München zu seinen Gästen, und Richard Strauß , dem dieses Fest der
„Silbernen Rose" zugeeignet ist . erscheint selbst am Dirigentenpult.

Den Höhepunkt des diesjährigen München« Faschings aber bil¬
det schließlich der große Faschingszug am Faschings -
Sonntag . Dreißig Sonderzüge der Reichsbahn werden an diesem
Tage die Zuschauer nach München bringen . Hier sollen sich in selte-
ner Harmonie Kunst und Heiterkeit vereinen . Reichswehr und Lan -
despolizei . private Vereinigungen aller Art, Berufsorganisationen ,
Studentenverbindungen , Sportverbände, Angehörige der Theater
und vor allem die Münchener Künstlervereinigungen haben ihre Be-
teiligung an diesem Faschingszuge zugesichert . Roch e nmal werden
an diesem Tage Münchener Gemütlichkeit, altbayerischer Frohsinn
und Schwabinger Humor an uns vorüberrauschen, und da der ganze
Festzug einer einheitlichen künstlerischen Leitung unterstellt ist,
wurde Vorsorge getroffen , daß er keine schwachen Stellen aufweist.

Und wenn dann am Faschings-Dienstag die letzten Stunden für
den Prinzen Karneval schlagen , so wird man in den grauen Ascher-
mittwoch das Bewußtsein hinüberretten , daß heuer der Münchener
Fasching seine alte Tradition bewahrt hat und daß er darüber
hinaus all denen Gutes tat , denen es nicht nach ausgelassener
Freude ums Herz gewesen ist.

Der Münchner Faschingszug feiert heuer fast auf den Tag sein
hundertjähriges Jubiläum . Genau so wie 1834 bei dem ersten
Maskenzug die Truppenteile des Standortes München mitwirkten ,
und zwar , indem sie Wallcnsteins Lager in lustiger Weise vorüber -
ziehen ließen , so bildet beim diesjährigen Faschingszug oie Reichs-
wehr zusammen mit der Landespolizei das feste Erundgerippe . in
das die anderen Gruppen nach sorgfältiger Auswahl eingegliedert
werden. Reichswehr und Landespolizei stellen eine bunte Folge von
Gruppen zu Fuß , zu Pferd und auf Fahrzeugen aller Art.

Der Münchner Faschingszug setzt sich am Faschingssonntag, dem
11. Februar , mittags ein Uhr in Bewegung . Man rechnet mit einem
ungeheuren Andrang von Besuchern aus nah und fern , die sich dieses
einzigartige Schauspiel ansehen wollen. Mehrere große Tribünen
wurden für die Zuschauer errichtet. Schon eine Stunde vor Beginn
des Faschingszuges werden karnevalistische Schaunum -
mern auf den Straßen aufgeführt , während die Polizeireit-
schule in Kostümen mit besonderen Darbietungen überrascht. Denn
die Psychologen haben mit großem Scharfsinn festgestellt , daß dem
eigentlichen Zuge eine Stunde harmloser Unterhaltung und Fa-
schingsvergnügen vorausgehen muß damit die Zu 'ckiauer den Zug
in der richtigen Stimmung und innerlich zum Mitgehen bereit
empfangen.

Einfaches Rechenexcmpel . Dame (zu einem Bübchen) : „Wie
alt bist Du ?" — „So alt wie Mutti " . — ,D)as ist doch nicht mög
lich . Wie alt '

st denn Deine Mutti ?" — „Sie sagte einmal zu Je -
mand, sie sei fünf Jahre Mutter." (Jdeas ) .
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Zuchthausstrafen für Zwingers Keifer.
Wie dem Mörder Zwinger zur Flucht verholfen wurde . — Die Karlsruher Diebesbande bei der Arbeil .Am Mittwoch vormittag hatten sich vor dem KarlsruherSchöffengericht der 22 Jahre alte , ledige Hilfsarbeiter Hein -
rich Vogel , der 23 Jahre alte , ledige Schreiner Otto Geiger , der23 Jahre alte , verheiratete Bäcker Erwin Vogel , der 58 Jahrealte Maurer Friedrich Lohn er und die 49 Jahre alte EhefrauKatharina Lohn er , sämtliche wegen Diebstahls , Begiinsti -
gung und Hehlerei zu verantworten . Diese Eerichtsverhand -lung unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr . Weiß — dieAnklage vertrat erster Staatsanwalt Dr . Eschenauer — erhieltdadurch ganz besonderes Interesse , da sich mit diesen Angeklagtendie Helfershelfer des Mörders Zwinger , der bekannt -lich am 4. Oktober letzten Jahres bei einer Razzia den Kriminal -
kommiffar Rumpf erschossen hatte und einen weiteren Kriminalbe -amten schwer verletzte , vor Gericht zu verantworten hatten . DerAndrang zu der Verhandlung war angerordentlich stark.Im Verlaufe der Verhandlung erhielt man einen Teil aus -
schnitt aus der Tätigkeit jener Diebesbande , die im
Spätsommer vergangenen Jahres besonders das Hardtwaldgebietdurch zahlreiche Einbrüche und Diebstähle heimsuchte . Besondersinteressant war in dieser Sitzung des Schöffengerichts die Aufklärung ,wie damals nach dem Mord Zwingers im Fasanengarten demTäter zur Flucht verHolsen wurde . Zwinger konnte bekanntlich nachdem Ausland flüchten und ist am letzten Freitag im Saargebiet ,wo er sich zuletzt aufhielt , nach kurzem Feuergefecht auf der Fluchterschossen worden .

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses durch den Vorsitzen !den wurden zunächst die Angeklagten vernommen .
Der Angeklagte Heinrich Vogel hat zusammen mit Zwingereine Reihe von Diebstählen durchgeführt.

Er war als Hilfsarbeiter tätig und ist seit einer Reihe vonIahren arbeitslos . Mit ihm sag sein Bruder Erwin Vogel undseine Mutter Frau Lohner , sowie sein Stiefvater Friedrich Lohnerauf der Anklagebank .
Auf die Frage des Vorsitzenden an den Angeklagten , wann erZwinger kennengelernt habe , erzählte Heinrich Vogel , daß er mitdem jüngeren Bruder von Zwinger in Mühlburg in die Schule ge-gangen sei und dann später Zwinger kennengelernt habe . Vogelgab nur zögernd seine Teilnahme an verschiedenen Karlsruher Ein -brüchen mit Zwinger zu . So war er mitbeteiligt bei dem Ein -bruch in das Klubhaus des FC . Union im Hardtwaldin der Nacht auf 19. September 1932. Er stand Wache , als Zwinger in das Klubhaus einstieg und dort einen Radio , einen Grammophon , Zigaretten und Eßwaren , sowie Tischdecken im Gesamtwertvon 450 Mark stahl .
Einige Tage später in der Nacht vom 22 . auf 23 . Septemberführte Heinrich Vogel zusammen mit dem Angeklagten Geiger einenEinbruch in einem Lager eines Geflügelhändlers inder O st st ad t durch . Er erklärte bei seiner Vernehmung , daß ihmZwinger erzählt habe , daß es dort Sachen gebe , die man auf Wrih »nachten brauchen könne . Heinrich Vogel stieg nach seinen eigenenAngaben in das Lager ein und stahl 8 Ganse , 8 Hasen und 10Hühner . Die Diebesbeute wurde unter Zwinger , Heinrich Vogelund Otto Geiger geteilt . Von dem Diebesgut erhielten auch dieAngeklagten Lohner durch ihren Sohn Geflügel .Bei einem weiteren Einbruchdieb stahl von Zwinger inder Fliegerklause im Juni 1933 bei dem Zwinger ein Fern -glas und Biermarken in die Hände fielen , war Heinrich Vogelebenfalls als Wachposten beteiligt - Im September 1933 wurde durchZwinger aus dem Waldheim der Hitlerjugend im Hardt -wald eine Bettstelle und Matratze sowie ein Luftgewehr . Decken und

Bücher gestohlen . Zwinger hat Heinrich Vogel damals zum Ab -
transport der Bettstelle und Matratze gebraucht , die nach >insr
Hütte auf dem Neureuter Feld geschafft wurden , in welcher das
Ehepaar Lohner wohnte . In der Nachbarschaft dieser Hütte hatteauch der ebenfalls angeklagte Erwin Vogel eine Hütte mit Garten
gepachtet , die später von Zwinger übernommen wurde , der dort seineDiebesbeute aufstapelte und unter die Angeklagten verteilte .

In der Nacht auf 24 . September 1933 unternahm Zwingereinen Einbruch in das Schützen Hans , wvbei ihm Le -beusmittel , zwei Gewehre , eine große Anzahl von Patronen ,Kuchen , Weiu und Likör in die Hände fielen . Die DiebeSbeutewurde in die Hütte von Heinrich Vogel auf das NeureuterFeld gebracht .
Diese Nenrenter Hütte war überhaupt das Sammeltager

der Diebesbeute .
Ein Teil der gestohlenen Sachen wurde sowohl von Zwingerals auch von dem Angeklagten Heinrich Vogel in einer Grubeim Hardtwald vergraben .

Der Angeklagte Otto Geiger , der seit 1929 arbeitslosist , wurde im Jahre 1933 wegen Diebstahls mit drei WochenGefängnis bestraft . Er hat damals nach dem Einbruch in dasUnion -Klubhaus anf Ersuchen von Zwinger den Radioapparatweggebracht und war fväter auch bei dem Einbruch in das Ge -
slügellager in der Oststadt beteiligt . Der Angeklagte gibt im
allgemeinen die ihm zur Last gelegten Straftaten zn .

Zahlreiche Vorstrafen besitzt de ? Angeklagte Erwin Bogel ,
der 1930 wegen Landfriedensbruch zu 6 Monaten Gefängnis , späterwegen Hehlerei zu einer Geldstrafe und im Dezember 1931 wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei zu einem Jahr Zucht --
haus verurteilt wurde . Erwin Vogel hat nach der Anklage eben -
falls mit Zwinger zusammen gearbeitet , da er von ihm Diebesbeute
erhielt . Er war der Besitzer einer Hütte auf dem Neureuter Feld ,die er anfangs September 1933 an Zwinger abgab . Zwinger hatdie Hütte dann nach den nächtlichen Diebeszügen als Quartier be-
nutzt und dort auch all die gestohlenen Sachen aufbewahrt . Das
Fenster der Hütte war mit Brettern vernagelt , sodaß niemand indie Hütte hineinschauen konnte . Der Angeklagte bestreitet , davonKenntnis gehabt zu haben , daß die erhaltenen Gegenstände gestohlenwaren .

Der Angeklagte Friedrich Lohner ist I4mal vorbestraft .
Es ist der Stiefvater der beiden Angeklagten Heinrich und Erwin
Vogel , aus dessen Strafliste Strafen wegen Hehlerei , Körper -
Verletzung , Sittlichkeitsverbrechen , Jagdvergehen , Unterschlagung und
wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu finden find . Er hatte auf dem
Neureuter Feld eine Hütte und außerdem eine Wohnung in der
Schwanenstraße Lohner hat zweiffellos dem Mörder Franz Zwin -
ger damals nach der Erschießung des Kriminalkommissars Rumpfim Faianengarten wissentlich zur Flucht verholfen . Bei seiner Ver -
nehmung gab er zu, daß er von dem Diebesgut Gänse , Hühner , Hasen ,Likör und sonstige Lebensmittel erhalten habe . Er habe aber nicht
gewußt , daß die Sachen gestohlen seien . Als er später davon Kennt -
nis erhielt , habe er geschwiegen , um seine Familie zu schützen . Recht
interessant erzählt Lohner bei seiner Vernehmung ,

wie Franz Zwinger nach dem Mord im Fasanengarten
zu ihm nach der Neureuter Hütte kam .

Er habe natürlich von den Vorkommnissen in der Nacht auf
4 . Oktober keine Ahnung gehabt und habe nur gesehen , wie Zwingerdas Hemd wechselte . Aus Zwingers Wunsch habe er ihm das Rad
geliehen und später habe er auch von seiner Frau erfahren , daß
Zwinger den 10jährigen Jungen nach der Telegraphenkaserne ge-
schickt habe , um dort Zwingers Vater zu veranlassen , daß er alles
Verdächtige beseitige . Er sei um die Mittagsstunden nach der Stadt
gefahren . Im Hardtwald habe er zahlreiche Kriminalbeamte ge-
sehen ohne eine Ahnung von den Geschehnissen zu haben . In derStadt seien dann Extrablätter verkauft worden und er habe die
Meldung von dem Mord im Fasanengarten gelesen . Später habeer auch bei einem Anschlag bei der Polizeiwache am Mühlburger

-L0̂ das Bild von Zwinger gesehen . Er sei nach Hause gefahrenund habe seiner Frau Mitteilung gemacht . Diese habe ihm erklärt ,dag die Kriminalpolizei bereits in der Hütte gewesen sei . Er stelltbei seiner Vernehmung die Sache in der Form da , dag er keineAhnung gehabt habe , wer Zwinger sei . Der Vorsitzende macht ihmdie êrhalb verschiedentlich Vorhaltungen und widerlegt seine Aus -lagen .
Der Ehefrau Katharina Lohner wird von der AnklageHehlerei und Begünstigung zur Last gelegt . Sie erklärte ,dag man nicht erwarten könne , dag sie ihre eigenen Kinder anzeige .Bei ihrer Vernehmung erzählt die Angeklagte Lohner , wie nach derTat , von der sie nichts gewußt habe , die Kriminalpolizei in dieHütte auf das Neureuther Feld gekommen wäre . Auf die Frageder Beamten , ob sie Franz Zwinger gesehen habe , habe sie dieAntwort gegeben , daß sie den Aufenthalt Zwingers nicht wisse.

Die Zeugenvernehmung.
Als erster Zeuge wurde Krtmtnaloberinspektor Haitz ver -nommen , der auf Wunsch des Vorsitzenden ein Bild über diezahlreichen Diebstähle im Spätsommer des Jahres 1933 gab .Er schilderte die von ihm angeordnete Razzia , bei der Zwingerund sein Helfer Ott , der sich später noch vor Gericht zu verant -worten haben wird , im Fasanengarten aufgestöbert wurde . Beidem Kampfs Zwingers mit den Kriminalbeamten wurde Kri -minalkommissar Rumpf von Zwinger erschossen . Bei dem Rin -gen Zwingers mit den Kriminalbeamten wurde ihm der Rockheruntergerissen , in dem sich die Papiere des Täters befanden .Dadurch hatte die Polizei die Personalien des Mörders . Erhabe , so erklärte der Zeuge weiter , dann im Verlause des Vor -mittags erfahren , daß Zwinger sich bei Lohner in der Hütteaufhalte . Es seien daraufhin sofort Beamte auf das Neu -reuter Feld geschickt worden . Sie hätten dort die AngeklagteLohner angetroffen , die erklärt habe , Zwinger sei nicht da -gewesen . Sie habe keine Ahnung , wo sich Zwinger befinde ,später habe Frau Lohner zugegeben , daß sie am morgen nachder Tat den Beamten falsche Angaben gemacht habe .Als der Zeuge Haitz zur Beleuchtung der politischenE i n st e l l u n g des Angeklagten erzählte , daß noch imOktober 1983 im Garten des Ehepaars Lohner die B ü st e vonLenin gesunden worden sei , fährt der Angeklagte Lohnerempört auf und sagt , er müsse erklären , daß die gefundene Büstenicht Lenin , sondern die Büste vom König Eduard sei . ( GroßeHeiterkeit im ganzen Saal . jAls nächster Zeuge gibt Kriminalsekretär Vohn an , daß MiniVogel ihnen die Stelle im Hardtwalde gezeigt habe , wo sie die dreiGewehre vergraben hatten , die dort auch gesunden wurden . Ueberden Diebstahl in der Ostendstraße vor Weihnachten 1932 gibt der

Eeflügelhändler Berthold Reichert an , daß ihm Hasen,
'

Hühnerund Gänse im Werte von etwa 200 Mark entwendet worden seienIn der Kantine des Fußballklub Union wurden , wie Zeuge KarlAnderer angibt , Zigaretten , Schokolade , Wurstwaren , Tisch-decken , ein Radio - Apparat und ein Grammophon nebst Platten ent -wendet . In diesem Zusammenhang kam auch der Ueberfall imNovember 1932 im Waldring zur Sprache , wo der Zeuge Anderer ,als er mit seiner Frau von der Kantine abends heimkehrte , vonzwei maskierten Radfahrern angehalten wurde ,die ihm den Revolver vorhielten und feine Taschen durchsuchten ,aber lediglich in dem Handkoffer der Frau Schokolade und einenkleinen Geldbetrag fanden , während ihnen der größere Geldbetragin Anderer ? Tasche entging . Der Zeuge Anderer glaubt bestimmt ,daß Zwinger der eine der beiden Räuber gewesen sei .Der Angeklagte Geiger will von diesem Ueberfall nichts wissen ,Zwinger habe viele Freunde und Helfer gehabt .Ueber weitere Diebstähle im Schützenhaus und in der Flieger -
klaufe geben die Zeugen Otto F ü t t e r e r und Karl KuttrüffAuskunft . Dann wurde Kriminaloberwachtmeister Reutter ver -nommen , der an der Razzia nach Zwinger teilgenommen hat , derüber die Aufklärung verschiedener Diebstahle Auskunft gibt .

Der Angeklagte Lohner habe bei der Vernehmung angegeben ,daß Zwinger nach der Bluttat im Fasanengarten bei ihm gewesen
sei und von seinen Stiefsöhnen ein Fahrrad verlangt habe . Im
Jahre 1933 könne man dem Angeklagten Geiger keine Dieb -
stähle mehr nachweisen . Es sei wohl möglich , daß er , da er sichvon Zwinger trennte , auch sein Verhältnis mit einem Mädchen
zweifelhaften Rufes löste , sich nichts mehr zu Schulden kommen ließ .Damit wurde die Beweisaufnahme geschlossen und ErsterStaatsanwalt Dr . Eschenauer erhielt das Wort zu seiner An -
klagerede . Nach kurzem Hinweis auf die moralische Schuld der An -
geklagten an den Bluttaten des Zwinger , da ja das Unwesen der
Diebesbanden , zu dem zweifellos die Familien Vogel wie Lohner
gehörten , schließlich immer zu ernsten Zusammenstößen mit der Po -
lizei führen mußten , beantragte er gegen Heinrich Vogel wegen
schweren Rückssallsdiebstahls 5 Jahre Zuchthaus , gegen E r -
w i n Vogel eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren , gegen den
Ehemann Lohner und die Ehefrau L o h n e r eine Gefängnis -
strafe von je 2 Jahren . Die Höhe der Strafe für den An -
geklagten Geiger stellte er in das Ermessen des Gerichts .

Das Urleil.
Das Schöffengericht vernrteilte den Angeklagten HeinrichBogel wegen vier Verbrechen des gemeinsamen schwere«

Diebstahls im wiederholten Rückfall , sowie wegen weitererVerbrechen der Personenhehlerei zn einer Gesamtzucht -
liausftrafe von 4 Jahren , abzüglich 8 Monate Unter -
fuchungshaft ;

den Angeklagten Otto Geiger wegen Verbrechen desschweren Diebstahls sowie Personenhehlerei unter Zubilligungmildernder Umstände zn 1 Jahr nnd K Monate Ge -fängnis » abzüglich 10 Wochen Untersnchnngshaft ;den Angeklagten Erwin Vogel wegen Hehlerei sowiefortges etzten Verbrechens der Personenhehlerei zu einer Ge -
samtznchthausstrafe von 1 Jahr 6 Moaten .den Angeklagten Friedrich Ludwig L o h n e r weaen Heh -lerei im wiederholten Rückfall unter Zubilligung mildernderUmstände sowie Begünstigung zu einer Gesamtgefängnis -strafe von 1 Jahr 6 Monaten , unter Anrechnung von10 Wochen Untersnchnngshaft nnd

die Angeklagte Frau Uatharina L o h n e r wegen fortgefetz -ter Hehlerei sowie Begünstigung zu einer Gesamtgefäng -nis st rase von 1 Jahr , abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬haft .
Den beiden Angeklagten Heinrich und Erwin Vogel wurdendie bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren ab-erkannt .

Drei Zahre Zuchthaus für einen Mrrudlmrder.
Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte den 36 Jahre alten

Küfer Max Grüßinger aus Neuburgweier , zuletzt wohnhaft inKarlsruhe , wegen Rückfalldiebstahl , Betrugs und Urkundenfälschungzu einer Gesamtzuchthausstrafe von drei Jahren , abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft sowie Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechteauf die Dauer von fünf Jahren . Der Angeklagte hatte vom Aprilbis September in Karlsruhe insgesamt 13 Fahrräder ge -
st o h l e n.

Bier Monate Eesiingnis wegen BeleWung.
Ein 00 Jahre alter verheirateter Schneider aus Durlach wurde

wegen Beleidigung zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten ver -arteilt . In einer Thüringer Tageszeitung hatte der Angeklagte eine
Anzeige aufgegeben , in der er eine Stütze für seinen Haushalt suchte.Von den zahlreichen Bewerberinnen ließ er sich eine 24 jährigeKontoristin aus Meiningen kommen , der er das Ansinnen stellte ,.ihm in jeder Weise zur Verfügung zu stehen " . Der Staatsanwaltgeißelte das unsaubere und schmutzige Handwerk und beantragteeine Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

Erschwerte Amtsunterschlalinnü .
Wegen erschwerter Amtsunterschlagung wurde der frühere In -haber der Poststelle Staffort von der Strafkammer Karlsruhe zueiner Gesamtzüchthausstrafe von einem Jahr und einen Monat , so-wie 500 Mark Geldstrafe verurteilt .

Ludwig Dill, 88 Jahre all.
Am 2 . Februar dieses Jahres wird der Altmeister deutscherLandschaftsmalerei , Professor Dr . e . h . Ludwig Dill , 80 Jahre alt .Dill ist Badener von Geburt und seit über 30 Jahren Bürger unsererStadt . Er zählt heule noch zu den bedeutendsten deutschen Land -

schaftern . In allen größeren Galerien Deutschlands und des Ans -landes sind seine Werke vertreten . Im Reichstagsgebäude hängt ein
repräsentatives Gemälde von der Wartburg aus Dills Meisterhand .Als Organisator großer Ausstellungen u . a . in München , Stuttgart ,Mannheim , Karlsruhe , Paris . Chicago hat Dill Großes und für die
deutsche Kunst äußerst Fruchtbares geleistet . Bei den Weltausstel -
langen in Chicago 1893 und Paris 1900 amtete Dill als Preisrichter .Er ist der Begründer der „Dachauer Schule " und zählt mit HansThoniff , Schinner , Schönleber zu den markantesten Künstlerporsön -
lichkeiten in Per Geschichte unserer Karlsruher Kunstakademie . Nochheute ist Dill Ehrenpräsident der deutschen Kunstgesellschaft , die ihrEmporkommen zum allergrößten Teil dem Namen Ludwig Dill ver -dankt .

Seinen 80. Geburtstag feiert am 1 . Februar Generalmajora . D . v . Barfewifch , Eisenlohrstratze 32, hier . Geboren inBaden -Baden und im Kadettenkorps erzogen , wurde er ausdiesem im Februar 1871 dem Thür . Jnf .-Regt . Nr . 94 über -wiesen uud 1872 als Leutnant in das Badische Leibgrenadier -
Regt . Nr . 109 nach Karlsruhe versetzt . 27 lange Jahre ist esihm vergönnt gewesen , die Uniform dieses stolzen und rühm -reichen Regiments zu tragen , in dem er von 1888—1898 als'

auptmann und Kompagniechef und hierauf auch noch einigeeit als Major wirken durfte . Im September 1899 als Ba -
taillvnskommandenr in das Jnf .-Regiment Rr . 132 versetzt ,zwei Jahre später zum Kommandeur des 1. TeebataillouS inMiel ernannt , wo er gleichzeitig als Lehrer au der Marine -Akademie wirkte , uud im Juli 1904 zum Oberstleutnant besör -dert , kam er im Marz 1905 als etatsmäßiger Stabsoffizier zumGreuadier -Regiment Prinz Karl von Preußen (2. Brandenbg .jNr . 12 nach Frankfurt a . O . und wurde im März 190« mit derUniform des 1. Seebataillons und dem Charakter als Oberstzur Disposition gestellt . Im Weltkriege ivar der Jubilar zu -nächst Kommandeur des 2. Matrosen -Regiments in Flandernnnd nach einigen anderen Dienststellungen zuletzt Kommaiidantdeö Truppenübungsplatzes Orb Viele alte Leibgrenadiere wer -den ihres langjährigen allgemein beliebten und verehrten Vor -gesetzten in Treue und Anhänglichkeit gedenken uud ihm einennoch recht langen und gesegneten Lebensabend wünschen .

Todesfälle.
Au den Folgen eines Verkehrsunfalles ist am vergangenenMontag Reichsbahndirektor Karl Singrün , Reichobalm -

beauftragter für das Kraftfahrweseii in Frankfurt am Main ,gestorben . Mit der Familie des allzufrüh Dahingeschiedenentrauert ein großer Freundes - und Bekanntenkreis , nicht zuletztdie Beamtenschaft der dem Verstorbenen unterstandenen Ab -
teilungeu der Reichsbahn .

Im 83. Lebensjahr ist hier Rechnungsrat Ernst Siebold
gestorben . Der Heimgegangene , der Jalirzehnte lang bei derGeneraldirektion der Reichsbahn in Karlsruhe tätig war . er -warb sich besondere Verdienste als führendes Mitglied des
Vinzenzinsvereins .

Im Alter von 74 Jahren verschied Generalinafor a . D .Hans von Lilienhoff - Zwowitzki . Der Verstorbene ,

eine ausgeprägte deutsche Soldatengestalt , war Ehrenritter des
Johanniterordens und hat im Verlaufe seiner Dienstzeit alsAnerkennung für seine hervorragenden Leistungen zahlreicheandere hohe und höchste Orden verliehen bekommen .

In Mannheim ist Landgerichtsrat Dr . Peter Fromherz imAlter von 62 Jahren infolge eines Unfalles jäh dem Leben cnt -
rissen worden . Dr . Fromherz , der aus Freiburg stammte , war vorfeiner Versetzung nach Mannheim lange Jahre in Karlsruhe am
Landgericht . Vorher war er Amtsrichter in Waldshut und Land -
richter ins Mosbach . — Dr . Fromherz war am Freitag auf der
Heimfahrt vom Amt mit feinem Fahrrad gegen einen Straßenbahn -
wagen gestoßen und blieb schwerverletzt liegen . Alle ärztlichen Be -
mühungen vermochten nicht , ihn am Leben zu erhalten .

Internationale Ringkämpfe im Colosseum .
Ehe die gestrigen Ringkämpfe ihren Anfang nahmen , gedachteder Kampfleiter Weygold des Führers Adolf Hitler . Ringer wie

Publikum feierten durch Erheben der rechten Hand das Werk des
großen Führers . Daran anschließend wurde das Deutschland - und
Horst Wessel - Lied gesungen .

Dann gingen die spannenden Ringkämpfe vom Stapel . Alser stes Paar stellten sich dem Schiedsrichter Tornow und Reg in -
Sambuko , Dieses ausgeglichene Treffen wurde nach interessanten
Kampfhandlungen als unentschieden abgebrochen .

Der Entscheidungskampf der beiden sympathischen Mittel -
gewichte Möbus — Krüger war äußerst lebhaft . Beide gläizt -n
durch Prachtleistungen auf dem Gebiete der modernen Ringkampf -
kunft . Bei Möbus schälte sich gegen das Ende des Kampfes eine
leichte Ueberlegenheit heraus . Krüger wollte plötzlich einen Hüft -
schwung ausführen , wurde dabei aber von Möbus geschickt abge -
fangen und Krüger wurde für die Zeit auf die Schultern
gefesselt . Sieger und Besiegter hatten lebhaften Beifall .

Der Heidelberger Fehringer hatte im Entscheidungskampfeden Italiener Equatore vor sich . Letzterer stellte seine internatio -
nale Klasse erneut unter Beweis , indem es ihm gelang , den schweren
Fehringer in 30 Minuten durch Untergriff zu besiegen .

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf die Begegnung zwischenden Spitzenringern Grabowski gegen Fritz Stolze n w ald .Beide gingen mit aller Forsche in den Kamps . Stolzenwald erwies
sich als der erfahrene Praktiker . Er konnte über 33 Minuten alle
Anstrengungen des Riesen zu nichte machen , geriet dann aber dochin den gefürchteten Doppelnelson des Polen . Als das Zeichen der
Polizeistunde gegeben wurde , befand sich Stolzenwald schon 8 Mi -nuten in diesem eisernen Griffe . Erst nach 12 Minuten gelang esdem Europameister unter den Anfeuerungen des Publikums den
Griff zu sprengen , was ihm ungeheuren Beifall einbrachte . Stolzen -wald scheint berufen , ein ganz gewichtiges Wort in den Schluß -
kämpfen mitzusprechen .

Verkehrsunfall.
Am Dienstag erfolgte Ecke Adler - und Steinstraße ein Zu -sammenstotz zwischen einem Personenkraftwagen und einemLieferwagen einer Karlsruher Firma . Dabei wurden beideFahrzeuge beschädigt . Der Lastkraftwagen konnte seine Fahrtfortsetzen , der Personenkraftwagen mutzte abgeschleppt werden .Der Führer des letzteren erlitt eine Prellung am rechten EUen -bogengelenk, ' er mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .
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veutschlM bei den Akademischen Winterlvielen
? vom ». bi» lt . Februar in Wengen.

Fllr die vom 9. bis 1l . Februar in der Schweiz vom Akademi¬
schen Skiklub Schweiz inWengenim Berner Oberland zur Durch-
sührung kommenden 10 . Weltwinterspielen der Akademiker , die mit
den Schweizer Hochschul-Skimeisterschaiten verbunden sind , hat das
Amt für Studentische Leibesübungen folgende deutsche Mann -
isch a f t aufgestellt : In der Kombination Heinrich Griinwald und
Fritz D eh in e l-München. Fllr den Langlauf : S t o b e r-Freiburg .
Fllr die Staffelmcisterschaft : Bllchel , Stlltzel und Dr . Ziegler-Mün¬
chen. Für den Sprunglaus : Büchel , Dehmel, Grunewald und Dr.
Ziegler - München. Für den Abfahrtslauf : Höfling - München,Kreisy - und Mächler-München, sowie Dr . Vetter und St ob er -
Freiburg .

Die Expedition wird geführt von L i h r m a n n-Mllnchen und
V i l l i n g e r -F r e i b u rg .

Beginn des zweiten bat) . VlWpia-öki-Kmles in öchonnih .
Die Olympia - Skikurse des Gaues XIV . (Skicluö

Schwarzw ald ) unter der Leitung des Norwegers Eistein Raa de ,die letzte Woche auf dem F .' ldderg für den Bezirk Süd durchgeführtwurden , finden vom Dienstag dieser Woche an ihren Fortgang in
Schon ach . Dort werden dem norwegischen Meister insgesamt 20
der besten Lang - , Abfahrt ?- und Sprungläuser als Schüler aus den
Bezirken Mitte und Nord für die Dauer von acht Tagen in Kursen
anvertraut sein .

SochleiltunWiiisung für Kraltkahm .
Durch die Ströhen von Garmisch-Partenkirchen .

Die 11. Winterfahrt Garmisch-Partenkirchen , die NSKK . und
DDAC . in der Zeit vom 15. bis 18 . Februar zur Durchführung brin -
gen. unterscheidet sich von den Vorgängern durch das neuartige Pro
gramm . Besonderes Interesse beansprucht die am 17 . Februar statt
sindende Rundftrecken-Hochleistungsprüsung. Auf einer durch die
Straßen von Garmisch -Partenkirchen führenden Strecke von 8,496Kilometer Länge , die zehnmal zu durchfahren ist, haben die teilneh -
Menden Wagen Durchschnittsgeschwindigkeiten zwischen 43 und 65
Kilometer , die Motorräder solche zwischen 43 und 55 Kilometer ein-
zuhalten .

Viel Anregung für die Motorsportler bietet auch die Deutsch -
landfahrt . Sie ist zum ersten Male auch für Motorräder offen,deren Fahrt auf 24 Stunden bei einer Höchstleistung von 600 Luft¬kilometer zuziigl. 50 Kilometer Karenz festgesetzt wurde , während fürdie Wagen 36 Stunden bei 900 Luftkilometern und ebenfalls 50
Kilometer Karenz gelten . Es gilt dabei, auf dem Luftwege nach
Garmisch möglichst viele der abgelegenen Kontrollorte anzufahren ,für die es je nach Entfernung 1—6 Gutpunkte gibt . Je 100 Luftkilo-
meter geben weiter einen Punkt . Die Summe aller Punkte wird
schließlich mit der Zahl der angefahrenen Kontrollen multipliziert .Automobil , und Motorradfahrer mit der höchsten Punkt,abl er-
halten den Deutschlandpokal.

MMembeit D . E .A . — Z .! .
Zwischen dem Deutschen Schwimmverband und der Deutschen

Turnerichaft ist unter dem 18 . Januar ein Abkommen geschlossenworden, das die Zusammenarbeit in allen Punkten regelt . Die
Selbständigkeit beider Verbände wird durch die Zusammenarbeit
nicht berührt . Die Führung der Fachsäule „Schwimmen" obliegt
dem Deutschen Schwimm-Verband . Der Schwimmwart der D .T.
tritt in den technischen Führerstab des D.S .V. Diese Regelung gilt
entsprechend für die Schwimmwarte der D .T . in den Gauen , Be-
Wettkämpse auf dem Deutschen Turnfest , den Gau - , Bezirks- und
Kreisfesten und D .T .- internen Veranstaltungen selbständig durch-
zuführen . Im übrigen wird der gesamte öffentliche Wettkampsver-
kehr vom D .S .V. durchgeführt. Auch die Durchführung der Mei -
sterschaften im Schwimmen, Springen , Mehrkampf und Wasserball
obliegt dem Schwimmoerband . Fllr die Durchführung gemeinsamer
Wasserballspiele ist die Wasserball-Spielordnung maßgebend. An
Schwimmwettkämpfen darf sich nur beteiligen , wer - sich im Besitz
eines vom D .S .V . oder D .T . ausgestellten einheitlichen Schwimmer-
passes befindet. Es gibt nur eine deutsche Höchstleistungsliste: sie
umfaßt die international gebräuchlichen Wettbewerbe . In der
Amateurfrage sind fllr den öffentlichen Wettkampfverkehr die Be-
stimmungen der FJNA maßgebend. Neben den Lehrgängen der ein-
zelnen Verbände sind auch gemeinsame Lehrgänge anzustreben. Auf
den Austausch von Lehrkräften und Kampfrichtern ist hinzuarbei -
ten . Das Abkommen ist vom Reichssport^llhrer von Tscharnmer u.
Osten als Führer der Deutschen Turnerschast und von Georg Hax
als Führer des Deutschen Schwimm-Verbandes unterzeichnet.

Karl vtte . neuer Spielwart der D .I.
Wilhelm Braungardt , der langjährige Spielwart der Deutschen

Turnerschaft , der sich vor allem um den Ausbau des Handballs ver -
dient gemacht hat , hat nunmehr sein Amt niedergelegt . Zu seinem
Nachfolger wurde Karl O t t e -Altenburg bestimmt.

Eyortneuigkeiten in Kürze .
Bei den Deutschen Wintertampfspielen gab es am Dienstag in

der Vorschlußrunde zur Kampfspiel - und Deutschen
Meisterschaft im Eishockey eine große Ueberraschung.
Brandenburg Berlin konnte den Titelverteidiger Berliner Schlitt -
schuh-Elub nach Spielverlängerung 1 :0 schlagen . Brandenburg und
der SC . Riessersee . der den EV . Füssen mit einem 2 :0 ausschaltete,
bestreiten nun das Endspiel.

*
Der Schwimm - Liinderkamps Deutschland —Frankreich findet am

24. Juni in Plauen statt . Schauplatz des Wasierballkampfes Deutsch -
land —Holland ist am 1. Juli das Düsseldorfer Rheinsladion .

-I-
Eine Fliegerschule für den Nachwuchs im Radsport ist unter

Leitung des bekannten Leichtathletiktrainers Otto Böer im Frank -
furter Stadion gegründet worden .

*
Der Herr Reichssportführer v. Tschammer und Osten Hai am

Jahrestage der nationalsozialistischen Erhebung einen Ausruf an
alle Mitglieder der Sport - und Turnverbände erlassen, in dem er
vor allem nachdrücklichst zur Unterstützung des Winterhilfs -Werkes
auffordert . Es soll keine sportliche oder gesellschaftliche Veranstaltung
mehr geben, bei der nicht für die Winterhilfe gesammelt wird .

Die Europameisterschaften im Eisschnelläufen finden am Wochen-
ende in Hamar (Norwegen) statt .

16 Nationen , darunter auch Deutschland , haben für die FIS»
Rennen in St Moritz vom 15. bis 20. Februar gemeldet.

Hz
Der Sleichssportführer hat einen Eishockey - Lehrgang

angeordnet , an dem solche Nachwuchsspieler teilnehmen , die sich bei
den Deutschen Winterkampfspielen ausgezeichnet haben . Unter den
Eingeladenen befinden sich aus Südwestdeutschland auch di « beiden
Kranksurter Bäumer und P . Moser.

•je
Europameister Hornfischer- Stürnberg besiegte in Malinö den

schwedischen Schwergewichtsringer N. Nielsson in 1 :80 Minoren.

Reichsbund für Leidesiibungen.
Drei Ausschüsse gebildet.

Die Pressestelle des Reichsjport ^ührers teilt mit :
„Bei der Tagung des Reichssportführer -Ringes am 23. Januar

in Berlin hat bekanntlich der Reichssportsührer den Reichsbund für
Leibesübungen proklamiert . Für die ersten Vorarbeiten zur Schaf-
fung des Reichsbundes für Leibesübungen hat der Reichssportführer
nunmehr drei Ausschüsse einberufen . Der erste Ausschuß
(Organisationsausschuß ) hat die Aufgabe , alle Einzelheiten für die
späteren Arbeiten innerhalb des Reichsbundes festzulegen . Der
zweite Ausschuß ( Satzungsausschuß) wird fllr den Reichsbund und
außerdem auch fllr alle Turn - und Sportvereine eine Einheit ?-
Satzung vorschlagen , die in Zukunft der Katechismus des deutschen
Sportsmannes fein soll. Der dritte Ausschuß ( Etat -Ausschuß ) wird
den sich aus dem Etat der einzelnen Verbände ergebenden Gesamt-
Etat des Reichsbundes festsetzen und den Haushaltsplan festsetzen,wobei als erster Grundsatz weitestgehende Entlastung der Vereine
und Mitglieder der Turn - und Sportgemeinde beachtet werden
wird . Die Ausschüsse, deren personelle Zusammensetzung noch be-
kanntgegeben wird , werden schon in allernächster Zeit zusammen-
treten . Die Ergebnisse ihrer Beratungen werden von der Presse-
stelle des Reichssportführers verösfentlicht werden.

VIympiu -Borbereitungen der Universität Freiburg.
Bildung einer groben Trainingsgemeinschast .

In Freiburg hat das Institut für Leibesübungen an der
Universität im Benehmen mit den zuständigen Stellen die Bil -
düng einer Trainingsgemeinschaft für die Olympischen Spiele
vorgenommen . Unter der Leitung von Sportlehrer Buch -
g e i st e r sollen die Aktiven aus den Vereinen , den Schulen ,
ans der Polizei und anderen Organisationen zusammen Mit den
Studierenden der Universität wöchentlich zu einem Uebungs -
abend herangezogen werben . Das Universitäts -Stadion und alle
Lehrkräfte des Instituts für Leibesübungen stehen zur Ver -
sügung . Die praktischen und theoretischen Hebungen werden
durch Vorträge und Filmvorführungen ergänzt .

Hallentennis Siidde«tschland — Berlin .
Am 4. Februar in Mannheim.

Mannheim wird noch in diesem Winter ein tennissportliches
Ereignis von besonderer Bedeutung erleben . Am 4 . Februar wird
in der Rhein -Neckarhalle ein Tenniskampf zwischen einer Berliner
Mannschaft und einer süddeutschen Vertretung ausgetragen , zu dem
die beiden Gegner jeweils zwei Herren und eine Dame entsenden.

Die öpielerschnlung durch den L .F .B.
50 Nationalspieler werden gesucht. — Fürsorge für allere Spieler .

In Verbindungo mit den Erörterungen über das inte »
nationale S p i e l p r o g r a m m des Deutschen Fußball -
Bundes sind einige Mitteilungen von Interesse , die Ludw !g
Leinberg « r , der frühere Mittelläufer der deutschen Ländermann -
schaft, in Nürnberg machte . Leinbergcr . der zur Zeit im Gau Bayern
Trainingskurse leitet , lich sich bei einem vom Gau Bayern in Nürn¬
berg veranstalteten Vortragsabend eingehend über die Absicht : «»
aus , die der Deutsche Fußball Bund mit der in allen Teilen des
Reiches begonnenen Spielerschulung verfolgt .

Wie Leinberger ausführte , hofst der DFB . nach e ' n ' ährigzr
Arbeit seiner Sportlehrer etwa 50 erstklassige Spieler
gefunden zu haben , die dann denStammfür dieNati »-
na l ma n n s

'
cha ft bilden - Die zweite Ausgabe der Tätigkeit

der Bundes -Sportlehrer sei die Schaffung einer einheitlichen Spiel ,
auffassung. Es wird weiterhin Sache der Vereine bleiben , ihre Mann »
schaften nach eigenen taktischen Richtlinien spielen zu lassen . ?och
muß jeder Spieler , der zu repräsentativen Spielen Herangehen
wird , auch wissen , welche Aufgaben er hier zu erfüllen hat und
sich in das Spielsystem der Nationalmannschaft einordnen . Erster
Leitsatz der Ausbildung sei die technische Schulung , da ohne Ball ,
und Körpertechnik auch die bestgemeinte Taktik nickts nütze. In diesem
Zusammenhang sprach sich Leinberger fllr das W -System aus . das
er als richtig bezeichnete , nur könne es lediglich dann mit Erki ^g
gespielt werden , wenn alle Spieler in körperlicher guter Kondition
sind . Fortschritte wllrden am ersten in gut geleiteten llebungsspi ' len,
weniger in Wettspielen erzielt , wie überhaupt im allgemeinen der
Begriff des Trainings noch zu eng geMen würde . Ein erstklassiger
Spider würde nur der werden , der selbst an sich arbeitet .

Der außerordentlich interessante Vortrag schloß mit einer M ' t-
teiluna , daß der DFB . die Absicht hat , f ü r ä l t e r e S p i e l e r dem,
nächst einen kür -eren Lehrkurs abzuhalten , um diesen die Ge«
legenheit zu geben, eine Prüfung abzulegen und als Fußballehrer an-
erkannt zu werden.

Beim Rekord-Skispringen auf der Mamutschanze in Villars
wurde der Schanzenrekord von Sigmund Ruud , der auf 84 Meter
steht bei weitem nicht erreicht. Den weitesten Sprung des Tages
führte Fritz Kaufmann (Schweiz) aus . der 68 Meter weit sprang.

Italien hat seine Teilnahme am Mitropa-Boxpokal zu/ückgezegen,
da ihm angeblich für die Durchführung der Begegnungen im eigenen
Lande die geeigneten Kampfstätten fehlen.

« -

Westdeutschlands Fußballelf fllr den am 18 . Februar in Lille
stattfindenden Kampf gegen Nordfrankreich wird wahrschein,
lich mit Buchloh ; Hundt , Busch : Ianes , Szepan , Gladbach : Tirnpert ,
Villen , Hohmann , Rasselnberg und Kobierski antreten .

Ein japanischer Skispringer . Itsuya , zeigte in Grindelwald
famose Leistungen. M . t gutgestandenen Sprüngen von 50. 52 und
53 Meter Weite wurde er Gesamtsieger vor Fritz Steuru

Das Berliner Reitturnier.
Axel Äolfk gewinnt das GMeks -Fagdfpringen .

Im Mittelpunkt der Abendveranstaltung am Montag stand beim
Internationalen Berliner Reitturnier das Glücks - Jagd -
springen für die Klasse S.a., zu dem 102 Meldungen eingelaufen
waren . Die Ausländer waren an diesem Wettbewerb wieder stark
beteiligt , sie vermochten aber dennoch einen deutschen Sieg nicht zu
verhindern , denn unser famoser Champion Axel H o l st legte den
schwierigen Kurs , bei dem es 24 Hindernisse zu bewältigen gab, in
87,8 Sekunden zurück einer Zeit, die von keinem der Mitbewerber
unterboten werden konnte. Erst mit 93 Sekunden kam der fran -

vi « Siezer im schweren Jagdspringen .

Axel Holst ant „Egly " (links ) nnd Oberleutnant Mornrn au !
„Baiearat ", die beide als einzige fehlerlos über die Bahn kamen

und sich entschlossen , den ersten Preis zu teilen .

zösische Leutnant de Maupeou auf Saida über die Bahn , womit er
den zweiten Platz belegte.

Frau Franke holte sich wieder einen Sieg im „Preis von
Ostpreußen "

, einer Materialprllsung für Reitpferde , auf Bache-
räch vor F . Haerlins Falk (Bes .) und Otto Loerkes Kronos ( Bes .) .
In der Dressurprüfung der Klasse L , dem Preis vom Kaiser -
dämm , siegte Hptm . Tornieres Mekka (Bes .) vor L . Seyferrhs
Sabina (Bes .) und Oblt . v . Puttkammers Flamingo .

Drei Sieger im „Ausländer-Jagdspringen
" .

Am Dienstag nachmittag war die Halle wieder nahezu aus -
verkauft . Auf der Karte stand das Ausländer - Jagdsprin «
gen . Fast sämtliche ausländischen Teilnehmer lieferten sich auf dem
schweren Kurs härteste Kämpfe , aber nur wenige der 31 gestarteten
Pferde waren der schweren Aufgabe gewachsen . Die Prüfung bestand
aus sechzehn schwersten Sprüngen bis zu 1 .60 Meter Höhe , darunter
doppelte und dreifache Sprünge . Das schwerste Hindernis war ein
Koppelrick mit zwei dicht aufeinanderfolgenden Gattern , das als
Schlußsprung zu bewältigen war und an dem Livette ( Lt . Cavaillöe)
und auch Jrelands Own unter Kpt . Ahern zu Fall kamen . Fast alle
Teilnehmer strauchelten an diesem schweren Hindernis . Miß Jreland ,
Shannow Power und Sarsfield , die erprobten Iren , die Franzosen
Avion , Arcachon, die in Schweizer Besitz befindlichen Hexe IX, Micky-
Maus . Askari und Sentenz mußten die Waffen strecken . Auch die
Gewinnerin des Hochweitspringens vom Montag , Berceuse, machte
17 % Meter . Als erstes Pferd ging die Französin Asmodö unter
Lt . Bizard . die schon am Vortage siegreich gewesen war . fehlerfrei
mit 77,4 Sekunden über die Bahn . Ihre Zeit wurde dann von
Wednesday unter Lt . Chr . de Vastries mit 70 Sekunden unter -
boten, aber ganz zuletzt kam Schwabensohn unter dem jungen
Schweizer Hans Herbert Schwarzenbach auf 64,8 Sekunden. Nach
der Ausschreibung hätte die Entscheidung zwischen diesen drei Feh-
lerlosen durch einen Stichkampf fallen müssen , die Drei einigten sich
aber in sportlich anzuerkennender Weise aus Teilung der drei ersten
Preise . Ergebnis : 1 . Schwabensohn ( H . H . Schwarzen »
bach - Schweiz ) 0 Fehler . 64,8 Sek. : 2 . Wednesday ( Lt . Chr.
Bizard -Frankreich) 0 Fehler , 70,0 Sek. und Asmodö (St . Xavier
Bizard ) 0 Fehler . 74,4 Sek . : 4 . Vohemien (Lt . Eudin de Vallerin )
4 Fehler , 67,4 Sek. : 5 . Volant III (Pierre Clave ) 4 Fehler , 73.2
Sek. : ;6 . Castagnette ( Lt . de . Maupou ) 4 Fehler , 73,4 Sek. ; 7. Exer-
eise (Lt . Eudin de Vallerin ) 4 Fehler , 76,2 Sekunden.

Sonderfahrt der Badischen Presse
5um

Eisrennen auf dem Titisee .

Sonntag , den 4 . Februar 1934
Karlsruhe -Yitlsee -Karlsruhe » Konstanz -Titisee - Konstanz « Basel Bd . Bf .-Titfsee - Basel Bd . Bf.

Fahrprala 3. Klasse Mk . 6 .SO Fahrpreis 3. Klasse Mk. B . IO ' Fahrpreis 3. Klasse Mk . 4 .»

Sonderzugrückfahrkarten sind an allen an diesen Strecken gelegenen Bahnhöfen zu erhallen .
Ab Zwischenstationen billiger .

Die Ausgabe der Sonderzugskarten für die Fahrt ab Karlsruhe erfolgt in sämtlichen Geschäfts¬
stellen der Badischen Presse , Karlsruhe , Kaiserstr . 80 a , Filiale Hauptpost u . Filiale Werderplatz
Ferner im Reisebüro Karlsruhe A .- G . , gegenüber der haupipost und im Lloyd - Reisebüro , Ver¬

kehrsverein . Kaiserstraße 159 , Eingang Ritterstraße .
Günstige Gelegenheit zum Besuch dor Wintersportplätze im Feldberg -Gebiet und des Höllentales

I I
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Krist bei euch ?" fragt er.

„Nein , wir kommen , um bei euch zu fragen . Er segelte an dem
Gewitterabend aus und wollte zu euch !" Braak starrt Magnus an
und ist totenblaß .

„Wieviel seid ihr an Bord ?"

„Wir sind zu britt !"
„Kannst du rüber zu uns kommen ? Wir konnten zusammen

an Land segeln !"

„Ja , ich komme"
, sagt Magnus ; er wendet sich um und schreit

nach hinten : „Nach Haus , Jungens ! Ich gehe solange rüber zu
Braak !" Ganz heiser ist seine Stimme , und mit einem wilden Satz
landet er im Braaks Armen . Sie lösen die Trosse, die sie mit -
«inander verband . Thorvald bringt das Boot an den Wind , wie
der da drüben es auch macht , und dicht hintereinander fahren sie
nach Eudhjem . m ^ ^ ^

„Das ist Thorvald . unser Mann "
, sagt Braak , „und das ist

Magnus !" Magnus , mit seinem von allen Winden verwitterten
Gesicht sieht staunend auf Thorvald , der wie ein Gespenst am
Steuer sitzt .

„Ja "/ sagt Magnus , „sie fuhren ab cm dem Eewitterabend .
"

„Ja . ja , ja "
, sagt Braak tonlos , und Thorvald hat die Augen ent-

jetzlich weit aufgerissen.
„Wir alle sagten : Fahrt nicht. Es kommt ein Unwetter ! Aber

Krist war nicht davon abzubringen , Und etwas mit Erik zu reden,
hatte ja auch keinen Sinn . Es war zwischen den beiden so, dah der
« ine schon tat , was der andere erst dachte . Also — das hatte keinen
Zweck !"

„Wann fuhren sie los ?"
„Gegen Abend. Es mag wohl die sechste oder siebente Stunde

gewesen sein .
"

„Und dann ?"
„Ja , dann kam doch das Wetter !"
„ Hatten sie viel gelastet ?"
„Randvoll . Es durste nicht viel kommen , und die See ging

hinüber . Aber Krist wollte durchaus segeln . Er war nicht davon
abzubringen .

" „Ja , ja "
, murmelt Braak .

„Aber hat man Krist nicht zuvor mit Gamle Per reden sehen ?"
fragt Thorvald leise , wie aus einer andern Welt . Magnus starrt
Thorvald an . „Ja , natürlich , man sah sie am Nachmittag reden.
Soqar sehr heftig .

"

„i ) ann wissen wir ja schon , warum Krist unbedingt sahren
wollte"

, sagt Thorvald unbeirrbar . „Gamle Per wollte ihn fest-
halten !"

„Wenn du es so auslegen willst . . .?"
„Ja , so legen wir es aus !" sagen Thorvald und Braak ; „wir

wissen , was zwischen ihnen war — jawohl !"
„Glaubt ihr denn, daß sie noch am Leben sind ?" fragt Magnus

sehr ernst.
„Nein , sie sind nicht mehr am Leben !" sagt Thorvald . „In der

Gcwitternacht sind sie uns allen , uns allen sechs erschienen ; und
dann weiß man . dag sie sterben mußten !"

„Ja , wenn es so ist . . ."
„Und es ist so . . ." murmeln die beiden.
Ein großer dunkler Flock Menschen steht am Hafen und wartet

auf sie . Magnus ' Boot geht als erstes in den Hafen, dann kommt
Braak , der selbst am Ruder steht , während Thorvald und Magnus
vorn stehen und die Trossen klar halten . Der ganze Flock drängt sich
um einen in ihrer Mitte , den man nicht steht . Nun geht Magnus '
Boot an den Kai . Sie stürzen sich alle vor und fragen und geben
wispernd irgendeinen Bescheid in ihre dunkle Mitte .

Braak steht es. Er weiß, wer dort in der Mitte steht . Gamle
Per ist es, der hier klagen und anklagen wird , dem man seinen Sohn
nahm , den Sohn , den er selbst aus dem Hafen ins Unwetter jagte .

Das erste Boot hat am Kai festgemacht , und Braak geht längs -
seit . Es schadet nichts, daß sie immer über ein fremdes Boot klettern
müssen , wenn sie zu dem ihren wollen ; Magnus erlaubt es gern ,
und allzulange werden sie auch nicht bleiben . Zu dritt lassen sie die
Segel herunter und vertäuen . Magnus hilft mit . Ob er nicht an
Land will , zu dem dunkeln Flock, der unaufhörlich redet und fragt
und sich um die beiden aus seinem Boot sammelt ? — Sie alle sehen
di.nn und wann herüber zu Braak , schweigen , starren ihn mit offenen
Mäulern an und haspeln ihren Redestrom weiter .

„Und ihr saht sie nicht?" fragen sie.
„Wie könnten wir sie gesehen haben !" sagen die beiden.
„Und ihr fandet sie nicht?"
Achselzucken.
„Ihr suchtet nicht? — Ihr wißt nicht wo sie sind ?"
„Nein , nein !" sagen die beiden verdrossen, drehen sich um und

gehen zu den Männern , die mehr schweigen und besser zu denken
verstehen. Die Weiber schwatzen ihr törichtes Zeug weiter und be-
klagen Gamle Per , der unter ihnen steht .

„Nun sind wir wohl fertig ! ?" sagt Braak zu Magnus und Thor -
vald . — „Wir müssen an Land und haben noch ein paar Bestellungen !
Ich danke dir , Magnus , daß du ausgingst , sie zu suchen !"

„Gamle Per bat mich .
"

„So — so — . aber ich danke dir ! Es waren ja zwei von den
Unfern !"

„Du hast recht ; die Unfern waren es nicht mehr ! Es waren
die Evern !"

„Ja — sagt Braak und weicht seinem Blick aus .
„Aber — vielleicht kann ich einmal einer der Euern werden ?"

fragt Magnus . Braak und Thorvald starren ihn an . „Ja — sagt

Magnus , und verschließt sein Herz in den gesenkten Augen ; „ ich
möchte fort und gern zu euch ! Ich kann euch doch noch einmal sehen ,
bevor ihr segelt ?" —

„Ja , wenn es gut geht segeln wir heute abend !"

„Wollt ihr nicht bei mir essen?" fragt Magnus .
„Vielen Dank !" und sie sehen sich unsicher au .
„Ich wollte gern zu Andrea "

, sagt Braak ; — „du weißt , sie ist
immer allein und freut sich , wenn ich dann einmal komme !" — Mag¬
nus sieht ihn verstehend an . — „Aber du Thorvald willst du nicht
zu Magnus gehen?"

„Ja , gern und ich danke dir auch !"

„Nun können sie alle mir nichts mehr anhaben !" lächelt Magnus :
sie geben einander die Hand und gehen an Land.

„Seht , da kommt er !" flüstern die Weiber und treten zurück.
Sie starren Braak an . Und die Männer , die abseits in einem Flock
standen, heben die Köpfe. — „Da kommt er"

, rascheln die Mäuler ;
„er hat Schuld an ihrem Tod ! Er — und der Holm !"

Braak ist blaß geworden, hat sich aufgerichtet und sieht sie alle
fest an .

Sie alle, die Schuld auf ihn laden und mit dem Finger auf ihn
weisen und sich selbst so gerecht bar allen Fehls wissen . — Thorvald
und Magnus haben undurchdringliche Gesichter . Nichts kann man
daraus lesen ; nur den Ernst .

„Da kommt er ! Da kommt er !" flüstern sie, und während sie
langsam zurückweichen kommt ein feindliches Gesicht aus dem dunkeln
Haufen . Keiner sagt : „Guten Tag !" nicht einmal für Magnus ,
dessen Weib doch unter ihnen ist.

„Wir wollen zum Schmied!" sagt Braak leise zu Thorvald . —
„Farewell , Magnus , bis nachher!"

„Farewell !" sagt Magnus und weiß nicht, wohin er sich wenden
soll . Dann plötzlich meint er : „Wir haben denselben Weg ; ich gehe
nach Haus , mit euch !" Sie wollen die ersten Schritte gehen. Da
öffnet sich der Flock der Weiber — die Männer kommen langsam
heran — wer steht da — im Kreis ? —

Gamle Per !
Blaß , mit dunkel umrandeten Augen, die halb erloschen sind

und glühend doch ; sein Haar ist naß , und sein Bart hängt steif als
sei er gefroren . Einen Stock hat er in der Hand und stützt sich darauf ,
weil seine Knie zittern . Sein Mund unter dem Bart bewegt sich
wohl, denn es raschelt und raunt . Ueberdies hat er sich ganz
schwarz angezogen.

Die drei bleiben stehen . Gamle Per humpelt näher und heftet
seinen starr gewordenen Blick unter Tränen auf Braak .

„Wo — ist — er ?" fragt er leise . Er flüstert nur . und seine
Hände strecken sich vor . — „Wo — hast — du — ihn ? Wo ? Sag ,
wo du ihn hast ! Du nahmst ihn ja auch — meinen Sohn ! — meinen
einzigen Sohn !" —

Manche der Frauen zittern und weinen , und ihre starren Augen
wenden sich zu Braak . Wird der jetzt anworten ? Braak steht hoch -
aufgerichtet und atmet schwer. Man steht seine Brust sich heben und
senken.

(Fortsetzung folgt .)

ERB 'Tante plaudert
aus der Schule . Sie verrät
Ihnen , an welchen Sachen es
für Sie was zu erben gibt im
jetzigen Inventur - Verkauf :

Damen - Strümpfe reinewoiie

Dame n - Str ü m pf e Wo
l » 075

Damen - Handfchuhe o .ao o .65
Damen - Schlüpfer

mit Kunstseidendecke , innen gerauht

Damen - Kragen z . Aussuchen 0 .45

Damen - Schals seid«

Cachenez weiß, für Damen u. Herren

Herren - Sporthemden
mit Kunstseiden -Effekten

0 80
0 .40
0 .50
0 .80
0 . 25
0 .40
0 .45
2 .90

1
Karlsruhe
Kaiserstr . 115

Mühiburg
Phi ippstr . 1

Jed . deutschen
Jungen eine

Vereins - ,Milit .
und Marsch -
Trommeln

mT 12 .50
Trommelstöcke ,

Felle , Adler , Ha¬
ken u . brsatzteile ,
sow . Reparaturen

an Trommeln
Kataloge grat 'S.

Versand nach
auswärts .

Musikhaus

Fritz Müller
KARLSRUHE
Kaiserstr 96

liMidur - VerifMif

Klein« Anzeigen
haben aröktt. Er.
sola t» der
Vadischen Presse .
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Vorverkauf Karlsruhes

Modehaus Dietrich
Kaisersiraße 179a Telefon 5228 .

Peler 's Bad - Hotel
„zum Hirsch "

Zentrale Lag #*. Zimmer von Mk . 3 .50 an mit
Privat -Thermaibad von Mk. 7.- an .

Hotel

SdraaMHöl
Gut bürser ich . Haus . Bier - u . Weinrestaurant
Uener die Fa t̂nachtstage Musik u d Tanz .

masKen -Verieih
Del wok , Bannhofstr. 5. D. d. Marisir .

Schttnhaitspflege — mediz . BSder

FRIEDA LACMIER Douglasstraße 26
IIIILUH LHUIIIILII der Hauptpost
Alleinverkauf von :

Dengdeng -Oel u . Chlchaho

RiesdWii
In neuzeitl . Aus¬
führung . zweck-
müßig und schön

F.Thißiwten
Buch - und

Kunstdrnckerei .
Sarlorube i . B .

Wer übernimmt
gründliche Vorbe-
rcilung zum

Abitur
In allen Fächern ?

Zuschriften unter
H.Z .65IL an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

die de * - 'htotte üud
Mt -ertiorfeH rUt"

MMW
'
WI

sind Unsere Ii
fef § aflße *t,
MWWjWMWWWW

vom 27.Januar « 5. Februar
H

Heirafs -
Gesuche

• Schönheitsfehler ? '
Pickel

Sommersprossen
Warzen

Damenbart
Tiefe Falten

Umsonst berate ich Sie über
die Entfernung von Mitessern ,
Nasenröte , rauhe borkige Haut ,
Leberflecke , Muttermale .

Modems Fußpflege
Billigste Berechnung .

Anneliese üessoiiiäclier piie ^e , Ka .sersir. 2 ^s >.
Sprechstunden 9- 7 Uhr . Garantie . Keine Berulsstörung .

Gewissei hafte Ausbildungskurse .

Hübsche , iß . Dame ,
22 I ., evgl, , ver¬
mag, , wünscht die
Bekanntschaft eines
Herrn in sich. Pos .
zwecks späterer

Heirat .
Zuschr. tn . Lichtbild
unt > HL »500 an B.
Pr . MI . Hauptpost .

Mumldjliüie {ÄtÄ
Druckerei Ü . Thiergarten . Karlsruhs .
Guterhaltene
B-

n. Chaiselongue zu
kauf. gcs . Ang . unt .
FW 5103 an d , Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

Gut erhalt ., koinb .

Ä Gasherd
preisw zu Verlauf ,
« rahmsstr . 16, III
Sauer . *

Klavier
zu verkauf . Hohen-
zollerustr . 8, I ., r .

öchreibmM .
Continental ,

zu verkauf . Offert ,
u . HB6517 an » .
Pr . Ml . Hauptpost .

Isl es | . _

puvciuwd

Kaufgesuche
Truckarbeiten lief.
Trnck.F .Thiergarten

Karlsruhe .

Gut erhaltene

Hobelbank
sofort gesucht.

Ang . u . L25448a
an die Bad . Preise .

Meeinricht .
zu lausen gesucht .
Preisana . u . B398S
an die Bad . Presse.
Gesucht eine guterh .

Gitarre .
Ang . in . Preis unt .
8 2000 an Bd . Pr .

Automobile
kaufen u . verkaufen
Sie schnell n . preis -

wert durch eine
kleine Anzeige

tn der Bad . Presse.

Zu verkaufen

Küchen
kauft man preisw .

Sofienstraßc IIS ,
Schreinerei .

BerserteWiche
1 Speisezimmer - » .

1 Herrenzimmer -
Teppich, 2 Oclge-
miilbf im Auftrag
sehr preiswert zu
Verls . Angebote u.
D 200» an Bd . Pr .

Mielc -Waschmaschine
neu , « . Preis z. vk.
Nebeniusstr . 24, I

Infolge Umstellung aus Lastkraftwagen
verlausen wir uns. gesamten Fuhrpark wie :

Pritschenroi en
TanXwagen . mönelwagen

Ebenso werden übrige TransmissiousbScke,
Kupplunge » , Riemenscheiben, sowie Lauf -
katzen mit 500 Kg Tragkraft billigst abge-
geben. Unverbtndl . Besichtigung erwünscht.
Wcllpappcuwcrl 0>. m . b. H. , Bruchsal.

Solen . Mm
gebr . ii . neu , äu &.
bill , auch f. Korp.
u . Starke , gährln -
gerstr . SZa , II .
Einige hübsche

Faschings -

Kostüme
Girl , Page u . a .,
Gr . 40 u . 42, für
ie JH zu verkaufen .
Brahmsstr .8 , I V . I.
. ( FH2656 )

Einige
Maskenkost.

billig abzugeben .
Baumert , Rheinstr .
14 , l . Eina -' na .

Elegantes
FM .-Miim
aus f. gut . Hause
abzug . Zu erfrag ,
u . .$ .6 .6518 in der
B . Pr . F . Hauptp .

DU
III - Motorrad -

■ Is . wwi Reparaturen
nur in die

D . K. W .-Spezial -Werkstätte
Emil Speck , Gartenstr. 2a
Verkaufs Räum a Kaiserstraße 22 ),

Eingang Hirschstr ße

KerrenRleider
sei es fertfg oder nach Maß
liefert zu sehr glinst Preisen
in bekannt guter Ausführung

£ e<mfiacd Qceti
SCHNEIDERMEISTER

Karlsruhe , Marienstr . 27

Amtliche Anzeigen

Stamm - und Brennholzversteigerungen des
Forstamts Karlsrnhe -Hardt .

1. Am Montag , den 5. Februar 1934,
vormittags !) Uhr , im Schwanen inAried -
richstal , aus Abt . VI 2 a , c (Förster
Bariö , Friedrichstal ) Brciinholzftcre : Ii !
buch ., 19 eich. , 134 hainbuch. , 255 sorl.
Bkckerholz . 5 buch . u . 78 sorl . ReiSprügel .

2. Am Mittwoch , den 7. Februar 1934,
vormittags 9 !! f)t , in der Krone in Hags -
seld , aus Abt . II 1 (Fürst« Stober ,
Schalterhaus ) Brennholzftcre : 81 eich.. :!
hainbuch. , Abt . II . 20 r , 23. 24 , 32 (För¬
ster Seitz, Jägerhaus ) Brennholzstere :
103 sorl . SBüitcrhoIz , 9 eich. , 17 laubh .
62 sorl . Reisprügel : Abt . IV . 2 , 7 a
(Förster 8 . Heß . Parkhaus ) Brennbolz ,
sterc : Ig ha nbuch . , >47 sorl ., 8 Reisprügol .

Z. Am Freitag , den g. Februar 1931,
mittaa ? Hfir. im Adler in Linlenheim
aus Dienftbezirl Förster Ragel , Linken-
beim, Abt . V . 1«! b , >7. Stammholz 30
Fm . Forl . II — V . Kl . 1.50 gm . Ficht.
V . , VI . Kl . Brennholzstere : 505 sorl.
Bäilerhol, . Maßlistcn sür das Stammbolz
vom Z. Februar ab und weitere Auskunst
durch das Forstamt .

Nutz- u. Brcnnholzversteigeruiig ! MITTEILUNGEN

DER NSDAP.
Bad . Forstamt Odenhcim versteigert am

Dienstag , den 6. Februar 1934, vormittags
9 Uhr . im Engel in Ldenheim aus Di¬
strikt VIII Forstwald Abt . I , 2 u . 1 :
4 Eichen II . u . III . fit . , 800 Radelstan -
gen, 311 eschene Wagnerstangen (Abi . 2) ,
2 Zier eichenes Küserhotz, 500 Ster Brenn -
holz, 4500 Wellen u . 20 Lose Schlagraum .

Stammholz - Versteigcrung
Die Gemeinde Letigbeim , Amt Rastatt ,

versteigert am Dienstag , ven 6. Februar
1931, in ihrem Änneindewa d̂e nachver-
zeichnete Stammhölzer :
8;i Eschen 2.- 5. Klasse von 2,21 fm ab« .
74 Erlen 3.—5 . Klasse von 0,92 fm abw.
6J Eichen 1— 4. Klasse von 3,05 fm abw .
34 lan . Pappeln 2.- 5. Kl . v . 1,70 fm abw .
2 Roteichen 4. Klasse von 0,79 fm abw.
1 Weide 4. Klasse von 0,58 fm abwärts
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr b - im

Rathaus . Auszüge werden nur aus vor.
herige Bestellung gefertigt . (25320a )

Bürgerin ei ftrramt .
E . Kühn .

KonkursGMetgerung
Freitag , den 2. und Samstag , den

з . Februar 1931, jeweils nachmittags von
Uhr ab Körner « r . 18 (Lolat)
Ski - und Sportartikel

и . a . kompl . Skianzüge , -sacken, -Hosen ,
-Westen , -handschube, -mühen . Motorfahrer -
Anzüge , Zeltbahnen , Zeltgiebel , Schlitten ,
Brustbeutel , Brotbeutelbänder , Rucksäcke.
Fußballpumpen . (6740)

Ott » Marl , Konkursverwalter .

Der NSK . entnommen :
Amtl. Bekanntmachungen der Arbeitsfront .

Anordnung Nr . 4/1931 .
Jndie . — In Ergänzung meiner An¬

ordnung Nr . 3/1934 vom 25. Januai ver-
füge ich, daß der Träger der E .nordnnng
der Einzelmitglieder des Handels , Hand-
Werks und Gewerbes sowie der Träger
der Umsorinung deS Äesamtverbaudes deS
Handeis , Handwerls und Gewerbes die
NS .-Hago ist , die im engsten Einverneh -
men mit der NSBO . diese Aufgabe durch-
zuführen bat .

Die politische Führung der neuen Be-
triebsgruppen Handel und Handwerk liegt
selbstverständlich bei der NS .-Hago. Der
Am.sleiter derselben, Pg . Dr . von Ren-
teln . der in Personalunion auch die Be -
triebszruppe Handel leitet , gib ! damit auch
die politische Linie sür die Betriebsgruppe
Handwerk an .

Den bisherigen Leitern des Gesamtver-
bandes der Deutschen Arbeiter , Pg . Wal-
ter Schuhmann , und des Gefamtver -
bandcS deS Handels , Handwerks und Ge-
Werkes, Pg . Dr . von Renteln ,
spreche ich für ihre vorbild ' iche Arbeit in
diesen Verbänden meinen Tank aus .

Der Gesamtverband der Angestellten
bleibt bis aus weiteres erhalten u . unter -
steht nach wie vor dem Parteigenossen
Albert Förster .

gez . Dr . Robert Leh ,
Führer der Deutschen Arbeitsfront .

Das Fundbüro der
Strichsbahndirektio »
Karlsruhr verstei-
gert am 1. und 2.
Februar ISZ4, ie-
weiis 8 n . 14 Uhr
beginnend , im Ver-

steigerungsraum
Karlsruhe Hbf.

( Eingang Muxall -
bahnhof ) öffentlich
gegen Barzahlung
d. Fundfachen , An-
fall Sepl . mber—
Oktober 1933 : nicht
abgeholtes Hand - u.
Reisegepäck sowie
unanbringl . Fracht -
güter , Karunter S
Herrenfahrräder , 2
Damensahrräder , 2
Photograph , nappa -
rate , 1 Violine mit
Kasten , 1 Fernglas ,
l Opernglas , 1 gol<
dene Herrenuhr , 2
Dam .'nuhren . 1
Herren - und 1 Da -
menarmbanduhr u.
5 neue Kinderroller
sow . versch . Schmuck -
lachen. — Die be¬
sonders genannten
Gegenstände w . rden
am 1. Februar 1034
von 10 Uhr an aus -
geboten . ( 0682)

Verschiedenes

Tücht. !(i: titim . l| .
u . Flickerin nimmt
noch Kundenh . an .
Pro Tag 1.80 XU .
Zu erfr . u . ©S (i513
in d . B . Pr . F . Hpft.
Auch Sie körnt . Ihr «

«leider
selbst anfertigen .

Anleitung \ M . Itt -
schneid . v KI idern ,
Mänteln , Masken »
kostümen o . Kinder -
kleider l .50. Nacbm.
ab 2 U. Auch abds .

Böhriuger ,
Stefaniensir . 17 , II .
ab I . 4 . Kaiserstr .
229, Ecke Hirlchstr .

( 6705 )

Qutsit . Skipariiur
von ebens. Mädel
zw . gemein?. Sonn -
tagSausflüge « ' s.

Zuschr. m . Bild it.
T 25453a an B . Pr .
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Die Berge in Schnee . . .
Die tollsten Schneestürme werden aus den sanftesten und far -

bigsten Himmeln geboren . Die Natur tut alles unerwartet und
überraschend wie eine Frau . Vor wenigen Tagen noch ging die
Sonne mit bezauberndem Glanz zur Ruhe . Von dem Gipfel des
Feldbergs gesehen leuchteten die Alpen über den Dunst des Rhein -
tals herüber wie die kostbare Spitzenborte eines Altars . Die Schnee -
felder des Berner Oberlandes , des Tödi, der Blümlisalp , des San -
tis und des Moni Blanc blinkten auf , wenn die Strahlen des
sinkenden Lichtes sie trafen , und die Alpen funkten nach dem Mor >».-
zeichen eines überirdischen himmlischen Codes zu dem Schwarzwald
herüber , der geliebten kleineren Schwester . Und der Schwarzwald
funkte zurück mit den Silberkuppen des Feldbergs , des Seebucks und
des Herzogenhorns und er winkte mit den Signalflaggen der blauen
Wächtenkessel und mit dem Vlauschwarz seiner schneentblößten Wäl -
der , auf denen satt , fast frühlingshaft , die sinkende Sonne lag .
Dann ging die Sonne mit unerhörtem Glanz hinter die Vogesen
hinab , so daß der Elsässische Welchen, der Hoheneck und der Roten -
bacher Kopf, diese alten deutschen Berge , schwarzblau auf dem
Hintergrund eines wilden Purpurs standen, der dann in immer
zarteres Rot .zerrann .

Doch während dieses kosmische Theater sich vollzog , geschah etwas
in der Atmosphäre , das nur der deuten kann, der lange in den
Bergen wohnt . Wolkenstreifen, spielerisch gesponnen, erschienen im
Westen, Dunst hob sich von der Erde , die Alpen versanken in fahles
Grau , Schleier legten sich vor die aufglimmenden Sterne , und eine

hauchfeine Lidhaut schien sich vom Westen und Süden her vor die
strahlende blauschwarze Wölbung des Firmaments zu schieben.

Und in der Nacht schon brach das Wetter herein . Die Wälder
begannen zu rauschen und zu stöhnen , über den Kamm des Gebirges
pfiff der Sturm , die Schwarzwaldhäuser der hoch gelegenen Hotels -
wurden auf einmal zu Pansflöten , auf deren Gesimsen , Firsten und
Dächern der Wind orgelte und rumorte , während er mit Schindeln
und Fensterläden die Trommel dazu schlug .

Und dann kam Schnee ! Schnee , wie ihn der Skiläufer er-
träumt , Schnee , so wie er kommen muß, nicht in den homöopathischen
Dosen der großen schönen Weihnachtsflocken, sondern als hautauf -
peitschender Geschoßhagel , als Sturmwelle , als rasender Angriff .

Nun ist der Winter im Schwarzwald da ! Die Unebenheiten der
Erde sind ausgelöscht, Sträucher , Steine und Löcher verweht , Wäch -
ten hängen haushoch über den Kesseln und die Wälder sind stille
Wunder der Einsamkeit. Und morgen schon kommt die Sonne durch !
Dann wird der Seebuck leuchten und vom Vismarckturm wird man
die Häuser des „Hofes" sehen , heimatlich hingekuschelt am Wald -
rand wie ein schlafendes Tier , die Grafenmatt wird von Skiläufern
wimmeln , vom Herzogenhorn werden Jodler schallen, und in das
Fahler - und Zastler Loch wird sich in tollkühnen Schwüngen die
Elite des Skilaufs stürzen .

Winter im Schwarzwald ! Der Wetterwart oben auf dem „Turm "
hat seinen Meßstab angestückt , um die Höhe des Schnees zu messen,
und die breit ausladenden Dächer der Schwarzwaldhäuser sind zu
Skihügeln geworden. Man fährt vom Blitzableiter ab ! Endlich mal
wieder richtiger, zünftiger Winter ! Endlich!

Dr . me $ . Otto Mock .

25 Jahre „Badische Keimal".
Die Volkslnmsarbeil des Landesvereins .

Vor 25 Jahren , am 1 . Januar 1909 , ist der Landesverein Ba -
dische Heimat gegründet worden , zu Freiburg im Breisgau .

Wie ein mächtiger Baum ist er weiterhin über das Land ge-
wachsen : über den Schwarzwald , zum Oberrhein und Bodensee, über
Pfinzgau , Neckar und Odenwald , zum Main - und Taubergrund . Ist
gewachsen von Jahr zu Jahr , seiner hohen Sendung sich stets be-
wüßt ' Brücken zu schlagen von Mensch zu Mensch , von
Gau zu Gau ? immer wieder zu künden von unseres Heimatlandes
ewiger Schönheit ; von seinen Bergen und Tälern , seinen Seen und
Strömen , seinen Dörfern und Städten , seinen Burgen und Schlös -
fern, seinen Bewohnern , den Alemannen und Franken .

Immer schon kämpfte dieser Heimatbund , der innerhalb der
vaterländischen Heimatbewegung mit an erster Stelle im Reiche
steht, für deutsche Volkswerdung . Unverrückbar ist das Ziel des Ver-
eines : Erziehung unserem Volkes zu heimtoerwur -
zelten Deutschen .

So dürfen wir jetzt dem Badischen Heimatbunde danken für
das . was er uns im Laufe seines 25jährigen Bestehens geschenkt. Er
hat uns mehr geschenkt, als uns irgendein anderer Verein schenken
konnte : er schenkte uns das Land selbst. Er hat uns die Heimat
entdecken helfen. Er war uns unentwegt Führer zu den
Wundern unseres Landes . Er legt uns Jahr um Jahr
ein umfassendes Werk vor über eine badische Landschaft oder eine
badische Stadt . Jüngst machte uns ein 320 Seiten starker, mit 350
prächtigen Abbildungen geschmückter Band bekannt mit dem „Ma -
donnenland "

, der Landschaft zwischen Neckar und Main . Zuvor lern -
ten wir durch ein nicht minder umfangreiches Jahresheft den
Hotzenwald und die alten Waldstädte am Oberrhein kennen ? in
früheren Jahren die Baar und das Hanauerland , den Unter - und
den Ueberlinger See , den Hegau, den Kraichgau , den Enz- und
Pfinzgau ; die Städte Mannheim , Karlsruhe und Freiburg . Diese
Bände repräsentieren in ihrer Gesamtheit eine ausgezeichnete, ein-
zigartige heimatkundliche Bibliothek über unser Badnerland . Dazu
kommen die gehaltvollen Heimatblätter „Vom Bodensee zum
Main "

, die trefflich über Einzelgebiete orientieren : über die Schlös -
ser von Baden -Baden , Rastatt , Karlsruhe , Bruchsal und Mannheim ,
über Reichenauer Kunst, über das Hohenhaus , über die Maler Her-
mann Daur und Hans Adolf Bühler , über badisches Kinderleben
in Spiel und Reim , über Steinkreuz und Bildstock usw . Das Ekk -
hart - Jahrbuch wird uns geschenkt, kündend vom Schaffen un-
serer badischen Maler , Bildhauer , Dichter und Komponisten, in die -
ser Form das einzige Jahrbuch in Süddeutschland, das ganz dem
Schaffen unserer lebenden Künstler gewidmet ist. Nicht vergessen
dürfen wir die anregende Monatsschrift „Mein Heimatland "
( man denkt an schöne Sonderhefte über Weihnacht? - , Fastnacht? - .
Osterbräuche, über Weinbau in Baden usw .) sowie an die vom Lan-
desverein herausgegebenen Wiedergaben von Bildern hervor -
ragender heimatlicher Künstler .

So darf aus Anlaß des Geburtstages unseres Vereins der-
jenigen Männer gedacht werden , die ihn in diesen 25 Jahren führ -
ten und betreuten . Unvergeßlich sind die Verdienste von Eugen
Fischer , der von 1913 bis 1929 Vorsitzer und seit 1929 Ehren -
vorsitzer des Vereins ist. Heute Rektor der Berliner Universität ,
durch seine Rassen- und Erbforschungen weit über Deutschland hinaus
bekannt , ist er der Badischen Heimat ein getreuer Freund und Mit -
arbeiter geblieben . Seit 1929 führt Landeskommissär Paul
Schwoerer die Vadische Heimat , der einer alteingesessenen Ken-
zinger Familie entstammt, und der das Land aus seiner Tätigkeit
als An-tmann und Oberamtmann von Boxberg bis Säckingen kennt.
Zu den bewährten Mitarbeitern , die seit der Gründung zu den „Ge-
treuen " gehören, zählen eine Reihe von Persönlichkeiten, deren
Namen über Baden hinaus guten Klang haben , wir nennen nur
Ministerialrat Prof . Dr . Eugen Fehrle , Kirchenrat Kattermann ,
Geistl. Rat Kistncr , Prof . Dr . Meisinger , Univ .-Prof . Dr . Sauer
Prof . Dr . K. Guenther .

Nicht minder bedeutsam ist die Arbeit der Schriftleiter der Ba -
diichen Heimat . Es sei genannt der allzufrüh Heimgegangene Dr .
Flamm , der hochbegabte Prof . Dr . Max W i n g e n r o t h , vor
allem aber Hermann Eris Busse , der unermüdliche Heimat-
künder, der volkhafte deutsche Dichter, ver seit über 13 Jahren seine
ganze Kraft für die „Vadische Heimat " einsetzt . Er hat Vorbild -
liches geleistet für die Volkskultur unserer südwestdeutschen Grenz-
mark. Es sei erinnert an die zahlreichen Heimatkurse in allen

Gauen , an die Alemannische Woche , an das oberdeutsche Narren -
treffen ; an seine Bücher über Hasemann, Daur , Bühler und Thoma ;
an Bücher wie „Peter Brunnkant "

, „Hans Fram "
; besonders aber

an das monumentale Romanwerk „Bauernadel ", das auf Vorschlag
von Hans Friedrich Blunck mit dem Schünemann - Preis aus -
gezeichnet wurde.

Fürwahr : die Badische Heimat ist in guten Händen ! Glück auf
zu weiterer Arbeit zum Wohle von Volk und Vaterland !

Emil Baader .

Photographie und Familienforschung.
Auf den verschiedenen familienkundlichen Ausstellungen sehen

wir wertvolle Ahnentafeln mit beigefügten Lichtbildern , welch '
letztere mitunter bis in die Anfangszeit der Photographie zurück-
reichen . Wer solche Ahnentafeln betrachtet, wird unwillkürlich von
dem Zauber erfaßt , der in dem Suchen nach der Herkunft des
eigenen Ichs liegt . Ein Eintrag im Reichspatentblatt macht uns
auf eine Tatsache aufmerkam, die im Sinne der Familienforschung
von Interesse ist. Schon vor Jahren beschäftigte sich ein Mann -
heimer Stadtamtmann mit der photographischen Feslhaltung
von Standestatsachen ; diese Anfangsverjuche erbrachten einen ersten
Preis bei einem Behördenwettbewerb . Der weitere Ausbau des
technischen Verfahrens brachte feste Vorschläge zur Verwendung der
Photographie bei der Herstellung von Standesurkunden , die danach
nicht mehr von Fall zu Fall ausgestellt zu werden brauchen, sondern
durch eine eigens konstruierte Apparatur unter Hinzufügung eines
Bildes auf ein Normalformat photographiert werden. Eine solche
Neuerung würde auch das Tätigkeitsgebiet der Fachphotogra -
phen erweitern und scheint besonders für die kommende Einführung
der „Familienpässe" von Bedeutung , wie überhaupt auf dem Gebiete
der Familienforschung für die Photographie noch Neuland zu ent¬
decken ist So gibt es z . B . ein photographisches Verfahren zum
Aufsuchen verschollener oder vermißter Familienmitglieder . Wie ein
Privatsteckbrief mutet eine solche Abbildung an , die , von den Per -
sonalien des Gesuchten umrahmt , an ausländische Fahndungsstellen
versandt werden kann . Auch dieses Verfahren gehört zu den Arbeiten
des Mannheimer Beamten .

Todtmooser Jugendherberge
abgebrannt.

j . Todtmoos . 31. Januar . Gestern morgen 4 Uhr ertönten
schauerlich in die Winternacht hinaus die Klänge der Feuerhörner .
Glutrot war der ganze Himmel über dem Tal . In Todtinoos -
Lehen brannte das große Anwesen (Wonhaus , Landwirtschast. mcch.
Schreinerei und Todtmooser Jugendherbergc ) des Schreiner -
meistere Noe M a i e t bis auf die Grundmauern nieder . Hilfe war
von der Löschmannschaft Weg und der Freiw . Feuerwehr Vorder -
todtmoos bald zur Stelle , aber sie tonnten alle wenig ausrichten .
Die nahegelegnen Brandweiher waren total zugefroren .
Glücklicherweise herrschte ein sehr günstiger W«nd , die Dächer der
Nachbarhäuser waren noch mit Schnee bedeckt, sonst hätte leicht ein
gewaltiges Unglück geschehen können .

Die Vrandursache ist noch unbekannt . Gebäudeversicherung
28 000 Mark ; Fahrnisse gänzlich unversichert, deren Wert ist ein-
schließlich Maschinen mindestens 15 000 Mark.

Nur das nackte Leben konnten die Brandgeschädigten retten .
Für provisorische Unterkunft der Besucher der Jugendherberge wird
gesorgt.

Beurlaubte Schutzhäftlinge
wieder festgenommen.

K Freiburg , 31 . Jan . Die Polizeidirektion Freiburg teilt mit :
Gestern abend während des Anmarsches zur machtvollen Kundgebung
auf dem Münsterplatz zur Feier des 30 . Januar hat die illegale
KPD wieder Gelegenheit genommen, Flugblätter mit ausreizendem
Inhalt zur Verbreitung zu bringen . Die gewohnte versteckte Plötz-
liche Art der Verbreitung machte es unmöglich, die Täter zu fassen.
Die Polizeidirektion sah sich deshalb veranlaßt , zur Unterbindung
solcher Störungen der staatlichen Ordnung zu einschneidenden Re-
präjalien zu schreiten . Sämtliche aus Anlaß des Weihnachtsfestes
zur vorläufigen Beurlaubung aus den Schutzhaftlagern gelangten
ehemaligen Angehörigen der KPD wurden noch gestern abend
wieder festgenommen. Heute morgen werden weitere Festnahmen
erfolgen.

Mit einem Prügel totgeschlagen .
s Kappcl - Eutachbrllcke ( Amt Neustadt i . Schw .) , 31 . Jan . Am

Montag abend gegen 8 Uhr kam es in der Bahnhofswirtschaft und
jpäter auch außerhalb der Wirtschaft zu Streitigkeiten zwischen dem
32jährigen Kaufmann Friedrich Breymayer und einem gewissen
Dietrich aus Kappel . Im Verlaufe der Streitigkeiten drang
Breymayer mit einem Prügel auf seinen Gegner ein . Dieser wand
ihm das Holz aus der Hand und schlug Vreymayer mehrere Male
auf den Kopf. Breymayer war sofort tot . Der Täter wurde
verhaftet und ins Amtsgefängnis Neustadt verbracht.

Im Eise eingebrochen .
5C PsuIIendors, 31 . Jan . Am Montag mittag brach die acht-

jährige Hilda Schulz auf der Eisbahn im Stadtsee ein. Ein zweitesKind , das dem eingebrochenen Mädchen zu Hilfe eilen wollte , brach
ebenfalls ein. Einigen beherzten Männern , die den Vorfall be-
obachteten, gelang es, die beiden Kinder zu retten .

Sicherhettsverwahrung für Keiratsschwiudler.
— Mannheim , 27. Jan . Der 1894 in Otterstadt geborene

Schreiner Georg Kieser hatte sich vor dem Schöffengericht Mann -
heim wegen Heiratsschwindeleien in drei Fällen zu verantworten .
Er hat ein großes Strafregistcr und ist auch bereits wegen gleicher
Delikte vorbestraft . Der Beihilfe war der 1908 geborene Provisions -
agent Schröder angeklagt . Das Schöffengericht verurteilte Kiefer
zu einer Zuchthausstrafe von vier Jahren und 500 M, die durch
die Untersuchungshaft als verbüßt gelten, ferner fünf Jahren Ehr -
Verlust und sprach ferner die Sicherheitsverwahrung gegen
den Angeklagten aus . Schröder kam mit sechs Monaten Gefängnis
unter Anrechnung der Untersuchungshaft davon.

Mi hl, 30. Jan . ( Fahrraddiebe verhaftet . ) Der Gendarmerie
ist es gelungen , zwei junge Burschen zu verhaften , die in Bühl
und Umgebung eine ganze Anzahl Fahrräder gestohlen haben .
Die Fahrräber wurden zum größten Teil an einen Mechaniker
in Baden -Baden verkaust .

Die badischen Viehbestünde.
Das Badische Statistische Landesamt teilt mit :
Wie alljährlich hat Anfang Dezember vorigen Jahres im gan -

zen Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung stattgefunden.
Diese große Inventur unserer Haustiere hat sür das Land Baden
einen Bestand von 62 831 Pferden , 055 773 Stück Rindvieh , 570158
Schweinen, 37 706 Schafen. 111 780 Ziegen . 3 231 558 Stück Federvieh
und 121 073 Bienenstöcken ergeben. Mit Ausnahme der Pferde und
Schafe ist bei allen Tieryattungen eine Zunahme gegenüber dem
Vorjahre festzustellen .

Die Veränderungen in den Viehbeständen zwischen den einzelnen
Zählungen sind in großen Zügen gesehen immer ein Spiegelbild
der wirtschaftlichen Lage der Landwirtschast. Ueberblickt man die
Entwicklung im vergangenen Jahre , so ist zunächst die erfreuliche
Feststellung zu machen , daß die Rindoiehbestände mit einer
Zunahme von 12 308 Stück ( 1,9 v. H .) gegenüber dem Vorjahre den
höchsten Stand in der Nachkriegszeit erreicht haben. Hinsichtlich der
Kühe ist die Rekordziffer vom Jahre 1914 insgesamt 395 942 Stück )
sogar um 2 293 überschritten. Im übrigen entfällt die Zunahme
fast ausschließlich auf die Kälber unter 3 Monate ( rund 10 000) ,
während das Jungvieh von 1—2 Jahren einen Rückgang aufweist.

Im Mittelpunkt des Interesses steht seit Jahren die Bewegung
der S ch w e i n e b e st ä n d e , die im Zusammenhang mit den Maß -
nahmen der nationalen Regierung zur Regelung der Fettoerjorg -
ung noch erhöhte Bedeutung erlangt hat . In unserem Lande hat
die Zahl der Schweine seit dem Dezember 1932 nicht nur um 4 .4
v, H . wie im Reichsdurchschnitt , sondern sogar um 7,3 v . H . (38 748
Stück ) zugenommen . Die künstige Entwicklung der Schweine-
bestände hängt in erster Linie von den vorhandenen Ferkeln , Jung -
ichweinen und den trächtigen Zuchtsauen ab. Diese Altersgruppen
haben sich im vergangenen Jahre in Baden teilweise stärker ver -
mehrt , als im Reichsdurchschnitt. So hat die Zahl der Ferkel um
7,9 v , H . (Reichsdurchschnitt 6 v . H .) zugenommen, die der Jung -
schweine um 13,7 v . H . (Reichsdurchschnitt 4,5 v . H .) und die der
trächtigen Zuchtsauen um 10,9 v. H . (Reichsdurchschnitt 10,6 v . H .) .

Der Bestand an schlachtreifen Schweinen ist in Baden um 3 .4 v . H .
zurückgegangen , während er im Reichsdnrchschnitt um 2 v . H . ge-
stiegen ist . Zusammensafsend kann man sagen , daß sich die badischen
Landwirte durch die günstige Entwicklung der Schweinepreise im
vergangenen Jahre haben verleiten lassen , die Schweineerzeugung
zu sehr auszudehnen und dadurch die von der Reichsregierung für
die Fettversorgung ausgegebenen Richtlinien nicht genügend zu be-
achten . Die von zuständiger Stelle ausgesprochene Warnung
vor einer Ausblähung der Schweinehaltung hat
demnach für die badischen Landwirte erhöhte Bedeutung .

Die Zahl der Pferde zeigt in diesem Jahre wiederum einen
kleinen Rückgang (904 Stück oder 1,4 v. H ) . Die rückläufige Be-
wegung ist jedoch lediglich eine Folgeerscheinung der fortschreitenden
Motorisierung des Verkehrs und läßt auf die Pferdezucht keinen
Schluß zu . Im Gegenteil , die für die Zucht vorwiegend in Frage
kommenden Fohlen und 1 bis 2 Jahre alten Pferde sind zahlen-
mäßig nicht unerheblich (runv ein Fünftel ) angewachsen . Die Be -
stände an Schafen haben sich im vergangenen Jahre kanm ver-
ändert . Vergleicht man die geringe Abnahme von 209 Stück oder
0,6 o . H . mit dem Rückgang im Jahre 1932 von nahezu 3000 Stück ,
so lassen sich auch hier die ersten Auswirkungen der Maßnahmen zur
Förderung der Schafhaltung erkennen. Die Zahl der Ziegen ist
um 7 299 Stück oder 7 o . H . angewachsen . Gegenüber früheren Iah -
ren , die eine stetige Rückwärtsentwicklung brachten, ist die neuerliche
Zunahme sehr beachtenswert. Sie dürfte mit der starken Förderung
der Stadtrandsiedlung und den Bestrebungen, den auf dem Lande
wohnenden Arbeiter wieder mehr der Landwirtschaft zuzuführen,
eng zusammenhängen. Die Bestände an Federvieh haben sich
seit der letzten Zählung , wie schon seit einer Reihe von Jahren ,
vermehrt (um 40 222 Stück oder 1,3 v. H .) . Die Zunahme erstreckt
sich überwiegend auf Hennen. Einen bemerkenswerten Fortschritt
hat anch die Bienenhaltung aufzuweisen. Gegenüber dem
Vorjahre konnten 13 835, 12,9 v . H . weitere Bienenvölker ermittelt
werden.
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Nachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Frtedrichstal , 30. Jan . (Hohes Alter.) Einer der ältesten Bür-
ger vriedrichstals, Herr Leonhard Hengst , feiert heute seinen 80.Geburtstag.
Kreis Heidelberg .

r. Sulzs ^ld, 30. Jan . (70 Jahre Eewerbe verein.) Bei der in
schlichtem Rahmen abgehaltenen 70jährigen Jubiläumsfeier des hie¬sigen Eewerbevereins wurden mehrere langjährige und verdiente
Mitglieder ausgezeichnet. Um die Ausgestaltung des Abends machte
sich besonders Fortbildungsschulhauptlehrer Eckert verdient , der aucheinen Rückblick auf die interessante Vereinsgeichichte gib.

Heidelberg, 30 . Jan . (Ehrenbundeschormeister.) Anläßlich einer
Abschiedsfeier für den langjährigen Chormeister des „Lieoerkranzes"
und späteren Verbandschormeister , für den Männerchorgesang in Hei -
Kelberg , Carl Weidt , überbrachte Dr. R a t h m a n n - Freiburg,der Führer des Bad . Sängerbundes, dem Scheidenden die badischeBundes Sängerplakette und teilte mit . daß Carl Weidt zum Ehren -
bundeschcrmeister ernannt und als Ehrenmitglied in den Musikratdes Bad . Sängerbundes berufen worden ist.
Kreis Mannheim .

r . Hockenheim , 30. Jan . (Fast 98 Jahre alt geworden.) Die
älteste Einwohnerin, Frau Katharina Klee Witwe , geb - Weckesser,ist hier im Alter von nahezu 38 Jahren gestorben. Die Greisin warbis in ihr hohes Alter hinein immer durch geistige und körperliche
Frische ausgezeichnet

Mannheim , 30. Jan . (70 Jahre alt .) Oberbürgermeister a . D-Dr . Kutzer . der von 1013—1928 die Geschicke der Stadt Mann-
heim leitete , vollendete am Dienstag, 30 . Januar , sein 70. Lebens-jähr Seit einigen Monaten lebt er in München, wo er auch seineLaufbahn als Gemeindebeamter begonnen hat.
Kreis Offenburg .

Kehl , 30. Jan . (Ehrenvolle Berufung .) Gemeinderat Pa .Willi Dam s o n wurde von der Rcichsgeschästsstelle der NSDAPals Reichsrevilor ins Braune Haus nach München berufen. Sein
Wegsang bedeutet für die Ortsgruppe Kehl der NSDAP , für denGemeinderat und für die Gemeindeverwaltung einen empfindlichenVerlust .

bid . Kehl, 30. Jan . (Gehaltskürzung der Gcmeindebeamten .)Der Bllrgerausjchuh genehmigte in seiner Sitzung vom Montag den
nach langwierigen Verhandlungen zustandegekommenen Pachtver -
trag mit d ' r Mittelbadischen Eisenbahngesellschast, der die bisher :-
gen für die Gemeinde untragbaren Bedingungen nicht mehr enthält;weiter das Liquidationsabkommen mit der Milch- und Molkerei-
zentralgenossenschaft Kehl , das der Gemeinde gewisse finanzielleOpfer auferlegt , dafür aber die Stadt von der Bürg- und Selbst -
schuldnerschaft für ein Reichsdarlehen w 55 000 M . befreit ,für das jetzt der Bad . Molkereiverband eintritt . Zugestimmt wurdeu . a . auch der Neuregelung der G eh ä l t e r der Gemeinde -beamten und A n g e st e l l t e n , die der Stadt eine jährliche Er-
sparnis von rund 15 000 M . einbringen . Die Vorlagen wurden
sämtlich ohne Aussprache einstimmig angenommen ; die ganze um -
fangreiche Tagesordnung konnte in knapp 35 Minuten erledigtwerden.

Kehl, 31. Jan . (Kreisamtwaltertagnng.) In der Stadthallefand am Sonntag eine stark besuchte Amtswaltertagung des KreisesKehl statt , bei der eine Reihe aktueller Vorträge gehalten wurden .Kreisleiter A n t h o n y-Freistett behandelte in längeren Aus -
führungen die Ausgaben der einzelnen Organisationen. Das größteAugenmerk sei auf Schulung und Propaganda zu legen. Als einesder Hauptziele bezeichnete er , es dahin zu bringen , daß bis Mittedes Jahres der Kreis ohne Arbeitslose sein werde . Nach den «
Mittagessen unternahmen die Amtswalter unter Vorantritt der
Stadtkapelle einen Ausmarsch ins Hanauer Land , nachdem zuvorauf dem Marktplatz einer Anzahl Parteiveteranen das Ehrenzeichender Reichsparteileitung der NSDAP in feierlichem Akt überreichtworden war.

tz. Meigenheim , 30. Jan . (Abendunterhaltung .) Im Eintracht -
foale hatten sich unlängst die Mitglieder und viele Gäste des hie-
figen Männergesangvereins zu einer gemütlichen Abendunterhal¬tung versammelt , in deren Mittelpunkt ein kleines Theaterstückchenstand. Nach dem einleitenden Liede „Weihe des Gesanges" gab Ver-emsführer Adolf H ä s einen Ueberblick über das verflossene Jahr .Ferner betonte er die besondere Pflege des deutschen Liedes im
natwnaliozialistischen Staate und widmete anschließend dem schei-denden Overlehrer Schwärze! herzliche Abschiedsworte.

tz. Ichenheim , 30. Jan . (Aus dem Vereinsleben .) Kürzlich hieltder hiesige Kriegerverein in der Bahnhofswirtschaft seine General -
Versammlung ab, die von Herrn Leopold Wuth geleitet wurde .Nach Erledigung der Negularien erhielten einige Mitglieder für25 - und 40jährige Vcreinszugehörigkeit ihre Ehrenschilder ausge -
händigt . Zum Schluß sprach noch Bürgermeister Schäfer in begei -sterten Worten über die Reichsgründung vom 18 . Januar 1871und deren Bedeutung für das gegenwärtige Zeitgeschehen.« t. Windschläg, 29. Jan . (Bürgerausschugsitzung.) In derletzten Sitzung des Bürgerausschusses wuroe dem Gemeinde -voranschl a g für 1933/34 nach kurzer Beratung zugestimmt .Es kommen die gleichen Steuersätze zu Erhebung wie letztes

- . ~Z ® ' e Sammlung für den Zwillingspfennig derausgestellten Notopferbüchsen ergab letzten Monat den Betragvon 16 .08 RM . — Bei Aufstellung des Gemeindeverzeichnis Äzum Reichserbhofgesetz wurden sechs Erbhösc eingetragen, undein landwirtschaftlicher Betrieb über 125 Hektar in das Ge -
meindeverzeichnis B.

r . Niederschopfheim, 31 . Jan . (Elternabend des Jungvolk .) Die
am Sonntag veranstaltete „Große Jungvolkvorstellung " zeigte unsere
60 Mann starke Gruppe auf neuen Bahnen . Unsere Jungen ver-
meiden die althergebrachten „Theaterstücke "

, sie suchen vielmehretwas Eigenes , Selbstgestaltetes auf die Beine zu bringen . Was
„gespielt" wird , muß in erster Linie vom Jungen aus bewertet
werden .

Bohlsbach. 29. Jan . (Zur großen Armee.) Der älteste Ein-
wohner und zweitletzte Veteran von 1870, der Schmiedemeister An-
ton S i e b e r t , ist im Alter von 84 Jahren gestorben. Während
45 Jahren hat er hier sein Schmiedehandwerk betrieben .

k . Dundenheim ( bei Lahr ) , 29. Jan . (Notizen vom Tage .) Das
Ergebnis der Schulsammlung für das Winterhilfswerk ergab
für die Zeit vom 3 . bis 20 . Januar den Betrag von 7,52 RM . Der
hiesige Kriegerverein hielt vor kurzem sein n Un erhaltungs-
abend ab . Feldwebelleutnant a . D . Albert Schäfer helt einen
interessanten Vortrag, der durch zahlreiche Lichtbilder veranschau-
licht wurde . Er behandelte die Entwicklung der Waffen aus den
letzt n 5 Jahrhunderten. Zur Verschönerung des Abends trugendie Musikkapelle Alienheim und der hiesige Gesangverein bei . Auchein ge lustige Anekdoten aus der S^ldatenzeit fanden reichlichen
Beifall. Zum Schluß dankte der Führer des Kriegervereins, Zeit ,dem Redner für seine lehrreichen und unterhaltenden Ausführungen .
Kreis Freiburq .

Haslach i . K ., 30 . Jan . (Freitod.) Aus dem Schnellinger Kin-
zigkanal wurde die Leiche einer 75jährigen Frau geborgen. Allem
Anschein nach liegt Selbstmord vor.

m . Nimburg , 30 Jan . ( Aus den Vereinen .) Der Sonntag Abend
versammelte die Mitglieder »es Kriegervereins im Saale oes Gast-
Hauses „zum Löwen" zur G e n e r a

'
l v e r s a m m l u n g . Der erste

Führer hieß mit warmen Worten die zahlreich Erschienenen aufs
herzlichste willkommen. Daraus erteilte er Schriftführer Wilhelm
Schillinger das Wort , der den Tätigkeitsbericht bekannt gab.
Ludwig Kern , der Rechner des Vereins , gab den Kassenbericht -
Anschließend an die obige Generalversammlung hielt auch der
Musikverein Nimburg -Bottingen seine Jahreshiupt -

' °
.
€ r .La mmlung im Gasthaus ,^um Löwen" ab . Der erste Ver-einsführer Gemeinderat Wilhelm Adler eröffnete die Versamm-

lung . Schriftführer Emil Bühler rollte in klarer Zusammen--
sassung das Arbeitsfeld des vergangenen Vereinsjahres auf . EmilS ch o p f e r e r , der Rechner des Vereins gab den Kassenbericht be -kannt . Nach Prüfung der Bücher konnte der Vereinsführer den bei -
den Herren Entlastung erteilen . Der Vereinsführer Adler ernannte
zu feinem Stellvertreter Bürgermeister Adolf Wild . Die Musik -
kapelle umrahmte die Versammlung durch den Vortrag gut wieder-
gegebener Musikstücke.

Tiengen (Oberrhein ) , 30. Jan . (Aus dem Gemeinderat .) Die
Ausführung weiterer Jnstandsetzungsarbeiten im Schul-und Krankenhaus , sowie in den städtischen Wohngebäuden wuroen
genehmigt Mit diesen Arbeiten hat die Gemeinde im Rechnung?-
fahr 1933 allein für Instandsetzungen rd . 1 4 0 0 0 R M . zusätz¬lich aufgewendet und damit einen wesentlichen Beitrag zurBekämpfung 'der Arbeitslosigkeit neben noch anderen Maßnahmengeleistet. — Für neueingestellte Hausgehilfinnen die von der
Gemeinde Unterstützung erhielten , gewährt die Gemeinde V.s 1 . 7.1934 neben dem Betrag aus Landesmitteln einen weiteren Zu -
schuh von 5 .— R M pro Monat aus der Gemeindekasse .w . Euenheim , 29 . Jan . (Ans den Vereinen .) Der Bezirks-
gewerbevsrein hielt am Sonntag, den 21 . Januar , im Gast-
haus „zum Adler " seine diesjährige Generalversammlung ab . Der
Tätigkeitsbericht zeigte, daß der Verein auf ein arbeitsreiches Jahr
zurückblicken kann . Der Mitgliederstand ist im verflossenen Jahr un-
verändert geblieben . Der Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die
Frage, ob der Verein aufgelöst oder ob er weitergeführt werden
soll ; schließlich sprach man sich einstimmig gegen eine Auflösungaus. — Am gleichen Tag fand abends im Sängerhsim des Gast-
Hauses „zum Lamm" die Generalversammlung des Männergesang -
verein? statt. Justizrat Dr. Mohr wurde erneut mit der Führungdes Vereins betraut. Der frühere Dirigent, Fortbildungsschulhaupt -
lehrer Stehle, wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

cki . Weisweil , 29. Jan . ( Vom Turnverein.) Am Sonntag, den
21 . Januar , veranstaltete der hiesige Turnverein einen Unterhal-
tungsabend , der sehr gut besucht war . Neben den turnerischen
Uebungen der Jugend, wie der Senioren , erfreuten zwei Theater-
stücke und fanden lebhaften Beifall . Selbstverfaßte humoristische
Verse über originelle Begebenheiten in Weisweil ließen frohe
heitere Feststimmung aufklingen.

Neustadt i. Schw ., 29. Jan . ( Gemeinderäte aufgelöst.) Auf be-
sondere Anordnung wurden die Gemeinderäte von E i s e n b a ch,
Lenzkirch und Seppenhosen mit sosortiger Wirkung
aufgelöst .
Kreis Lörrack .

Betzingen , 30. Jan . (Undankbare, Bettler.) Ein Handwerks-
burfche , der in einem Hause um ein Almosen bat , entwendete , wäh-
rend die Frau in der Stube Geld holen wollte , ein paar Halbschuhe .
Der undankbare Bettler konnte noch im Ort verhaftet werden . Er
wurde in da ? Müllheimer Gefängnis eingeliefert .

Mllllheim , 30. Jan . (Arbeitsbeschafsungsdarlehen .) Zur Durch-
führung des Projekts der Verbesserung des Hochwasserabflusses des
Klemmbaches hat die Deutsche Rentenkreditanstalt der Stadt Müll-
h ? im ein Arbeitsbeschasfungsdarlehen in Höhe von 37 000 RM.
bewilligt . Damit ist die Durchführung des ersten Bauabschnitte?
des Arbeitsbescha/sungsprojektes gesichert .

Müllheim , 30. Jan . (Kundgebung in Müllheim .) Di« national-
sozialistische Kundgebung , die in der dichtbesetzten Müllheimer Fest -
halle stattfand war umrahmt von prächtigen Märschen der Stadt -
kapelle Müllheim und der Feuerwehrkapelle S ch l i « n g e n ,
sowie Liedervorträgen des Müllheimer Gesangvereins .
Pg . Volkswirt Stän gl « - Karlsruhe sprach über das Thema :
Das dritte deutsche Reich — nat . - soz . Volksgeme in -
s ch a f t, als politischer und weltanschaulicher Rück- und Ausblick .
Neben der Stadtverwaltung, Kreis- und Ortsgruppenleitungen war
auch die Eaufrauenschaftsleiterin Frau B 6 g l i - Frei-
bürg anwesend und sprach Begrüßung ? - und Schlußworte .
Kreis Waldshut .

Waldshut, 30. Januar . (Zuchthaus für Brandstifter.) Das
Schwurgericht Waldshut verurteilte den 29. Jahre alten ledigen
Dienstknecht H . Krüger aus Lehrte wegen Brandstiftung zu vier
Jahren und sechs Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .
Krüger hatte in der Nacht vom 8 . zum 9 . August 1933 da ? An-
wesen der ledigen Anna Brunner in Bürglen, Gde . Weilheim , an-
gezündet, so daß da ? ganze Oekonomie- und Wohngebäude nieder -
brannte. Der Angeklagte hat die Tat wohl aus Rache begangen,da er mit einem Heiratsantrag von der Besitzerin abgewiesen
worden war.

Jesterten (Amt Waldshut) , 29. Jan . (Holznersteigerung.) Bei
der hier stattgefundenen Holzversteigerung war eine große Nachfrage
festzustellen , sodaß alles Holz , teils mit 2 und 3 RM . über dem An-
schlag per Ster , verkauft wurde .

Kreis Villingen .
kzl . Schonach , 29. Jan . sAls Bezirksamt nach Waldshut.) Der

hiesige Arzt Dr. Reitze ist auf 1 . Februar als Bezirksamt nach
Waldshut versetzt . In den acht Jahren hiesiger Tätigkeit hat er
sich in der Gemeinde Echonach das vollste Vertrauen der Einwoh «
nerschaft gesichert .

a Tösg naen , 31. Jan . (Zwei Achtzigjährige.) Am 28. bezw .
31 . Januar feierten Maihäus Laule und Zimmermann Josef
M a i e r ihren 80. Geburtstag in geistiger und körperlicher Fri che.
Beide Jubilare gehören seit 1877 dem Militärverein an und
zählen zu den Ehrenmitgliedern.
Kreis Konstanz .

z. Singen-Hohentwiel , 29. Jan . (Männergesangverein .) Nachlängerer Pause öffneten | tch am Sonntag. 21. Jan . , wieder einmal
die Türen des Konzertsaales : der Männer gesangverein
veranstaltete in der W ldeck-Turnhalle sein Winterkonzert ,das eine große Ueberraschung brachte. Fräu 'ein Alexandra Srci -
del von Villingen , die in Karlsruhe studiert .' , stellte sich als eine
noch recht junge Künstlerin vor , die aber den Flügel berui ? meister¬
haft beherrscht , d . h . über rne vortrefflich ? Technik verfügt was sichin den Solis Scherzo B -Moll von Chopin , Rigoletto -Parapürase von
Liszt und Konzertstück F -Moll op . 79 von K . M von Weber besonders
zeigte Dem Bariton Albert Mai er von Singen und d : m Chor
war sie außerdem eine gefühlvolle Begleiterin. Konzertsänger Altert
Maier, der d :n Männerge angverein früher selbst dirigierte, gab die
Löweschen Balladen , Prinz Eugen" und Zridericus Rex"

, denen
allerherzlichste Ausnahme beschieden war, wieder . Das Programm
verzeichnete sonst nur Chöre , in denen die Liebe zum Vaterland und
dos Mitgefühl mit den Sorgen des Vaterlandes zum Ausdruck kam,
z. B . . Deutscher Glaube " von N 'gler, . .Soldatenabschied" von Neu-
mann , ..Nachtgedanken" von Sträßer . Der Chor wagte sich auch an
den schwierigen Curtischen Chor Den Toten vom Iltis " und er-
zielte damit unter der Stabführung seines Dirigenten Bornhcim ,
der alle Feinheiten des Werkes in wundervoller W ise mit dem
herrlichen Klangkörper herausgearbeitet hatte , großen Erfolg , wie
überhaupt das ganze Konzert gezeigt hatte, daß der Männerzesang «
verein auf hoher künstlerischer Stufe steht.

350 Jahre Glockengießerei.
Billingen, 26 . Jan . Die Herstellung der ersten Ado ^f-Hitler»

Glocke sür eine Kirche im Bezirk Lahr in Baden hat die Ausmerk-
iamkeit auf die Glockengießerei B . R . Grüninger Söhne in
Villingen gelenkt. Diese Glockengießerei , die zu den berühmtesten
Werkstätten dieser Art Deutschlands zählt , kann auf eine 350jährige
Vergangenheit zurückblicken. In den Nachkriegsjahren ( von 1919 bis
Anfang 1934) sind aus dieser Werkstatt Uber 3000 Glocken hinaus-
gegangen in alle Welt, nicht nur nach Europa, sondern auch nach
Ucbersee Auch die Karlsruher St . Stefans-Elocke , die ein Gewicht
von 6000 Kg. hat , stammt aus der Erllningerxben Gießerei .

= = = = = ii

Leichle Niederschläge, meist Schnee.
Ein außergewöhnlich kräftiges Hochdruckgebiet befindet sich über

dem Nordatlantik und den britischen Inseln . Auf seiner Ostselte ge-
langen über die Nordsee maritim-polare Lustmassen nach Mittel-
euröpa , während über Skandinavien arktische Kaltluft südwärts ge-
führt wird . Die Auseinandersetzung der beiden Luftmassen im
Raum um die Ostsee hat die Ausbildung von Teilstörungen zur
Folge , die für unser Gebiet die Zufuhr der arktischen Kaltluft vor-
r̂st noch unterbinden . Süddeutschland bleibt somit noch im Bereiche

der maritim-polaren Luftmassen, was die Fortdauer des bestehen-
)en Witterungscharakters bedingt .

Wetteraussichten sür Donnerstag, 1 . Februar : Meist bedeckt,Temperaturen in der Nähe des Nullpunktes , leichte Niederschläge,meist als Schnee .

Meldungen vom Mittwoch den 31 . Januar , 7.30 Uhr :

Stationen
Lustdr .

in
i 'iccrcS-
Riveau

Tem¬
peratur

C °

Gestrige
Höchst-
wärme

Medr
Temp.
nachiZ

"Riebet,
schlag ?-
menge

mm

Schnee-
höhe
cm

Wetter

Wertheim - 0 - 3 - 1 9 1 SckneeZtöuigftuhl 779 .6 - 3 - 1 - 4 04 4« arisrutic 773 ? _ - 0 3 - 1 1 lüctcnü bedecktBaden -Badc» 774 K - 0 - 2 0 .2 llUfcnD SchneeBad Diirrftrim - 5 - 5 1 11St . Blasien tQ - 5 1 - 5 16 bedecktBadeniv . iier 771 .1 * - 1 1 - 2 3
Sajniiiiioiniib 666 - 7 - 5 - 7 F5 Schnee
Fetdderg * - 9 - 7 - 11 Ol 50 »

Wasserstand des Rheins.
Rheinselde « : 179 Ztm . . gef 8 Ztm .
Breiiach : 68 Ztm . , gef . 7 Ztm .
flcftl : 196 Ztm , »es. 2 Ztm .
Maran : Sjö Ztm . flef. 2 Ztm .

Mannheim : 235 Ztm . . gef . 5 Ztm .
Knut»: 153 Ztm . , gef . 2 Ztm .

Gewinne des Großen Preisausschreibens
im He >mar - Ralender

Sit BadlW Chronik M4
> n 5. Thiergarten , Karlsruh « i. B.
des Kalenders Z0 pfg .

200 Preise Im Werte von 1000 - Mk.
sind für die richricse Lösung des Preisausschreibens

VV>cr kcnnr unsere badische Heimat "
ausgeseyc :

1 . eine Haid - & Neu -Näh -
maschine (versenkbar );

2. ein Marken -Fahrrad
(Damen - od . Herrenrad ) ;

3 . eine goldene Armbanduhr ;
4. ein Zeiß -Photo -Apparat ;

Weiterhin 100 Sonderpreise in Gestalt eines
Monatsabonnements auf die Badische Presse ,
Badens große , beliebte Heimatzeitung , bei
freier Lieferung ins Haus .

5. bis 24. Preis : je ein kunstkeram . Gegenstand
(Ba ^en, Fiauren , Schalen usw . aus der
Karlsruher Majolika -Manufaktur );

25 . bis 100. Preis : je ein gutes Buch .
Sichern Sie sich heute noch den Heimatkalender

„Sie Badische Chronik 1934" für M Mg.
und beteiligen Sie sich an dem Preisausschreiben .

Der Kalender ist zu beziehen durch die Geschäftsstellen , Agenturen und Trägerinnen der Badischen Presse, ferner durch dieBuchhandlungen , Kioske usw . Bei Bezug durch die Post als Drucksache 21) Psg . mehr für Porto und Verpackung.
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirlschafls -Zeitung
Wertpapiermärkte.
Berlin : Befestigt .

, SetUtt , 31. San . ( Sntlffumd »-) Die Börse stand heute unter dem
starken txiirdruck der »enrigen Rede dc» Ali lirers und ibrem Widerhall
in der auslaudischen Presse . In diesem Znsamincnbana wurde besonders
die enalislbe Ä'Vrm >Mun « saktion in der Abrüsinngssrage begrübt . Tie
Kanfaustraae des Publikums waren arösicr als «rcfter » , sc daß sich zu
Bemnn aus allen Marktaebieten BesestlSungen dnrchseven konnten . Im
Vo dergrund stawdcü wieder eine Reihe von Tpezialitäten . wie Maschinen -
« nd Autowerte , sowie am Rentenmarkt die Reichsbahnvorzuasaktien ,
jiic be , lebhaften Umsätzen ^ höher bezahlt wurden . Auch Hoffnungen
auf eine bal ige Beendigung der Ttillbalteverbandlungen konnte die Ten -
Seil , in gllnstiSem Sinn beeinflussen .

Im einzelnen waren Mvntanivert « 114 fester , die oberschlesischen
Werte konnten weiter anziehen , auch für Mannsseld (rlns % ) bestand
wieder größeres Interesse . Gelsenkirchen stiegen um 1% . Braunkohlen -
werte war <n bis L höher . l .Ar Rhein . Braunkohle minus IVt . Auch Sali »
akticn waren heute stärker beachtet Westeregeln stiegen um 8-4 . Karben
waren % höher . Am Elektroaktienmarkt hatten Akkumulatoren mit einem
Gewinn von 2 Prozent die Mbrung . lebhast lasen Beknla . die 1 '.4 ge-
wannen . Nur Siemens setzten 1% niedrig . ! ein . B ^n Masch inen werten
näherten sich Berlir -Karlsrwher ( plus dem Parikurs . O . enstein ae -
wannen % . die Übrigen bis zu 1. Deutsche Eiscnhandel warei - 2 Punkte
höher . Tertilwerte la « en ruhiger . Bembera waren um Wi gedruckt . <vas -
uwd v' l . ktroweite . Papier - und Zellstoff sowie Tvridaktien waren durch -
schnittlich Vi bis 1 befestigt . Von Verkebrswerten waren nur Verkehrs -
wesen % niedriger . Lokalbahn gewani >en 1% . ReichsbankanteAe wurden
1 höher bezahlt .

Am Rcntenmarkt waren Reichsschuldbuckfor ^erungen auf Basis der
letzten Slhlnknotierungen gefragt . Resrhsmarkobli ^ attonen waren V* höher ,
für Altbesii -anleih « bestand etwas Interesse auch für Lnnb ranleihen
lagen unter dem Eindruck des neuen Reichsaeietzes Kaufaufträge des
Publikums vor .
Kaliwerke gefragt . — Renten ruhig .

_ Im Verlans standen Kaliiverte bei fühlbarem Materialmangel im
Mitt ' lrnnkt . Au -f Gerüchte über eine günstige Absatzentwickelung ge-
warlnen Ascherslehen 4 % . Salzdetsurth ZV- und Westeregeln 5U . Kold -
fcfmuftt waren 1 höhet . Erdöl befestigten sich aus 108V4 ( 10B14) . Karben
bröckelten um ü ab . von Maschinenwerten stiegen Schubert & Sah,er
»im Wi .

Zkenbesitz waren 10 T-Ca . niedriger . Altlbesid konnten sich unter Schwan -
kungen behaupten . Länderanleihei : waren , nackldem Reich umd Länder
nunmehr eins sind —1 höher . ?) oil » gan >lcihe gewannen %. Pfandbriefe
waren teilweise U gedrückt , während Kominunalobligation . n gut gehalten
waren . Swdtonlethen waren kai»m »erändert , lleberbaupt war das Ge -
schäst am Kassarentenmarkt sehr ruhig .
Leklull abbröckelnd . — Kassamarkt fest .

Gegen Schluß bröckelten die Kurse unter dem Eindruck der großen
Geschäs ^sstille überwieger » ab Farben verloren % gegen den Ansang .
Gelsenkirchen 1 . Besestiat waren Hoesch-Lb igationen , d e gegen ge 't-' rn
1 gewinnen konnten . An der Nachbiirse waren zuverlässige Kurie nicht
»u hören , oi« Teurem war b«hau « tet . Ne .ubesitz waren aus Her Basis des
Echl " ^ knr 'es gesucht .

Am Ka 'samarkt war die Haltung weiter feU. Grohbankaktien w .rren
durchschnittlich 1—lMt be ' ekt gt . Hnpothekenbankaktien lagen ruhiger .
Neinecker stiegen um 3, Schlesische Zement um 3Vt und Ver . Sarjer Kalk
nni 2. Brauereiwerte waren durchschnittlich 1 bt£' 2 Prozent höher . Ford
verloreu 3.

« Iicuergntschejnc waren nnveräntz ^rt . Rclchölllmldbuchsordernnqrn
not erten wie so gt : Emission I 1934cr SM),G2 Emission II — ; Emission I
liH !' cr 96—97, Emission II S)5—95 87 ; Emission I 1945—18er 98,62 —94,50 ,
Emission II 1V44 47t r 93 .62—94,50 . Wiederausbauanleihe 1944—45er
und 194«—48er 59,25—60,12 .
Frankfurt : Uneinheitlich .

Krankfurt 31 . Jan . (Xrofilttctirfit .) Die Börse lag sehr ruhig und
einheitlich . Es evsolgten zu Bvginn noch geringfügige Mattstellungen .
Da die Kulisse aus die Reichstagsrode des Kührers vom 30. Januar ofsen -
bar vorgekauft hatte , erfolgten geringe Pofitionslösun «en , auf der anderen
Seite überwöge « die Kursbefscrungen . Die !>hede des Kührers wird nach
wie vor zuversichtlich besprochen : außerdem regten die Ablchlußerörteruu -
gen der Transferbesprechunge « an .

Rauben eröffneten Erdöl % schwächer . Montaie lagen 1 Prozent
fester . Am Elektromarkt notierten Tariswerte sest, Bekula . Gessürel und
Rheag gewannen je % Siemens waren dagegen 2% schwächer . Montan -
werte tendierten freundlich , doch betrugen die Veränderunzen durchweg
nur Vi. Am Kalimarkt waren AscherslÄen 2 gebessert . Im allgemeii .-en
waren Bemberg 2 niedriger . Tie « % und Reichsbanianteile 1% höher .
Bon Transportwerten lagen Reichsbahnvor,iia « % geb . ssert . A .-G . sur
Verkehr % niedriger . Schissahitswerte konnten fich behaupten .

Auch der Rcntenmarkt war ziemlich ruhig , Reichsmarkobliaationen
noter ' en M freundlicher . Reu besitz und Althesitz H schwächer . Späte
Schuldbücher lagen behauptet . Ungar . Gold um Vi gefestigt

Auch im Verlans blieb das Geschäft an allen Märtten ruhig . In
der Kursentwicklung traten nur unbedeutende Veränderungen ein .

Tagcsgeld war »um Uliimo etwa !» gesucht uivd Mvischen 8V& und 4
Prozent notiert .
lijlllllMYOlle .

Bremen . 31 . Jan . Baumwolle . Tchlußkurs . Amerioan Middl . Unio
Standard 28 , mm loeo per engl . Psund 13,11 (13,151 Dollareen s .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 31 . Jan . (Kunkspruch . ) Am Getreidemar -kt hat sich keine

Belebung ter Umsatztätigkeit durchsetzen können , vor allem , weil man erst
ein klareres Bild über d e Exportinöglichkeitei , im kommenden Monat
gewinnen will . Das erstbändige Angebot von Brotaetreide ist keineswegs
driniilich zumal morg u die höheren Kesivreise Geltung erlangen . Auch
die zweite Hand ist in ihren Koiderrmgen weniger n« chgiebw . Anregun -
gen von der >' rnsumseite liegen allerdings kaum vor , die Abrufe in
Äieh -l aus alten Kontrakten waren in der letzten Zeit befriedigend , da-
gegen kommen neu« Abschlüsse nur schwer Stande Ervorischeine lagen
etwas stetiger . DaS Qf fetten Material in Haier bleibt ausreichend , wäh -
-.end der Konsum nur voruchtig disponiert . Gerste in seinen Brauauali -
täten stetig . Industrie - und Kuttergerste vernachlässigt ,
V̂mtlleke ^iotierunsen in « Zetrei ^ e un,I velsaoten je ? onne . » II«

Übrige » je 100 kK. ). ölhnltiKc Futtermittel ausschl . Monopo ab #abc ;
31. 1. 31. 1.

176 - 183 Weizenkleie 12 .<7()- 12 .b0
167 —174 Boütienkleie 10 .50 —10 .80

Weizen
märk .Tft-77kg
frei Berlin

Erz . -Pr W II
Handelspr

Krz.-Pr Will
Handelspr .

Krz.-Pr W IV
Handelspr

R»ß«en
märk 72-73 kg
frei Rerlin

Erz . -Pr R II
Handelspr .

Krz.-Pr R III
Handelspr

Erz . Pr R IV
Handelspr .

Brau,fste .neu
frei Berlin
abmärk .Stat

31. 1.
193

bis 90 uB
181

184

186

160
oisl58uB

14ö

151
153
153
155

146 - 154
137 - 145

gut . ,freiBerl
abmärk .Stat .

Sommer mitt
frei Berlin
abmärk .Stat .

Winter ^ .. 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z.fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk . ir .Berl
ab Station
Lieferung
März
Weizenmehl

Ausz (0,40 :»A.)
Vorz .l0.4254 )
Vollmehl
Weizenm0 .79A

Koggenmehl
(0,82 A )

165 - 173
156 - 164

145 - 163
136 - 144

3170 —32 .7C
30 .70 —31 .70
29 .70 - 3070
25 .70 - 26 .70

Weizenkleie
Rnütienkleie
Raps
Vikloriaerbs .
Kl Erbsen
Fuiiererbsen
Peluschken
Aikerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
I.einkucb .37%
Erdnullk .50%

Mehl 50%
Trockschnitz .
Exi .Sojasrhr
46% abHamb .

abStettin
KartnffelOock.
(Stolp )
( Berlin )

40 - 45
32 - 36
19 - 22

16 .50 - 17 .50
16 .50 - 18
15 - 16 .50

1250 - 13
15 - 15 .50

19 - 22
12 .60
10 .50

10 .30 - 10 .40

8 .50
9 - 9 .10

14 .40
14 .9021 .90 - 22 .90

Tendenz : Weizen ruhig ; Roggen ruhig ; Gerste ruhig ; Hafer ruhig ;
Weizenmehl stetig : Koggenmehi stetig : Weizenkleie ruhig ; Roggenkleie

ruhig .
Allgiiuer Rufter - und KäsrbOrse .

Kempten , 3CL Jan . Eigener Drnbibericht . l Molkereib,Itter : I . Qua¬
lität 125 ( 125) , Molkeretbutter 123 ( 128) : Tennbutter 116 IIIS »! Bauern¬
butter 8fi (86 ). Rabmeinkau -s 123 (123) bei 42H Ketteinlieitcn obn « Butter -
milchriickgabe . Allaäiier Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware
23—2« (23—26 ) , Marktlage normal . Allgäuer Emmentaler mit « „ Pro -
, ent Fettgehalt : 1 . Sorte 70—72 ( 70—72) , 2 . Sorte 65—67 (65—67) . Markt -
In «« unverändert . Die Preise sind ErzeivgerVerkaufspreise ao ^ o-r«al oder
ab Statwn des Er ^engers v-hne Verpackung für 1 Pfund .
Kucker .

Magdeburg . 81 . Jan . WeiKzucker (einschlietzl . Sack und Verbrauchs -
steuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) in .iei -
halb 10 Tagen Fan 31,55—81,65 , Februar #1,75—81,80 NM Tendenz
ruhig . Terminpreise für W« bzucker (inkl . Sack srei . .Meeschisŝ ite va 'n -
bürg für 50 Kilo netto ) : Februar 1,30 B . 4,00 G . Marz 4,40Jö , 4,20 G .
« » rll 450 « , 4,80 G Mal 4,60 « . 4,40 Ä . August 4.D0 B . 4, -0 G .
Oktober 4,95 B , 4,75 <Ä. Tendenz ruhig .
Jutcmurkl «

Nach dem Marktbericht der Interessengemeinschaft Deutscher Jute -
Industrieller G . in . b H . . Berlin , lag der Nobiutemarkt in der Berichts -
woche stetig . Firsts kosten : Zan -Febr . — und Kebruar -Marz ->Ver >chiffiing
16.7,6 S ie Tonne , März -Apr l-Verschi sung 1« . I2 Lstr . je ^ onne Am
Fabrikatemarkt in Dnndee war wenig Geschäft . Der deutsche Markt » t
stetig bei unverän >derten Preisen .
Metalle .

Metall Notierungen für je 10 « » « .

Dezember 43 .75 b^ .
"

43l75 G . 44 Br .
'
Tendenz stetig . — Biet : Februar

14 .50 (SS, 15 .25 Br .. Miia — G . —J8r „ Avril —Mai 14 .7» W , ln .2o » r .

<8 . 21 .25 Br . , Dezember 21 W . 21 .50 Br . ^ . ..
zzerlin , 30. Jan . « » vserhalbzena . Der Zentraloerband der deutschen

Metall -Wa .»werke >. und Hüttenindustrie e . B , gibt folgende ab 30 Jan .
geltenden neuen Preise bekannt ( in NM . Ie 100 K lo , für Abschlüsse aus
100 Kilo ) : « i' vfcr : Bleche 79 (7« ) , Rohre 94.75 (04,25 ) , Drähte und Stan¬
gen 71,75 (71,25) .

SehlaclitTleh - und IVutzviehmärkte .
(fttlingen . 81 . Jan . Sckwcinemarkt . Kwfuhr >>nd Preise je Paar :

7» Btilchsck,weine 38 —46 RM .. 2» Läufer 21—26 NM . Verkauft : 12
Läufer und 48 Ferkel .

Sinsheim . 30 . Jan . Tdiweinemarkt . Znswhr : 40 Läufer , Preis 86
bis 44 NM . pro Paar .

Haslach 2? Jan . Zckweinemarkt Zufuhr : 6 Läufer . 198 Ferkel .
Preise : Läuser 55— 75. Ferkel 18—32 RM . pro Paar . Geschäft gut .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 91 . Jan , (Funkspruch .) Im Devisen verkehr gab das englische
Psund trotz anhaltender amerikanischer Goldkäuie erneut nach . P >,ude :
Kabel notierten 4 .M !4—5.00Ä nach 5ß2Vt a,n Vortage , in Amsterdam
nannte man d« s Pfund mit 7,77 '/- (nach 7,80 ) uud in Zürich mit 1613
(nach 16,17 ) . Der Dollar blieb demgegenüber wenig verändert und wurde
aull Amsterdam mi ' 1,55 z rka , aus Zürich mit 8 .21Vv gemeldet . Nordische
Valuten abgeschwächt . Goldvaluten wenig verändert , Reichsmark stetig .

Am Berliner Geldmarkt «rat wegen bes Ultimo eine Verfteikung auk
4A be»w 4 % Prozent ein , doch sind diese Säve als außerordentlich niedrig
zu bezeichnen . In Privatdiskon '.en konnten Angebot und Nachfrage aus -
geglichen werden .

In internationalen Devisenvcrkehr fetzte im Verlauf da ! > englische
Pfund seine Abschivächnng fort . Der Dollar blieb unverändert .

Berliner NoienKorse :Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air

Istanbul

London
Newyork
Rio de J.
Uruguay
Arnsterd
Athen
Br.- Antw .
Bukarest
Budapest

Helsingf.
Italien
Jugoslav .

Kopenhag .
Lissabon
Oslo

Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockhohr
Reval
Wien

30 Jan .
Geld Brief
0 .664 0 .66P
2 .597 2 .603

i 1 .9P3 1 .987
0 .779 0 .781

13 .46513 .4 C5
13 08513 .115
2 .607 ? .613
0 .219 0 .221
I .399 1 .401

168 .33168 .67
2 .401 2 .405
58 .29 58 .41
2 .488 2 .492

8lT39 81 .55
5 784 5 .796
22 .00 22 .04
5 .664 5 .676
41 .61 41 .69
58 .44 58 .56
II .94 11 .96
65 .73 65 .87
16 .43 16 .47
12 .46 12 .48
59 .19 59 .31
80 .02 80 .18
81 .04 81 .20
3 .047 3 .053
33 .67 33 .73
67 .48 67 .62
71 .68 71 .82
47 .20 47 .30

31 ,) an
Geld Brief
J 663 0 .667
1.597 2 .603

1 983 1 .987
1777 0 .779

13 .43513 465
13 05513 085
2 612 2 .618
0 .219 0 221
1 399 1 .401

168 33168 67
2 401 2 .405
58 .32 58 44
2 .488 2 .492

81 39 8155
5 774 5 786
22 00 22 04
5 664 5 676
41 .61 4169
58 .34 58 .46
11 .91 11 93
65 .63 65 .77
16 44 16 48
12 45 12,47
59 09 59 .21
80 02 80 18
81 12 81 .28
3 047 3 .053
33 77 33 .83
67 .33 67 .47
71 53 7167
47 .20 47 .30

Amerika er ,
do . klein

Argentinien
Brasilien

England gr .
do . klein

Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

,, klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

Rumän . gr .

Schweden
Schweiz gr .

Spanien
Tldiech. gr .

klein
Ungarn

31» .tan
Geld Brief
2 .56 2 .58
2 .56 2 .58

0 .634 0 .654

2 .54 2 .56
13 .04 13 .10
13 .04 13 .10

1 .88 1 .90
58 .13 58 .37

58 .18 58 .42
81 .21 81 .53

5 .72 5 76
16 .39 16 .45

167 .91168 .59
21 .88 21 .96
22 .03 22 .11

5 .33 5 .37

4lT47 41?63
65 .57 65 .83

67 .31 67 .59
80 .86 81 .18
80 .86 81 .18
33 .53 33 .67

12 0̂8 12.12

31 . Jan ,
Geld Brief
2 .565 2 .585
2 .565 2 585
0 633 0 .653

2 .54 256
13 .01 13 .07
13 .01 13 .07

1 88 1 .90
5816 58 .40

58 .08 58 32
81 .2i 8153

5 .71 5T75
16 .40 16 46

167 .91168 .59
21 83 21 .96
22 .03 22 11

533 5 .37

41 .47 41 .63
65 .47 65 .73

67 .16 67 .44
80 .94 81 26
80 .94 81 26
33 .63 33 -77

12 .08 12
~
12

f iondon :
Kabel
Paris

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 30 . 1. 31 . 1 .
Zürich 3 .2l 7/8 3 .21V*
Amsterdam 1 .55 1 .5517
Warschau — —
Berlin 2 .60 'te 2 .60 "»

30 . 1
5 .02 8M

79 .59
22 .47 - -

7 .79 '/.
59 .63
39 .03
22 .39
19 .90

31 1 .
5 .00 'lt

79 .34
22 .40

7 .77
59 .43
38 .75
2 ? .39

19 .905

Tägl . Geld
Privatdiskont

2 .60 %
4 >i„ - 4V/o - *5 s%

37/a°/o 3W/o

UeirhsbaiikriisUout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 31 . Januar 1934.
3U Iii . I

Paris 20 .283i 20 .28' -.
London 16 .17 16.11
Newyor 391 .75 321 .50
Belgien 71 .82- - 71 .95

27 .10 27.11
Spanien 41 .45 41,55
Holland 207 25 207 .35
Berlin 1?2 20-50 124 .32 ' ?
Wien 72 .93 72 .93

Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsch

T

30 I .
83 .25
81 .50
72 .15

15 .28
58 .05

31 . I .
81 .10
80 .90
71 .90

15 .28
58 .05

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Pr.Disk.
Buenos

OffDi «

30 1. 31 . 1.
7 .00 7 .00
2 .95 2 .93-/H
2 .49 2,48
3 .05 3 .05
7 .13 7 .12-'a

il l/ia21fe >! >/» a2 */a

96 .50 96 .00
2 2

Täglich Geld 1 Pro, . . Monatsgeld —. g MonatSaeld —.

Zchavamt Übernimmt das Gold der Rcservebanken . ( OXTi . SSasbin ^ -
ton . SO, Jan . ) Nach d. r llntetteichnun « des Wäbrungsgcseves bat Prä¬
sident Roosevelt sofort die nötigen Anuxisnngen zur llebeinabnie der
^ vwbcirändc der Rcservebanken durch das « chavamt gegeben .

Kursbcridif ans Berlin und Frankfurt / 31 . Januar

1934

Berliner Werte
Anfang

96 .62 96 .40
18 .95 -
93 .25 -
91 .7 '
88 .61
72 .75 72 .12
12 .90

7 60
4 .30

Ablösg. 1—3
do. Neubes.

8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb.14
5 do . Inv . 14
5 Mcxik abg .
4 do . abg .
4V2Oest .St . i4
4 do . Gold
45k do . Silber
5 Rumän . 03
4Vasdo. 13
4 do .
4 Türk.Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd .II
4 do . angem .
4 do . uinf.
4 do . Zoll
41/^Ung .tS.13
4Vi» do . 14
4 do. Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx.Bw.abg .
2V4 Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant.abg .
4V2 do . abg .

Bk . el . Werte 0 62
Bk . f. Brau 6 95 .25
Reichsbank 12 i66 '/4

AG . für Verk . 0 6375
Allg. Lokalb . 5 93 . /t
Canada Eb —
Dt . Rchsb.Vzg . 7ll2 8/8
Hapag -
Hambg.-Süd
Nordd.Lloyd

6 .90
3 .7G

6 -35
5 .90

3 . 10

0 27 .87
0 24 .5
0 29 .75

22

3 .65

5 .70

95 .75

112

des
31 .T .
96 .40
18 .8 "
93 .87
9 i
83 .75

21 .5

6 .37
6

63

112 .5

variablen Handels .
Kassakurs

30 1.
96 .5
19
92 .75
91
88 .25
72 -37
12J20

7730

22
20 .5

0 .90

6790
3 .70
6 .05

6
5 .60
5 .50
6 .20
5 .65

35 .50

28
~

61
^5 .5
165

31. 1.
96 .25
18 .90
92 .87
92
HR.50
72 .37

7 .65

21
21

1

6 .90
3 .70
6 .I0

610
6

6
5 .75
5 .83
6 .37
6

36
3 . 70

2-- .50

62
95 .12
I06

63 .75
92 .62

64
64.37
91.5
ln '/s 112 .5
27 .5 27 .5
23 87 JA
29 .12 29 .25

Accumulat.
Aku
AEG .
Asdiaffb. Z.
Bayern Motor
I.P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr .I
Bekula
Berl .Masch.
Ork .Brikett
Brem . Wolle
Buderus
Chart .Wasser
Chem .Heyden
Co . Hispano
ContiGummi
do . Linoleum

Daimler -Benz
Dt.Atl .TeleRr.
Dt.Conti-Gas
Dt. Erdöl
Dt. Kabelw .
Dt. Linoleum
Dt. Telefon
Dt .Eisenhandel G49 .5
Dortm.Union 12 —
Eintr .Braunk . 10 168
Eisenb .Verk .
El.Lieferungen
El.Wk .Schles .
EI.Lidit -Kraft
Engelhardt
I.G.Farben
Feldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges.f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg .El.Wke .
Harbg .Gummi
Harpener Berg 0 87 .75
Hoesdi 0 68
Holzmann 3 69 .25

Anfang
16 178
0 42 .5
o 28 .12
0 37
5 136 -
0 42 .5

12 146 ' s
0 97 .8

io 124 .5
0 77

io A
io —
0 75 . 37
5 88 .25
0 65

10 153 5
8152 '
o -
o 41 .^
7 117 .5
7 113 '
4 102 '/4
0 65
o 47 .25
o

6 94
6 93
5 90 .25
6 100 -1.

7 126 '/..
o 85 .25
0 5 .5
0 59 .VÖ
5 91 .25
0 bi .75
8 11t '.
0 25

(Die Ziffer
Sdilußkurs

30. 1. 3i . I .

4275

97 .25
123 %
76 .5

75
65

41
118 .5
112 -/4
102 .5

93

126 "«
85
58 .12

51 .5
25

27.62
136
42
977l2
123 .5

64 .6

41
^25

112 '' »
103
64.87

93

125 .5

58^ 5

25
~

67
~

hinter dem
Kassakurs

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende.)

30 . 1.
176
44 »
28
36
136
44 .75
146 -/4
97 .5123' .
76 .25
161
168 -1.
74
' 8 .12
65
152
153
3 62

40 .87
118 .5
112 .5
103
64 .87
47 .5
58 .26
43

93
93 .25
89 .5
100
8U .25

84
6
87

58
57 .87
90 .75
il .87
109 -/4
25
8 /
67 .25
68 .5

31 . 1.
17S ',«
42
27 .87
37
136 -/.
42 .1
148 .5
97 .7o
124 >
77
160
168
75
87 .87
64 . ,v
153 .5
151 ^»
52 .5
41 . 25
116 .5
112 "'«
103 -/4

4 .7j
47
58 .25
49
192 .5
168 -/4
93 .5
93 .5
90
100 .5
80
125 ".
85 .5
5 ^.87
58 .62
91 .37
52 .37
110
25
87 .87
67 .87
68

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdiersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb.Unt.
Max'hütte
Metallges .
Montecatini
Nied !. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W. El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi.Bg.Zink
do . Gas B

Schub.-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Leonh . Tietz
Ver . Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 -
6 -
6108 -;.
0 37.5
o 9j
5 112
0 5S .5
o 87 .25

111 %
o 23 .75
0 26
0 60
o 31.12
o 39.12
8 —
0 71
8 -

io 164
0 63
o 45 .75
0 1/ .5

12 197 .5
5 94 .5
3 87 .5
5 94 -25
o o3 87

7% 147
0 25
8 113 .5

15 -
5102 -1.
4 95 .7t
7 142 .5
5 110 %
o 33 .7c.
9 U ..3/81
7 -
0 18
o 3cj,37
4 70
7 116 -,5
5 111 .5
o 47 .72

12.37

Schlußkurs
30. 1.

36 .37
ill
>3,37
26
59 .25
30 .75
38

62 .25

93 .5
53 .25

94 .5
144

17 .5
3B .25
116-/S
47
12 .12

31. 1.

109 .5

86 .5
111
23.62

j
'
25

397t

45 .12

87 .12

143 .5

17.75
j8

116-/8

12.12

Kassakurs
30 . 1. 31 . 1.
51 50
136-/4 138 .5
109
37
88.5
110.5
68
"(6 .5
112 '
>3 .37
2625
59 .37
30
145-/4
69̂ 87iP
45 .25
17
198».

25
. 2
93.87
53
146.5
23. - 7
112- 4
189
102
94.37
144
110
32.62
193 .0
110 ' .
16 .8 '
3 .37
70
116 "»
111-/4
47 .5
11 .37

109» .
365
91 .75
115
53 .37
86.75
1 ' l} >
24 .25
26. „ 5
60
30.87
39.62
145 .
71

163 .5
62 . 7
45 .37
1/ .5
198 "«
93 .5
87 .12
94 .2
53 .25
149»;.
25 .5
113 .5
189 ' .
102 .5
96
143
110 .5
33 .25
. 8 -/st

17787
38
70
116-/4
116
47 .62
i.2 .12

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

09
10
11
13
14

Dt .Wertb .
bReichsanl .
Bad .Staat
6Vi Heß .VII.
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 08

do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . I
4 II
Zolltürken
5 Mex . Inn .
5 », äuß .
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadl -Anleihen .
6 Berl . 24 80
6 Darmst . 26 85
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26 84
8 Ludwigsh .26 88

78
94,6?
95.25
96
96.25
189
9 .85
9 .85
9 .85
9 .86
9 .8t
9 .85

6
4.50
7 .2r
3 .8
3%

82 .62
88
85 .25
86
86.25

8 Mainz 26
8 Mannh 27
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad . 26
6B.- Bad .H . 24 11
5 Pfandbr .G . 2 .35
6 GroßkMhm2 14
6 MhmSt eink2 3 l4

Bad . Komm . Landesb
6 Pfandbr .G .I 93 . 75

„ Ii 93 .7s
in 93 .75

7 An !. Gold 26 90 .50
8 „ 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94 .5C
8 . . 13 94
8 . . 16- 17 94
8 .. 21—22 94 .50

30 .1. 31 .1
7 Gold 11 94. 50
6 10 94 .50
4 Liquid , o. 93 .25
4-4 m .

Rhein . Hypothekenbank
i Reihe 5—9 93 .*0
> „ 18—25 93 50
i 26—30 93 .50
8 31 93 .50
i .. 35 93 .50
i GoldK .4
7 Gold 10—11 93.95
7 Reihe 17 93 .25
6 12—11 93 .2-
4VaLiquid . 92
4% Anatolier 28 .3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

3 .2
2 .85

Adca
Bad . Bank
Braubk .
BayBodenkr

,, Hypo .
BerlHdlgsg
DD .Bank

Bankaktien .
0 45 -/4 45 . 12
6 56'/a —
9125 125
4 77 ' 4 76 .50
5 89 88 .75
0 58 -/2 60

D.Hyp .Mein 6 85 .50 84 50
Dresdner 0 60 .50 61 .50

5 85 85
6 84 84 .50
o 0 .75 0.7
5 87 86 .75

12 165% 166-' .
Rhein .Hypo 7 116 -/4 116 -/4
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reidisb .Vz . 7 112 ". 112 %

o 27-/2 27 .50
011 -/2 12
0 28 -/4 29 .75
o

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 207 *207
Brauerei
, , Pforzh . 44 .5 44 .5C
». Schwartz 4 —
.. Eichb .W . 3 -

Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux .Bank
Pfalz .Hypo
Reichsbank

Hapag
Heidelb .St .
Lloyd
Baltimore

30 .1. 31 .1.
Brauer .Wulle 0 — 39 .50
Adt Gebr . 0 — —

o 28 27.75
8 125
0 30 30
o 13 .75 13 .75

83
. „ 114
0 84 .50 84 .50
0 41 .12 41 .75
4 103 103
9 179 - 2 177
o 47 .2b 47 .25
4 66 67
°

99.50 100-/,
6 93 93 .50
3 75 76
0 26 26
0 39 -62 40
7125 . 125-
0 3 :>.50 37 .50
o 58 58 .50
o —

5 90 .50 -
Goldschmidt 0 52 51
Gritzner 0 20 .50 21 .25
Grün Bilf . 15 19s 195
Hafenmühl 4Ml — ~
HaidiNeu 0 15 .50 15 .60

c - 35.25
6102 102
0 68.75 -
0 - 27
o 38.75 38.4
0 - 46

10181 181
0 92-75 92.75" 40 .25

A.E.G.
Bad .Mafch
BaySpiegcl
Bergm .Elek .
Br .Besigheim 6 83
Brown Bov 0 il .
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
,» GoldSilb
„ Linoleum
„ Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft

Lieferung
En/ .Union
Eßl .Masch
Fabcr &Schl
I .G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel

HanfwFüss
Hilp .Armat
Hoditief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun 4 40
Kraußlok 0
Lahmeyer 8 112
Lechwerke 5Vi 88
Lud .Walzm 6 75
Mainkraftw
Metallges .
MezAG
Miag
Moenus
MotDarmst

30 .1. 31 .1.
Neckarwerke 5 89 -76 88 .75
Oest .Eisenb
ReinigerG .
RheinElekt
,, Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SdinellprFr
SchrStempel
Sdiuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zudter 9 193
Strohstoff 0 64
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
. . Faß

VoigtHäff
Voltohm
Wolff . W .
Württ . El

2 .75 2 .75
50 50

5 9275 94

0 5279 5375
6 75 .50 75 .50
0 6 .6 6 .6
0 - £ 6
5103 102
0 22 21
7 I45 1/a 142 ,/2
0 36 36

64
77

H . 75
4 69 .75 71 .25
0 69 .75 70 .7b
0 45 .50 45.t0
0 52 52
0 57.50 58
0 40 40

5 / 6
6 86 -
0 — —
0 — —
0 — —
0 — —
4 — —

ZellstAschaff 036 .75 37
Memel 0 30 .50 30 .50
Waldhof 0 48 48

Montanaktien .
Buderus 0 73 .b2 74 .75
Efdiweiler 14 214 214
Gelsenkirch . 0 57 .87 58 .50
Harpener 0 87 .25 87
Ilse Berg 6 139 ' » ~~
KaliAschersl 5 110 112
„ Salzdef . 7% 146 146
.. Westereg . 5 III 115V <

Klöckner 0 58 58 .87
Mannesm 0 59 62 60 .25
Mansfeld 0 30 30 .75
Phönix 0 45 37 45 .25
Rh .Braunk . 12 198 197 s'4
Rheinstahl 3 88 87 .75
RiebMont 4.2 82 —
Salz Heilbr . 12 — —
Tellus 0 — —'
Laurah . 0 2275 24 .50
Ver .Stahl 0 38 .50 38 .bO

Versicherungsaktien
Allianz 12 23b 236
Frankona 10 113 112

». 30er 339 336
Mannheim C 20 20

Berliner Kassakurse «äi3"
Steuergutscheine

Gr .ICaKurs
Cr .II fll . 1934
»» •» ' 935
h .. .. »936
„ .. . . 1937
- .. « 1938

Festverzinsliche .
6% Schatzan
Dt -Reich 23
6 .. 1—5 $
6 Reichs 29
6 Reidis 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 Preuß . 28
6 Schatz 30 I
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sadisen 27
6 Thür . 26
6 Post 30 II
Schutzg . 1908

97
1021/4
100 ">
97
93.6
92

78.62
117
100 .2
94.25
90
i6
107
100 .1
9ö
96
95.8
95.
10 Ol »
9.80

Schutzg . 1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

9 . c0
9 .80
9 .80
9 .80
9 .80

Pr . Landespfd .-Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) . . 13 u. 15 94
6 (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) .. 19
6 (7) „ 10
6 (7) .. 21
6 (7) .. 22
6 (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtschaft
7 ,4 (10)Reihe 5 u .7 97
6 (8) Reihe 3.6,10
6 (8) 9
6 (8) . . 14, 15
6 (8) „ 20. 21

94
94
94

*
60

91
91
91
95.5c

92.50
92 .50
92.50

6 (8) . . 22 9A25
6 (8) . . 23 98 .5 ;
6 (8) .. 24 9 .5. .>7
6 (8) 25/27 92 .25
6 (8) .. 28 92 . r0

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 ^ .50
6 .. 10 92.75
5 '/ . (4^ ) Liqu . 93 .2r .
6 (8) Komm . 8 ^.fc0
6 Komm . 3 89 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)Res .14,17,20,21 92 25
6 (8 )Reihe 22—24 92 .25
6 (7) „ 8, 11—13 -
6 (8) Kom . 23 89

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 .25
6 (8) „ 28 92
6 (8/7) .. 26/27 91 .87

(4Vfe) 26 Liq 92
6 (8) Kom . 26 28 89
494 do . Liau . 29 91 .50
6 (7V») Gold 91 .75
6 (7Yj) .. Kom . 88 .75

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 92 .50
6 (8) 50 92 :50
6 (8) Kom . 20 88 7ö

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. ^ 2 .25
6 (8) .. 16 92.&0
6 (7) 7, 9 17 92 .50
6 (8) Kom . 7 90

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .87
6 (8) do . 4—6 91 .75
5do . 1 + 2 51

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 92
6 (7) „ 24- 26 92
6 (8) Kom . 21/33 —

Obligationen
6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .Main
6 Siem .Sch.
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

87.50
8562
79725
98
91 . ?S
98 .25
113

Bankaktien
Adca 0 45 .25
Bad .Bank 8 122
Bayr .Hyp . 4 77 .0

Vereinst » 5 101
BerlHdlg 5 89 .5
„ Hp . Bk. 8 -

Commerzb 0 50 .25
DD -Bank 0 60
DtCentrB 6 7 ^ .75
Golddisk 4 —
DtHypBk 5 78
„ Übersee 0 27 .75

Dresdner 0 61 .5
Luxlnter 0 C.80
MeinHypo 6 85
MittBoden 6 94
RhHypoth 7 116 .5
RhWBod 8 103
SädisBdCr 6 -
SüdBoden 4 75 .75
WestdBod 6 85 .75
Indusrtrieu .Verk

DEisenbB 0 62
HambHodi 5 83 .5
SüdEisenb 3 -
AdlerGlas 0 35

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 67 .25
Amperw . 7 106 -
Anh .Kohle 4 80
AfchaffBr 0 08
AugsbNM 0 58 .75
Bachm Lad 0 —
Basalt 0 17 .37
Bast .AG U -
BaySpiegel 0 31
BergmEi 0 15
BIGubHut 8 114
.» Holz 0 45 .75
.. Kindl 14
„ Neurode 0 36 .25
BerthMess 0 30 .2ö
BetMonier 4 b3
BrauNürnb7 ll3
BrschwAG f.

Industr .7^ j 104
BremBesig 6 84
BrownBov 0 115
BykGuld . S41
CharlHütteO —
IGChemie 7 157 ^
„ 50 bz 7 136

ChGrünau 5 —

0 42
0 51 .25
0 -
o78
7 —
2 —
0 82
0 -

ChGelsenk 5 76
Albert 0 47 .62

Chillingw
ConcBerg
„ Chemie

DtBaumw
, , Schacht

Spiegel
», Steinz
„ Tafelgl
„ Tonstein 0 48 .75
DortmAkt 10 lt )7 .Ö
, , Ritter 4 / 3

DürenMet 0 91
DyckhWm 0 17
DynNob 3^ 61 .75
Elektra 6 9ö .25
ElLiegnitz 10 -
EnzUnion 3 75
ErlangBrg 0 81 .5
EfchwBg 14 -
FordMot 0 4 ' .5
Gensdiow 2.8 52
GermCem C 60
GereshGl 0 43 .25
Gildemeist 4 68
GladbWoll 6 —

GlaSchalke 0 71 5
GlauzZu 6y<i ll 6
GlückaufB 10 123
Goedhardt 0 66 .5
GörlWagg 0 20
Gritzner 0 21
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 202
Gruschwitz 5 ^ 6 6
Guanowerk 0 62 .75
HabermG 3 v9
Hackethal 0 49 .62
Hageda 4 74 .75
Hedwigsh 6 96
HemmZem 4 125 s/4
HilgersVz 0 -
HindrAuff C 63 .76
HirsdibgL 10 —
Hochu .Tief6 102
HoffmSt 4 85
HutaBresl 0 53
LHutschenrO 41
KahlaPorz 0 13 .5
Keramag 0 —
CHKnorr 10 -
KöhlmSt 6M; 139
KolbSchüle 5 —

0 42 .75
4 81 .7t
0 -
797 .5
0

KollmJourdO 33
KölnGas 3 69
KönWilh 12 174
KötitzLed 3 68
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 —
KunzTreibrO 35 .25
Küppersb 0
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl5 7 ^ .75
Buckau -W 4 79 .75
MezAG 0 -
Miag 0 52 .5
Mimofa 15 187 .5
Mittelstahl 0 104 .5
MühleRü 10 13 )
MülhBerg 4 —
NatrZellst 0 -
Nedtarwke 5 87 .25
NordEis 0 58 .2
NordseeH 0 39
NordwKr 6 1 15
Oberbedarf 0 13 .87

OdwHartst 0 80
PhönixBrk 4 79 .5
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 1C9 34
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 168
Rasquin 0 29
Rathgeber 0 38
Reichelb 12^2 120
ReicheltM 0 53
Reinecker 0 43
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 90 .75
RhMetall 6 1C6
, , Spiegel 0 68

RWKalk 0 65
RWStahl 0 38 .5
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 37 .25
Roddersr 24 —
Rosenthal 0 44 .37
Sachsenw 1% —

Webst 0 -
Sachtleben 10 —
Sarotti 4 73
Schering • -j-

SdiießDefr 7 43 .75
Schegelbr . 5 89 .75
SchlBBeuth 4 84
„ Porti 0 64

SdineiderH 0 63 .5
Sdiöfferh 12 —
SeidNaum 0 12
Siegersd 0 49 . 75
SiemensGl 7 44 .5
SinnerAG 4 —
StickPlauen 0 46
Stock &Co 0 14 .25
Stollwerk 5 72
Thörl öl 6 86
ThElektr 7^ 8 —
Transradio —

v. Tuche 4 79 .5
TudiAadi 5 —
TüllFlöha 3 -
Union che 5 84
VerSpielk 5
VerBautzen 0 16 .75
,, Böhlerst 5

VerChem 2% —
„ Dt .Nickel 0 86 . 12
», Glanzst 0 58
.. HarzPl 0 72

MetHall 0 20 .87
„ Smyrna 0 20
„ Trikot 0 —
„ Ultram 7 —

Viktoriaw 0 46 .87
Wagner Co 0 54
Wanderer 4 91 .5
Wenderoth 3 58 .5
WestfDra 5 97 .75
Wickül -K 6 -
WißnerM 4 ^ 6 .75
Zeißlkon 2 63 .5
ZeitzMasdi 0 19 .75

Kolonialwerte
DtOstafr 36 .5
Kameruner !i!675
Neuguinea 103
Schantung 41

•f- kein Angeb u .keine Nachfr . ; * ohne
Umf . ; § repar . ; f exkl . Divid . ; Xrit ;
# koavwt -i O Ziehg .
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Am 30. Januar wurde mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Großvater und Schwiegervater

Dr. Peter Fromherz
Landgerichtsrat in Mannheim

im Alter von 62 Jahren uns infolge eines Unfalles durch den
Tod jäh entrissen .

Mannheim -Feudenheim , München , La Plata . Karlsruhe ,
Sto . Antonio , Basel , Freiburg -Au , den 31 . Januar 1934.

Für die Trauernden :

Rosa Fromherz , geb . v . Berg.

Die Beerdigung findet in Freiburg i . Brg. am Freitag , den
2. Februar , nachmittags 4 Uhr statt .

' Statt besonderer Anzeige .
Heute abend verschied nach kurzem , schweren ,

mit grosser Geduld ertragenen Leiden , mein geliebter
Mann , unsertreubesorgter . herzensguterVater , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel und Grossonkel

Karl Ketterer
Obelingenieur

im Alter von 51 Jahren.
Karlsruhe , den 30 . Januar 1934 .
Hirschstrasse 105

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Netty Ketterer , geb . Bernards

und Kinder Bartel und Grete .
Beerdigungszeit : Freitag , den 2, Februar 1934 ,

um 12 '/2 Uhr.

Rassige
Schlankheit
wirkt jugendjiäh and ist oft an¬
ziehender al« ein schönes Gesicht .
Gertenschlank und elastisch , da¬
bei aber wohl gebildet und federnd
in den Bewegungen , das ist es ,
was gefällt . Miainolets , die
standardisierten Hormon - Dra¬
gees , bekämpfen wirksam die
Fettsucht und deren Ursachen
auf angenehme , natürliche Art .
Verlangen Sie bitte

kostonlose Probe
von dem Miamolets -Vertrielj
Halle/Saale 38 , Kiinigstr . 84 .
Miainolets , die Schachteil zu
2 .50, die Kurpackung Mach )
zu 7.— Zu haben in allen
Apothek ., bestimmt in Karls¬
ruhe : Intern , Apotheke . Kai '
serst . 80, Ktronen - Apotheke ,Zährii «g« rstr . 43.

SchwarzMldlierein
Karlsruhe.

Donnerstag , I. Febr . 19.14,
20 Uhr , I. Chemiesaal d.
Techn . Hochschule : Licht¬
bildervortrag v .Lberreg -
Rat Wallher „ Deutsche
Ostsiedelung ' .

Samstag , Z. Febr . 1934, abend », Kostüm¬
fest im Wanderbeim Gaistal .

Donnerstag , 8. Febr . 1934, 20 Uhr , Per -
einslokal : SavungSgemäß « ordentliche
Hauptversammlung d . OrtSgr . Karlsruhe .

Sonstige Veranstaltungen siehe Aushänge
und „ Wald -Heil ' -Blatt . (6745)

Stellen *

geiuche

Weiblich

Staubsauger
speziai- Reparatur- Werkstatt
auch für Bohner - , elektr . Wasch¬
maschinen u. sonstige el . Haus¬
halt - Geräte aller Systeme . Garant ,
fachm . Ausführung bei billigster Be¬
rechnung . Kostenlose Beratung für

neuanlchattg. u .RundfunHentitörung
Elektrolux

Verkaufsstelle ;
K 'he , Kaiserstr . 176 , Tal . 1704

Geb . Mitdch ., 10 I .,
in . äfln ., sacht auf
15 . 2 . oder 1. 3 .
- teug . , am 1. a . L .
Emilie Kieler , Rod .»
Wagner -Allee 61 .

Aelteres , erfahr .

Mädchen
s. Stelle % Tag .

Offert . u . (» 2006
an die Bad . Presse .

MM
22 Jf„ sucht Stelle
in Bäckerei in Karls -
ruhe . Gute Zeug -
uisse vorhaud . Ein -
tri !» sosort od . spät .
Angeb . » . B ^>45la
an die Bad . Presse .

Oflene Stellen
Art - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche

Gebrauchter , gut
erhaltener 3 >i, bis
B Tonner Benzin

Lastkraft '
Wagen

in laufen gesucht .
Offerlen m . Preis ,

Baujahr u . Marke
unter LL5450a an
die Badische Presse .

Limousine
(deutsch . Fabrikat ) ,

« bis 10 PS .,
SU kaufen gesucht .

Mlangebote unter
Nr . C3990 an die
Badische Presse .

Motorrad , 300 — B00
ccm , a , reparatur -
bed ., m . od . ohne
Seiten !» ,, a . Seiten »
wag . einz . z . ks. ges .
Osf . n . HE6520 an
B . Pr . F . Hauptp .

Zu verkaufen

BUssing -NAG:
5 t , 100/110 PS .,
6 Zhl ., In tadellos .
Inst ., äust . günstig
abzug . Anfrag . u .
943965 an B . Pr .
Motorrad 500 ccm

NSU
obengefteuert , Bau¬
jahr 1930 , neuwer¬
tig , billig an Verls .
Weingarten b. Dur «
lach, Bnrgstr . 27 .

Viel Geld
verdienen Sie durch
Uebernahme meiner

Vertretung .
Angeb . u . # 3975
an die Bad . Presse .

Tücht . Provisious -

Vertreter
f, den Verkauf von"'""" Honig
an Geschäfte und
Verbraucher gesucht ,

C5. Reimers ,
Quiltborn in Holst .,
Honighaudlung , —
Imkerei . ( 25319a )

Jg . Mann
intellig . , als Bote
gesucht . Inkasso ,
Kaution n . bar , für
ganz Deutschland .
Melden Donnerstag
12— 1 U. Bismarck -
straste 37 «, 3 . St .

Suche sofort ein
jüngeres

öerniersriiul.
für SamStag und
Sonntag . ( 25322a )
Gasih . j . Deutschen

Haus , (sttlingen .
Pforzheimerstr . 43 .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Mienen

liefern
sehr preiswertKariTnome

& CO .
Karlsruhe

Herrenstr . 23.
Ehestands -

L darlehen . j

Alleinmädchen
mit guten Zengniss .,
sür kl. Arzt -Haus -
halt p . sos . gesucht

Vorzustellen :
Kaiserstr . 183 , rv .

Brave «, ehrliches

Mädchen
f. Küche u . Haus -
»rbeit p. 1. 3. ges .

Engel -Drogerie ,
Werderplatz 44 .

(FWS109 )

Tücht . , ehrliches

Mädchen
das selbst , und ge -
wissenhaft ist , zu
kl. Fam . auf sofort
od , später gesucht .

Zu ersr . n . W3987
in der Bad . Presse .

Emma Neff
Alfred Ernst
VERLOBTE

KARLSRUHE , den 1. Februar 1934
V /

InventurverKaufl
Rest - Posten :

0.60
1 .10

Kinder Schlafanzüge1 «n
geiüttert . l . OU

Reinuioti. D 'Strumpte 1 .90
Oberhemden » «n

alle Größen .

Damen -Schlüpler
gefüttert •

Damen-unterkleld
gefüttert

X' nmmstr . 6 Kni «>prstr .

KZ .-WMUNg
m . reichl . Zubehör ,
neu herger . . Vor -
holzstr . 7 . III . , beste
Wohnlage , auf 1.
April 1934 zu vm .
Anzuf . werktägl . 11
bis 17 Uhr . Näher ,
daselbst od . Kriegs -
striche 75 . III .. Te -
lefon 5283 .

Kronenstraße 8 ,
schöne , billige

43 .-Mntmg
a . 1 . März zu ver¬
mieten . Zu erfrag .
Adlers,r . 7 , 3 . St .

Sonnige

43 - Wolinung
am Lidellplatz

Markgrafenftr . 3va
auf 1. April

zu »ermieten .
Näheres daselbst b .
Uehlin , 3 . St ., lks .

2 große , sehr gut
n . gemütlich mötl .

Zimmer
in ruh . Hause , gut
beizb ., m . Klavier -
benütz ., m . od . ohne
Penk ., b . d . Haupt -
post , ed . auch einz .
od . an jg . Ehepaar
m . Küchenben . sof .
od . später zu der -
mieten . Zu ersrag .
n . HTS51S in der
B . Pr . F . Hauptp .

Gut möbl . Zimm .
zu vermieten . *
Herrenstr . 27 , III .
Möbl . Z>m . , 2 Bett, ,
zu verm . Garten -
str . 11 , Hths .. III .

( FH26S1 )
Freundl . möbliert .

Zimmer
Bahnhof » ., zu verm .
Mariensir . 93, 3 Tr

(FW51N )

Aachener-Tuchfabrik
verkauft an Jedermann hoch-
feine reine Kammgarn -Cheviot . und

Sportstosfe zu billigen Barpreisen
ab ll .N» bis 14.0» RM . per Meter .

Muster kostenlos mit Rückporto . Ver¬
treter auf gt . ProvtsionSbasiS gesucht .

Güpper & Co, , Tuchsabrik , Aachen ." Kontoristin-
die Maschinenschreiben u . Stenogr .
(mind . 1UU Silb .) beherrscht, sowie
in allgemeinen Büroarbeiten gut de-
wandert ist , zum

sosortigeu Eintritt
gesucht . (SS kommt nur durchaus ehr-
liehe und an pünktliches Arbeiten
gewohnte Kraft in Frage . Schrist¬
riche Angebote mit GehaltSansvrüch .
unter S 3SK an die Badische Presse .

Stenotypistin
für Stunden gesucht. Kurzer LebenSlans
und wom . Lichtbild . Ang . unt . HM 650S
an die Badische Presse , Ftl . Hauptpost .

Zu vermieten

mieler- und Bouoerpin
Karlsruhe e. G . m . b. H.
Wir haben zu vermieten :

a) aus I. März d. A». :
Saihfenstraste 2, III ., Drelzimmertvoh .
wotinnng mit einger . Bad u . Mansd . :
Frähtingstraße la , II , (HinterbauS ) ,
Dreizimmerwohnung mit Zubehör ;

bl aus 1. « pril d. I ». !
Treitschkestr. I!, parterre , Zweizimmer¬
wohnung mit eingerichtetem Bad ;

c) aus l . Mai d. IS . :
Wethicnstratze 9, parterre . Bierzimmer ,
wotmnng mit eingerichtetem Bad » nd
Mansarde . (67KK)

Bewerber wollen stch bis längstens
SamStag , den 3. Februar d, IS . , im
Büro Ettlingerstrabe 3, melden . — Die
Verlosung der Wobnungen sindet am
Montag , de» 5. Februar d. IS .. abends
>47 Uhr , daselbst statt .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1934 .
Der Vorstand .

Amatienstr . 61 , Nähe » aiserplatz , 1 Tr . h,
geräumige

« 3ltntneMBohttutig
mit reichl. Zubehör , auf 1, April günstig
zu vermieten . Näheres ebenda dch.
K. « oldschmidt . « artenftügel , Erdgesch . , r.

MlH !
1. Stock 7 Zimmer

mit gr . Dielt ,
2 Stock 6 Zimmer
mit Dampsbeizuug
» nd allem Zube -
hör , in schönster
Lage der Kriegs -
sirahe , nahe einer
Haltestelle , zusam -
men oder getrennt
zu vermieten

Angebote unter
Nr , C392K an die
Badische Presse .

Auto -
Fahrz .-, Reparatur -

Werkstätte
evtl . mit Taulstelle ,
an Hauptverlehrs -
str., sof . zu verm .
Angeb . unt . F 1995
an die Bad . Presse .

inuentur-
Angebote

Sport-Anzüge
darunter teure EinzelstUcke
mit Knickerbocker

jetzt 29.50 u . 19 .80
mit langer u . kurz . Hose

jetzt 43.-

Loden-Mäntel
Hausmarke »München "

jetzt 19 80
Orig .„ Lodenkrey " jetzt 29 . 50

Kinder -Lodenmantel
mit Kapuze , Gr . 60 11 . 50

Lederol Mäntel
vollweit und lang ,
garantiert wasserdicht
Herren \ q DnDamen j " " ' Ö .ÖU
Kinder 6 .90

Iii UHP

Schöne, ionn .
4 -5 Zimmer -

Wohnung
mit gentralheiz . u .
Bad , möglichst Stühe
Herrenstr ., f. kleine
Familie a. l . April
oder sosort gesucht .
Angeb . ii . Sl 1999
an dte Bad . Presse ,

Helmholhstraste 2
ist ans 1 . April im
3. Stock eine Woh¬
nung von

5 Zimmern
Bad , Keller , Man -
farde und Zubehör
zu vermieten .
Näh . Weinbrenner -
strafte 16 , parterre ,
Tel . 1796 . (5764 )

3 Z.-Wohng.
lNeuhau ) mit Bad
n . Zubebör , in fch.
Weftftadtlage , auf
1. 4 . 34 zu verm.

Näheres : Schäfer ,
Weltzienstr . 8 .

(6650 )

23 .
'Wohnung

auf 1. März 193t
zu vermieten .
Pfalzstrnße 50 , I .

Freundliche

2 Z.-Wohng.
Küche,Kell ..Kochgas ,
el . S „ neu herger . ,
fof . od , 1. Febr . an
2— 3 erw . Personen
zu vermtei . Bürger ,
» raste 13 , im Laden

Sonnige

ZZ .-Wohnung
mit Zubehör , auf
1. April zu verm ,
Zu erfrag . : Stern -
bergstr . 5 . III ., r .

Frdl . möbl ., sep ,
Zimmer

m . el . L ., billig ,zu
vermiet . Klauprecht .
siraste I » , 2 . St . *

ZMIilN -
erhalte » Sie am
schnellsten durch
eine kleine An¬
zeige in der Ba -
disch «u Prell «.

Möbliertes , separat .
Parter «e>AImmer

sowie möbl . Man -
sarde , Nähe Durl .
Tor , z» vermieten .
Osf . n . H.W .SüI5>a .
Bd . Pr . ,,il .Hauptp .

Leere ,
Mansarde

heizb ., per sof . od
spät . z. dem . No .
wackSaulage 9 , III .

Kl . leer . , heizbares

Zimmer
el . L ., sof . zu verm .
Kaiserallee 79 , II .

( FH2662 )
Aelterer Herr , Pen >
slonär , findet

gemiitl . Heim
bei alleinst , Tame ^

Angeb , u . H191 ?
an die Bad . Presse .

Lieben . Seim
finden Hess., Pens .
Herren bei guter
Familie , mit Neu -
bau , in kl. Städt -
chen an d . Tauber .
Schöne sonn . Zim .
m . Ball ., Terrasse ,
fch. Garten . Volle
Pens , nebst Wüsche .
Ehepaar nicht aus >
geschlossen . ( Gele >
genbeil z. Jagd - n
Flschereisport ) .

Aug . n . B 'iS439a
an die Bad . Presse .

Miefgesuche

Pol .-Beamler sucht
aus 1. Aprjl .H Z .-Wohn .
Prs . B. 45JC . Süd¬
west - o . Westst . O "
it. HU 6510 an S
Pr . >Lil . Hauptpost .

Auf 1. März schöne , sonnige

5- 6 ZilMM -MMW
(evtl . Einsam .-HauS ) mit Diele , einger .
Bad , Zentralheizg ., in gut . Lage gcsucht.
Dauermieter , püultl . Zahler . Eil Angcbole
uuter Nr . F .W , an die Bad . Presse .

3Z .-Wohnung
mit Bad u . gubeh .,
evtl , elwas Garten ,
am liebsten Part ,
od . 1. Etage , von
pünktl . Zahler per
1. April od . srüb .
zu mieten gesucht .
West » od . Südwest »
stadt bevorzugt .
( Preis dis 85 «« ) .

Angeb . u . ©3920
an dte Bad . Presse .

Auf 15 . Februar
od . 1. Wärz 1934

3 b . 5 3imm .-
Mn . gesucht

Eiliges Preisan¬
gebot u . M25449 «
an die Bad . Presse .

2 0 .3 3 .°» .
mit Mans ., per sof .
od . später gesucht .
Ang . Unt . HI 6504
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

2-3 3.
sucht Pens . Schwest .
z. 1. März o . spät .
Ang . mit Preisan -
gäbe unter I 1998
an die Bad . PiKresse.

Zimmer

Leere» od. teilweise

Wim .
ohne Bett , sof . ges .
Ang . u . FS3 .5U2 a .
B . Pr . Fil .Werderpl .

Immobilien

Metzgerei
in gut . Karlsruher

Geschäftslage

zu verpachten .
Angeb . u . P 3982
an die Bad . Presse .

Land -

Bäckerei
zu pachten gesucht .
Späterer Kauf erw .
Angeb . n . O 3981
an die Bad . Presse .

LudengeschM
od. and . gut Exi -
stenzen ' ges . Offert ,
u . H (56521 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

Bettengeschält
gut ., ausbausäbiges ,
an tücht . Fräulein
oder >ung . Ehepaar
zu verkaufen . Ange -
böte unt . F .W .5113
an die Bad . Presse .

Zu Verls , aus Ge¬
sundheitsrücksichten ,

alte , am Platze steh .

Buchhandlung
u . öchreibm.-

kelchäst
Bärpreis 600V M .
Angeb . u . 8 25405 »
an die Bad . Presse

Einsam .-Sans
mit Gas u . allem
Znbeh ., in schöner
Lage Bühles , auf 1.
April zu vm . o. a .
zu verkf . Ausk . ert .

Wilh . Jettinger ,
Kupferschmiede ,

LtterSweler b .Bühl
i . Baden . ( 25318 )

BauvlMan fertiger Straße ,' in Billenviertel od .
Ĥintergelände z. Er -

iftellung ein . Gar -
t e n h a u s e » , auch

Rüppurr oder Durlach gesucht . Preis -
angeb . unt . S 1798 an die Bad . Presse .

Tuche ein für Gärt -
neret geeignetes

Grundstück
ca . 2 Morgen Nähe
Karlsruhe zu kauf .

Offerten u . W232
an die Bad . Presse .

Kapitalien

Suche geg . Sicher -
heit v . Selbstgeber
7000 Mark

Angebote unter
Nr . 625452a an die
Badische Presse .

Darlehen
billig — langsristig
Hala -Kreditlasse , k.

Reichsauss . unter¬
stellt , Karlsruhe ,
Kartstraste 6 , I .

( FH26K0 )

Teilhaber /
Kaufmann

f. besteh , Geschäft
z. bald , Einlr . ges .

Still oder tätig .
Erford . fr—8000 .—

Angeb . u . H2007
an die Bad . Presse .

Tätige

Beteiligung
sür gutgeh ., alteingesührt . (arische») erste»
Wksche-AuSstattungs - u. Trilotagengeschäst
in bad Großstadt , zweck« Ablösung einer
Prokuristin sosort gesucht,

Bewerber mit Barkapital und besten in
langjähriger Tätigkeit bewährten Fach -
kenntnissen bietet stch sehr

ausbnukljlijge Lebensstellung
(keine Sanierung ) .

Angebote u . Nr . A3S88 an d. Bad . Press »,

Ca. 50 'Damen aus allen 6d)id)len der
Bevölkerunggemeldet!

Herr A . Sch. aus Gengenbach schreibt uns :
Es haben sich auf meine Anzeige hin , betreff „Haus¬
hälterin gesucht " ca. 50 Damen aus allen Schichten der
Bevölkerung gemeldet , sodaß mir die Auswahl sehr
schwer wurde . . . .

Solche Briefe
gehen uns fast täglich zu . Sie beweisen die unüber¬
troffene Wirksamkeit all ei Anzeigen in der
Badischen Presse , dem meistbenutzten Anzeigen¬
blatt Badens . In der Badischen Presse erschienen
im Jahre 1933

SS635Anzeigen
das sind mehr Inserate als in jeder anderen badi¬
schen Zeitung . Im gleichen Zeitraum wurden in
der Badischen Presse mehr Klein-Anzeigen ver¬
öffentlicht , als in allen übrigen Karlsruher
Zeitungen zusammengenommen !
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